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treffer verſenkt.

Kreuzer York (8000 e
einem Angri

verſenkung beſtätigt
Berlin, 13. April. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt: e
Wir erfahren ſoeben aus Amſterdam, daß

der am 11. April von deutſchen Kampfflüug-
zeugen erfolgreich angegriffene britiſche
Kreuzer inzwiſchen geſunken iſt. Es ſoll ſich
hierbei um den ſchweren Kreuzer „ork“
handeln.

Von dem geſtrigen Luftkampf vor der
norwegiſchen Küſte, bei dem die Engländer
zehn Bombenflugzenge verloren, ſind drei
weitere deutſche Jagdeinſitzer in ihre nor
wegiſchen Flughäfen nicht zurückgekehrt, ſo
daß die Zahl der den tſchen Verluſte
bei dieſem Kampf ſich auf insgeſamt fünf
Flugzeuge erhöht.

Von narvik zur
ſchwediſchen Grenze
Berlin, 13. April. Die im Raum von

Narvik tätigen deutſchen Truppen, die mit
der Sicherung und Erweiterung des von
ihnen beſetzten Raumes beſchäftigt ſind,
haben auch den größten Teil der von Narvik
in Richtung der ſchwediſchen Grenze fahren
den Bahn beſetzt.

Von Chriſtianſand aus vorgehend haben
dentſche Truppen Haegeland erreicht.
Norwegiſche Truppenteile, die beim Vor

Widerſtand geleiſtet.

fortlauſend weitere große Ver
bän de der deutſchen Wehrmacht ein. Sie

geſehenen Ränme abtransportiert. Ein Teil
bezog in der Umgebung von Oslo Quartier.

10 britiſche Flugzeuge
abgeſchoſſen

Berlin 13. April Wie nachträglich
von zuſtändiger Stelle bekanntgegeben wird,
find nach dem Luftkampf vor der norwegi
ſchen Küſte am 12. April zwei weitere
britiſche Kampfflugzenge auf offener See zur
Notlandung gezwungen worden, ſo daß ſich
der Geſamtverluſt der an dieſem Kampfe be
teiligten britiſchen Flugzeuge ſomit auf 10
erhöht hat, denen der Verluſt zweier deut
ſcher Jäger gegenüberſteht.

Die ſofort nach dem Einrücken der dent
ſchen Wehrmacht in die norwegiſchen Küſten
plätze getroffenen Maßnahmen für eine

Wie der amerikaniſche Rundfunk bekanntgibt, iſt der engliſche

deutſcher Bomber geſunken. Es handelt ſich hierbei aller
Wahrſcheinlichkeit nach um den ſchweren Kreuzer, der wie im OKW.
Bericht unter dem 11. April gemeldet war durch zwei Vomben getroffen
und bewegungsunfähig gemacht würde.

marſch angetroffen wurden, haben keinerlei

Jn Oslo trafen im Laufe des Freitag

wurden nach ihrer Ausladung in die vor

Amerika meldek: Englischer Truppentransp

auf der Höhe von Drontheim nach

wirkſame Luftabwehr traten bei dem
verſuchten Luftangriff der Briten anf
Bergen am 12. April eindringlich in
Erſcheinung. Bei den durch deutſche Meſſer
ſchmitt Jäger abgeſchoſſenen Feindflug
zeugen handelt es ſich außer um Vickers-
WellingtonKampfflugzenge um Flugzeuge
des Muſters Hampden Hereford und Lock
hemmdHodſen.

Deutſche Beſatzung
auf Rorwegens Schiffen

Berlin, 18. April. Die Kriegsmarine
hat in den beſetzten norwegiſchen Häfen an
getroffene Einheiten der norwegiſchen
Kriegsmarine übernommen und mit deut
ſchen Beſatzungen in Dienſt geſtellt.

Am 12. April iſt die Küſtenverteidigung
von Drontheim durch inzwiſchen eingetrof
fene deutſche ſchwere Artillerie verſtärkt
worden. Dies bedentet eine weitere Ver
ſtärkung der dort völlig unbeſchädigt in
deutſche Hand gefallenen und von deutſchen
Truppen fenerbereit gemachten nvrwegiſchen
Küſtenartillerie.

ders verlaufen würde,

ort nach Holland

deutſche Flieger verſenken zwei britiſche U Boote
Engliſcher 8000-t Kreuzer „Vork“ nach dem Angriff deutſcher Bomber geſunken

In der Kordſee überraſcht
Berlin, 13. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Bei der Ueberwachung der Nordſee überraſchten deutſche Kampfflug

zeuge am heutigen Tage zwei aufgetaucht fahrende britiſche U-Boote.
Beide U-Boote wurden mit mehreren Bomben angegriffen und durch Voll

Auſn PK.Dr. Frank Weltbild
Im Hafen der dänischen Hauptstadt nach der Besetzung durch deutsche Truppen

Englands Entscheidungsstunde
Von Dr. W. Ess er

Englands weltpolitiſche Stunde iſt ange
brochen. Als es Deutſchland den Krieg er
klarte, ſetzte es ſein Schickſal aufs Spiel,
weil es nicht ahnte, daß dieſer Krieg ſo an

als es geglaubt
hatte. Es forderte damit einen Entſchei
ödungskampf heraus an dem es zer-
brechen muß. Dreihundert Jahre lang
hat England Politik gegen Europa gemacht,
um ein Weltreich zu erobern. Aber in der
geiſtigen Erkenntnis der Völker und ihrer
Lebensrechte ſteht es heute noch da, wo es

Undjetzt Anſchlag aufHolland?
Entſchetdung gegen ſich gerichtet.

Ameriko ſpricht von nedem englischem Vorstoß

Nenyvrk, 13. April. Die Zeitung „Evening Star“ will erfahren haben, daß
eine britiſche Transportflotte mit mehreren Diviſionen ausgelaufen ſei und ſich zur Zeit
auf hoher See befände, um Truppen entweder in Norwegen oder in Holland zu lan
den. Die letztere Annahme ſei, ſo ſagte „Evening Star“, wahrſcheinlicher, denn England

könne kaum die Deutſchen aus Norwegen verdrängen. Deshalb werde England an der

norwegiſchen Küſte nur Scheingefechte führen. S

Der berüchtigte britiſch-jüdiſche Hetzer
AugurPoljakoff, der bekanntlich den Auf

faſſungen von Churchill naheſteht, richtet in
ſeinem Londoner Brief in der Brüſſeler
„Metropole“ bereits ſehr deutliche Droh

„ungen an die Adreſſen Hollands
und Belgiens. Er gibt offen zu, daß
England den Plan gefaßt hat, ſeine Hand
auch auf die Kolvnien dieſer Staaten zu
legen. Die Beſonderheit gerade Hollands
und Belgiens beſtehe darin, daß ſie, obwohl
ſie verhältnismäßig ſchwach ſeien, ein großes
Kolvnialreich beſäßen. Für die Weſtmächte
beſtehe die Notwendigkeit, „das Kolonial
gebiet vor fedem Eingriff zu ſchützen“.

Ein ſogenanntes neutrales Land, das ein
Kolonialreich beſitze, müſſe mit der Möglich
keit rechnen, daß ſeine Kolonien unter Vor
mundſchaft geſtellt würden wenn es eine Be
einfluſſung ſeiner Politik durch Deutſchland
zulaſſe. Der Schreiber weiſt dann auf hiſto
riſche Präzedenzfälle hin, wie z. B. die Ab
trennung der ſpaniſchen Kolonien durch die
Blockadegktion Englands. Der Artikel des
Hetzjuden ſpricht alſo mit zyniſcher Offenheit
aus, daß England die neutralen Staaten mit
der Wegnahme ihrer Kolvnien bedroht, wenn
ſie ſich den Anweiſungen der Weſtmächte nicht

fügen und ſich nicht als Kriegsinſtru
ment für London und Paris zurVerfügung ſtellen

in der Welt beruhte.

damals ſtand, als ſeine Piraten und Räuber
auf Beute auszogen. Es kennt nur die
Unterjochung anderer Völker. Jhm blieb
daher die umwälzende Kraft der nativnal
ſozialiſtiſchen Jdee verborgen, die aus
Deutſchland eine Nation machte, von der
die Neu ordnung Europas ausgeht,
es vetrachtete Adolf Hitler als eine kometen
hafte Erſcheinung, und es ſieht das deutſche
Volk nicht als ſtählernen Block, ſondern
noch in der weltanſchaulichen Zerriſſenheit
von 1914. Unter dieſer Selbſttäuſchung be
trieben die Plutokratien den Krieg gegen
das Reich. Inzwiſchen ſind ſie nun ernüch
tert worden. Beſonders England, das am
meiſten aufs Spiel ſetzt, fühlt die kommende

Schon daß die plutokratiſche Einkrei
ſungspolitik am Gente Adolf Hitlers ſchei

terte, war ein ungeheurer Zuſammenbrüch
der Jlluſion, Deutſchland wie im Weltkrieg

einkeſſeln zu können, und es durch eine
Koalition von Mächten niederringen zu
laſſen. Dann vernichtete der Blitzſteg über
Polen die militäriſchen Erwartungen Eng
lands im Oſten Das Schickſal Polens

vergaß es bald, dagegen empfand es außer
ordentlich bitter den mora liſchen Ver
Iuſt in der Welt, den ihm ſeine Unfähig
keit, das Hilfsverſprechen an Polen einzu
löfen, unter allen Völkern eingetragen
hatte. Denn das war ein Abbröckeln des

Mythos von der britiſchen Allmacht, auf
dem allein die Anziehungskraft Englands

Und als dann noch
Finland ſich ebenſo wie Tſchechen und Polen
als ein Opfer England erwies, das ſich
kurzſichtig in den Krieg gegen das mächtige
Rußland treiben ließ, da verloſch der

Mythos von der britiſchen Allmacht, dieſer
faſsinterende Glaube an Englands Kraft
und Größe, von Tag zu Tag mehr. Den
Völkern fiel es wie Schuppen von den
Augen, als ſie ſahen, daß die Weſtmächte

weder Mut noch Kraft aufbrachten, ihren
erklärten Krieg gegen Deutſchland auch zu
führen. Sie erlebten, wie die Plutokratien
ihren militäriſchen Ruf vor dem Weſtwall

zu Grabe tragen mußten Sie erlebten den
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Weil „Britannien ſeine vernichtende
Niederlage kommen ſieht, läßt es alle
Regiſter ſeiner verbrecheriſchen Kriegsfüh-
rung ſpielen. Jm Kampf um die Macht hat
England noch nie Recht und Geſetz gelten
laſſen. Jn dieſem Krieg hat es alle Regeln
der Kriegführung und des Völkerrechts
ſchamlos mit Füßen getreten. Die Hunger
blockade gegen Deutſchland iſt das grauſamſte
Verbrechen, ein blutiger Hohn auf die heuch
leriſchen Phraſen von demokratiſcher Huma-
nität. Dieſe Hungerblockade, oder den
totalen Wirtſchaftskrieg, wie die Pluto
kratien heuchleriſch ſagen, hat England zu
ſeinem Hauptkampfmittel erhoben, nachdem
es die Unmöglichkeit einſah, Deutſchland
militäriſch beſiegen zu können. Es
ſchätzt nicht den Kampf auf dem Felde der
Ehre, die Schleichwege des rohen Ver
brechens ſind ihm geläufiger. Dazu gehört
neben der Hungerblockade die Ausweitung
des Kriegsſchauplatzes durch Hineinziehung
der Neutralen in den Krieg.

Der äußerſt dramatiſche Ablauf der Er
eigniſſe in dieſer Woche hat darin ſeine
Urſache. Daß England zur offenen Beſei-
tigung der Neutralität ſchritt, in
dem es in den norwegiſchen Hoheitsgewäſſern
Minen legen ließ, war der letzte Akt einer
Kette von groben Neutralitätsverletzungen,
unter denen gerade die Neutralen durch das
rechtswidrige Anhalten ihrer Schiffe und die
Beſchlagnahme deutſcher Exportgüter auf
ihren Schiffen ſchwerſten Schaden erlitten.
So wurden ſie von England in das Riſiko
des Krieges hineingezogen. Damit mußten
ſie jedoch rechnen, nachdem Chamberlain ſich
erdreiſtet hatte, zu erklären: „Das britiſche
Ziel beſteht darin, den Krieg mit aller Ent
ſchloſſenheit fortzuführen, jedoch die Ver
letzung der Intereſſen neutraler Mächte zu
vermeiden, ſo weit dies mit dieſem Ziel zu
vereinbaren iſt.“ Da war es klar, daß Eng
land zu jedem Mittel greifen würde, um
das Recht brutal zu brechen. Es ſteigerte
ſeine Rechtsbrüche gegen die Neutralen bis
zur offenen Drohung, und ſchließlich bis zur
Beſeitigung der Neutralität Norwegens. Es
fand dabei kaum Widerſtand unter den Neu
tralen. Papierene Proteſte der geſchändeten
Länder reizten es nur zur Wiederholung.
Und als die engliſche Propaganda inzwiſchen
genugſam die neue britiſche Theſe verbreitet
hatte: Neutralität heiße, an der Seite der
Weſtmächte gegen Deutſchland zu kämp
fen, da glaubte man in London es wagen zu
können, offen zum Schlage auszuholen.
So entſtand die zu ſammenhängende Kette
der Ereigniſſe dieſer Woche. Das Ziel Eng
lands war dabei, die Hungerblockade gegen

ſage d z t e t anführen und dann in der Hauptſache, dieSnng der militäriſchen Front für

eine n a e e e eEn

Aus
Flügeln her. England machte den Verſuch
Deutſchland ſtrategiſch zu überflügeln, und
zu einem militäriſchen Flankenſtoß anzu
ſetzen. So hatte es der Kriegsrat in London
am 28. März beſchloſſen. Der brutale
Ueberfall auf Norwegen ſollte den Weſtmäch
ten das Geſetz des Handelns wiedergeben,
das von Anfang an Deutſchland in der Hand
hält. Doch die Seifenblaſe der engliſch-fran
zöſiſchen Hoffnungen zerplatzte jäh und
unverhofft. Adolf Hitler durchkreuzte den
Kriegsplan, und verankerte ſtattdeſſen die
ſtrategiſche Stellung Deutſchlands durch eine
frühere Beſetzung Dänemarks und Nor
wegens.

Das war die blitzſchnelle Antwort des
Führers, die Skandinavien vor dem Krieg
rettete. Wie richtig und berechtigt dieſe
Aktion iſt, ſtellte ſich bald heraus. Deutſch
land konnte nicht warten, bis England und
Frankreich wichtige Offenſivſtellungen im
Norden eingenommen hatten, um von dort
aus nach Süden vorzuſtoßen. Unter dem
Vorwand, Finnland zu helfen, in Wirklich
keit natürlich nür, um ſich in Skandinavien
feſtzuſetzen, war ja bereits ein engliſch-fran
zöſiſches Landungskorps vorhanden.
Nur der Friedensſchluß zwiſchen Finnland
und Rußland, den die Plutokratien ſo leb
haft bedauerten, machte ihnen den Strich
durch die Rechnung, das Landungskorps nach
Norwegen zu ſchicken. Nun ſuchte England
nach einem neuen Vorwand für den Ueber
fall auf Skandinavien. Es glaubte ihn ge
funden zu haben, indem es die völlig legale
und völkerrechtlich zuläſſige Eiſenerzver
ſchiffung von dem norwegiſchen Hafen Nar
vik nach Deutſchland als Neutralitätsver-
letzung hinſtellte. Es ließ darauf die
Minenſperren vor Norwegen legen, und jetzt
wiſſen wir, daß es auch das Landungskorps
unter dem Schutz engliſcher und franzöſiſcher
Kriegsſchiffe nach Norwegen unterwegs
hatte. Deutſchland durfte alſo keine Zeit
mehr verlieren, dieſem Anſchlag zuvorzu
kommen; denn jetzt lag außer der Neutrali
tätsverletzung auch eine offene Bedrohung
ſeiner Sicherheit vor. Dieſer Gefahr kam
Adolf Hitler durch ſein blitzſchnelles Handeln
zuvor. Er ließ eine Truppenlandung größ
ten Stils unternehmen, die an militäriſcher
Kühnheit ohne Vorbild in der ganzen Ge
ſchichte iſt. Dadurch wurde der großangelegte
Angriff der Weſtmächte zunicht e gemacht.

Die ganze Welt ſteht mit Bewunderung
vor dieſer deutſchen militäriſchen Großtat.
Ebenſogroß iſt aber auch ihre Verwunderung
über den militäriſchen Mißerfolg der
Weſtmächte, die nur zuſehen konnten,
wie innerhalb eines einzigen Tages das
militäriſchgeographiſche Bild Nordeuropas
von Deutſchland verändert wurde. Die eng
liſche Flotte war zu großen Taten ausge
laufen, und die britiſchen Kriegshetzer hatten
ihre Hoffnung auf dieſen rettenden Schlag ge
ſetzt. Stattdeſſen wurden ihre Flottenverbände
von deutſchen Fliegern zerſprengt, und ihren
Schiffen ſchwerſte Verluſte beigebracht. Und
das Ergebnis Die engliſchen und franzö
ſiſchen Kriegsſchiffe ſind wieder in ihre Häfen

Paris beſürchtet Abzug der Engländer
Englische Front ist jetzt mehr als 1000 km lang Sorgen eines französischen Generals

Drahtmeldung unseres Vertreteris)
mü. Brüſſel, 13. April. Es ſcheint in wegen ein verdammt gefährliches weiſt „Ordre“ darauf hin, daß die engliſchen

einigen Pariſer Köpfen langſam zu däm- Abenteuer werden könnte. Militärſachverſtändigen einen Landungsver
mern, was für die Weſtmächte auf dem Dieſe Erkenntnis kommt allerdings ſuch an der von den Deutſchen beſetzten nor

v e 2 degiſchen Küſte für zu gefahrvoll anſehenSpiele ſteht. Nicht nur, daß die Preſſe ihre reichlich ſpät. Man hat in den letzten vter och re up ſteh ch daß die Preſſe ih Tagen die franzbſiſche Oeffentlichtett derart aber von Frankreich fordern, es ſolle dafür

ſämtlichen Siegesmeldungen dementieren b J ſeine Alpenjägertruppen eint elogen, daß jetzt die Enttäuſchung und Be J h erund eingeſtehen muß, daß die norwegiſchen ren henen iſt. en werden ſ e tz en, Truppen die das franzöſiſche Volk
Atlantikhäfen feſt in deutſchen Händen ſind, ehe e laut die der Befürchtung Aus re Von ueneeeete e ver en
ſondern ſie kommt ſogar auch nach und nach Druck geben daß Frankreich es wieder ein rſſtel des Generals Duval im „Jour

re mal ſei ird, das für England die Kaſta-zu der Einſicht, daß jede Aktion zur Ver ten a Den e n nal“ Duval erklärt, die Beſetzung Nor
jagung der deutſchen Truppen aus Nor Mit kaum verhehlbarer Erbitterung Wwegens ſei zwar vom militäriſchen Stand

punkt aus ein höchſt gefährliches Unterneh
men geweſen. Gelänge es aber den Weſt

99 mächten nicht, die deutſchen Truppen wieder
S zu vertreiben, dann habe das Riſiko ſich für6 en en 0 en n die Deutſchen vollauf gelohnt. England

en ſich re h g a pffront vonmehr als Kilometer gegenDie englische Admiralität Quelle der Falschme lungen Sberſehen, und wahrſcheinlich verſuden,
ſeine in Frankreich ſtehenden
Truppen und Flugzeuge zurückb. Den Haag, 13. April. Nach ihrem nehmigt worden. Der „Daily Herald“ habe zuziehen.

Reinfall mit dem vorzeitigen Siegeslärm, darüber hinaus von ſich aus noch einmal bei

den Churchill durch ſeine Unterhausrede zer- der Admiralität t ich vſtörte, geben ſich die Londoner Blätter keine e e r d e Schweden bleibt auf der Linie

Drahtmeldung unseres Vertreter s)

Mühe mehr, die grenzenloſe Ent ausdrücklich ihre Zuſtimmung gab, ſei der 3e und n n e Tret Mord dann in der ganzen Welt verbreitet ſtrikter Reulralität e
verbergen, die man in England ſowohl über worden. S sdie mißglücktet Landungsverſuche der Stockholm, 18. April. Der ſchwediſcheo Das Blatt übt ferner ſcharfe Kritik an Miniſter räſident O. A. Hanſſon hielt ame eng eclutele euntnee der Strategie der britiſchen Admiralität und Freitagabend im ſchwediſchen Rundfunk eine
Sogar Churchirl wird von der Preſſe Wirſt r Den e he gn den not Anſprache in der er erneut betonke. daß
ſeit langer Zeit einmal wieder ange Wendigen Inſtruktivnen an die Flotten- Schweden feſt entſchloſſen ſet, auch in Zu
griffen Von der „Times“ bis zum ginhetten vor Narvik fehlen laſſen. Kapitän kunft der Linie ſtrikter Neutralität
Daily Herald“ gibt es kaum ein Blatt, das Warburton ee, dem die Verantwortung für zut folgen. Unter Hinweis auf die Lage in
nicht wenigſtens einen Teil ſeiner letzten das Unternehmen vor Narvik übertragen Skandinavien bereitete der Miniſterpräſi
Rede ablehnt. worden ſei, habe nach Anſicht des „Daily dent das ſchwediſche Volk darauf vor, daßDer v Herald“ hat den Mut, ſich Herald“ vollkommen verſagt. die Zukunft erhöhte Beeinträchtigung des
bei ſeinen Leſern wegen der Wiedergabe der Auch die offiziöſe „Times“ kann es ſich ſosialen Lebens neue Schwierigkeiten für
Falſchmeldungen zu entſchuldigen und be nicht verſagen, Churchill für die Falſche das Wirtſchaftsleben, für die Familien ſowie
merkt dazu, Großbritannien habe ſich damit meldungen verantwortlich zu machen. Zu für den einzelnen bringen werde. Weiter
in der ganzen Welt lächerlich ge mindeſt hätte die Admtralität die Meldungen wandte ſich Herr Hanſſon gegen die verderb
macht. England habe ſich vor alker zuürückhalten müſſen, ſtatt ſie der geſamten liche Gerüchtemacheret und betonte, daß es
Welt zum Narren gemacht, heißt es britiſchen Preſſe und dem Rundfunk zu über gerade in unruhigen Zeiten mehr als ſonſt
in dem Bericht, und dafür könne der Erſte geben. Immerhin verſucht dieſes offigiöfe notwendig ſei, Ruhe und Zuverſicht zu
Lord der Admiralität die Verantwortung Blatt, der engliſchen Oeffentlichkeit einige vewahren.
nicht abwälzen. Das Blatt meiſt ausdrück Beruhigungspillen auszuteilen, indem es
lich darauf hin, daß der betreffende Reuter davon ſchreibt, die Leute, die mit Ungeduld Bebericht mit dem Zuſatz verſehen geweſen ſei, eine Nachricht von den Truppenlandungen Verbrecher ſchießt Kriminglbegmile
er ſtamme aus Zuſtändigen britiſchen der Alliterten in Norwegen erwartet haben, zalten In en der nene hätten vielleicht nicht alle Fragen in Er und Soldaten nieder

dmiralität ger wägu di i ei i z tenn der Admirali g gung gezogen die dabei eine Rolle ſpielen. Berlin, 18. April n Berlin Lichter
felde ſchoß am Freitagabend ein Verbrecher

war zwei Kriminalbeamte und einen Sol
daten nieder. Der eine Kriminalbeamte
wurde auf der Stelle getötet, während dero l e Lu kan I andere mit einem lebensgefährlichen Schuß
in den Leib beſinnungslos zuſammenbrach.
Der Soldat hatte ſich dem Verbrecher vei

verſtarb. Inzwiſchen hatte man aber denBerlin, 13. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Verbrecher von allen Seiten umſtellt, und
Die Geſamtlage in Norwegen hat ſich im Laufe des 12. April nach plaumäßi als er ſah, daß es kein Entrinnen mehr gab,

gem Eintreffen weiterer Verſtärkungen gefeſtigt. ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf
Die im Raume von Narpik eingeſetzten deutſchen Truppen waren weiterhin da Und brach tot zuſammen.

mit beſchäftigt, das beſetzte Gebiet zu erweitern und militäriſch wichtige Punkte in der t
Umgebung zu ſichern. Landungsverſuche der Briten fanden an keiner Stelle ſtatt. Ein 99 9am Nachmittag des 12. April erfolgter Luftangriff auf den Hafen von Narvik blieb er U Pfi ſ ſe Ein britiſches Flugzeng wurde hierbei beehepee en von 4 nnölige ung krei en

m Raume von Drontheim blieb die Lage unverändert ruhig. Der Ausbau tder Küſtenverteidigung machte weitere Fortſchritte s unkerlag en!
Auf Bergen verſuchten die Engländer am Nachmittag des 12. April einen Luft Berlin, 13. April. Wie ſchon ver

angriff mit ſtärkeren Kräften. Die Abwehr der deutſchen Luftwaffe konnte jedoch ſo i zrechtzeitig einſetzen, daß nach bisherigen en ſtennageg acht feindliche t r Fekauntgegeben, iſt die Reichs
eunge, davon eines durch Flakartillerie, abgeſchoſſen wurden. Zwei deutſche ahn nach wie vor durch kriegs- und lebens

Flugzeuge werden vermißt. Ein am ſpäten Nachmittag in mehreren Wellen durch wichtigen Güterverkehr weiterhin ſtark be
geführter Luftangriff auf Stavanger blieb ebenfalls erfolglos Ein Feindfluggeng laſtet. Es ergibt ſich daraus die Notwendige

wurde abgeſchoſſen. keit, den Perſonenverkehr während derIm Raum von Os o verlief der Tag ohne beſondere Kampfhandlungen. Die dort Pfingſtfeiertage, d. h. alſo beſonders
vorgeſehenen Bewegungen kounten planmäßig durchgeführt werden. in der Zeit vom 10. bis 15. Mai einſchließ

Auf See iſt es geſtern nirgends zu nennenswerten Kampfhandlungen gekommen. lich, jede nicht unbedingt notwen
Jm Weſten verlief der Tag ohne beſondere Ereigniſſe. W Lied iſe r P terla e ehe
Die Luftwaffe führte ere Aufklä er ie Beurlaubungen der Wehrvig be Wert ne mehrere Aufklärungsflüge her Nors und Oſtfrankreich n acht zu Pfingſten ſich auf Ausnahmefalle

beſchränken, muß ſchon jetzt damit gerechnet
zurückgezogen worden. Die groß angekündigte Lage iſt, ſeine ſtrategiſche Stellung gegen werden daß Familienheimfa prten
Offenſive iſt geſchettert, während Deutſchland zu verbeſſern und wo ſollte Alſo der Arbeiterurlauberverkehr, wie z. B.
Deutſchland eine militäriſche Meiſterleiſtung das ſein dann gibt es für England keine Weihnachten v. J., ausfallen bzw. daß Ur
größten Stils gelungen iſt. Die noch täge Ausſicht für den Sieg. laub nur in ganz beſonders dringenden
lichen britiſchen Fliegerangriffe auf die Darin liegt die ungeheure Gefahr für Fällen gewährt werden kann.
deutſche Beſetzung an der norwegiſchen den Beſtand Britanniens. Niederlage in Dieſe Einſchränk bedent icht, daß
Küſte, die mit ſchweren engliſchen Verluſten dieſem Krieg bedeutet für England das Ab neabgeſchlagen werden zeigen zwar, daß Eng treten von der Welkbühne. Mit dieſem Krieg er Urlanberverkehr nunmehr end
land ſein Spiel noch nicht aufgibt, aber die iſt darum die Entſcheidungsſtunde sgäültig auf die Dauer des Krieges eingeſtellt
deutſche Stellung iſt ſo gefeſtigt, daß ſeder für England angebrochen. Es hat bisher iſtz er muß nur unter gewiſſen Einſchrän
Angriff in Ruhe erwartet werden kann. Die alle Etappen dieſes Krieges unwiderbringe kungen auf das ganze Jahr ver
a re e Flotte t rer m e J e n des er teilt werden, da der Reichsbahn, die ſowieä ie oröſee geräumt. nglan rers, die unübertreffliche Leiſtung unſerer ſo ſei i ihat geſchlagen den Rückgug an Vehrmacht, threr Kuhrung unt Soldaten t ginn des Krieges bekanntlich ſtark
treten müſſen. ſind dem deutſchen Volk eine ſichere Bürg belaſtet iſt, ſtoßweiſe einen Transport von

Die Enttäuſchung darüber iſt für Eng- ſchaft, daß England und Frankreich den Krieg HKunderttauſenden von Menſchen in wenigen
land geradezu niederſchmetternd. Hat es verlieren werden. Die reaktionäre Rücke Tagen nicht zugemutet werden kann. Die
doch auch bisher ſchon nichts als Niederlagen ſchrittlichkeit der Plutokratien, ihre Feinde Einſtellung des einzelnen Volksgenoſſen zu
zu verzeichnen. Es wollte ſchon einmal an ſchaft gegen einen Frieden der Gerechtigkeit, dieſer Frage ſoll nicht nur die eines eiſernen
Zer Eismeerküſte Rußlands landen, in ihr Haß gegen den Wohlſtand der Völker Muß, ſondern auch eine der Vernunft ſein,
Finnland interventeren, Schweden beſetzen und ihre geiſtige Rückſtändigkeit gegen die die ſich im allgemeinen Jntereſſe, vor allem
und die Einfahrt in die Oſtſee ſperren, es revolutionären Jdeen der jungen Völker in aber ſeit Beginn des Krieges i Deutſch
wollte auch Rumänien beſetzen, in das Europa bedeuten das Ende des britiſchen land immer wieder bewä e
Schwarze Meer eindringen, um Rußland zu Reiches. Der Kampf bis zum Sieg wird r les bewährt.
blockteren und ſein Erdöl im Kaukaſus be noch ſchwer und hart werden, aber er kann 77drohen Was vleibt ihm von dieſen Möge nur mit dem Sieg Deutſchlands e ne e
lichkeiten noch übrig? Vielleicht die eine, enden. Auf unſerer Seite iſt das Recht, die Perom wort Pett pr er n Lokales
ſein Glück am Weſtwall zu verſuchen. Gerechtigkeit für alle, iſt die völkerbefreiende für Gauſtadt 5Dort dürfte es ſich jedoch die Beſtätigung. Jdee, aber auch die ſtärkſte eben der tet e geg San e
holen daß Englands Niederlage da iſt, wo Welt. Unſer Sieg wird die Welt des O. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Ingeborg Ritter
deutſche Truppen nicht geſchlagen werden 19. Jahrhunderts zuſammenbrechen laſſen, e e e i i n e
können. Dieſe Niederlage hat Cngland an und den Triumph der revolutionären Jdee Vaiſenhausring 1b; für die Bilder Die Reſſertnieter;
der ganzen Kriegsfront zu verzeichnen. und des 20, Jahrhunderts beſiegeln, und damit Anzeigenteilz Hermann Parbs iur den Juhan der
obendrein auch ſeine Anztehungskraft guf das Reich in Macht und Größe erheben als raniwortlich. gari Heing Hagen, Hat (Sagie

hungskraft au Preisliſte 19. Erfütl d Halledie Neutralen verloren. Rückt damit für Retter für alle vvn den Plutokratien be e e e
England nicht die Frage ſeiner Vormacht- drängten Völker als Hort eines dauerhaften Ausgaben Zeitz und Naumburg: Mt. Drugerei Zeitz
ſtellung die ſeiner Weltſtellung überhaupt, Friedens der Gerechtigkeit in einem neue Wnaliesſträße 12/138. Zur Gaupreſſe, gehören och

J Merhau Pr. 13 ageblättbedrohlich zäher? Wenn es nicht ies dex geordneten Europe, Gelee e t en Sei an lergeeiitſe a

Her eines Einbruches überführt worden

g5 ſeiner Flucht in den Weg geſtellt. Dere u en l e Soldat, der Kanonier Baſen, erhielt einen
Bruſtſchuß, an deſſen Folgen er kürz darauf

o
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Anſer Wulf iſt dal J mee e e GuteIn dankbarer Freude Am 9. April 1940 verſchied unſer e Fllgeli Berufskamerad, der Lokheizer beim e Nach langer, ſchwerer Krankheit verſchied am 12. April

e e Reichsbahnbetriebswerk Halle (S) unſer Gefolgſchaftsmitglied, Drehermeiſtere e zArnulf Zietlow Willi Brandt Will t J klanosSS.Unterſturmführer z. Z. im Felde i r ran e u e ermann e vermietei
z. 3. Halle (Saale), Univerſitäts Frauenklinik In treuer Pflichterfüllung hat er e zC v 33 r ß richtet. II Wir werden dem Verſtorbenen, der faſt 27 Jahre lang ind e t e unſerem Werk tätig war und in treuer Pflichterfüllung nten ſeiner in Ehren gee ſeinen Dienſt verſah, ein ehrendes Gedenken bewahren. ſianoheu:

Sr. Ulrichstr. 23/34

Otto Eſchke Der Vorſtand und die Gefolg- Betriebsführung und Geſolgſchaft
e aſt des Veichsvah I der Firma Herm. Bertram kchrat AnMarta Eſchke Maſchinenamtes Halle (S.) V mbH. S Alte SAlderwüänzen

kauft

Sm Weſten Aue Oberfarnſtädt d

c Jhre Trauung geben betannt W

geb. Trautmann

Große Sieinstrabe 65
Gen. -Besch. A405084

n Dankſagung! I n Freuggabend verſcher plohlich und uner-S Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teil Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Anteil wartet mein innigſtgeliebter Mann, unfer lieber, Neue Fernerufteilnehmer
nahme in Wort, Schrift und Kranzſpenden J nahme beim Heimgang unſeres lieben Vaters treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater,beim Heimgange unſeres lieben Vaters n und Großvaters Bruder, Schwager und Onkel, der Knappſchafts

re Theodor Kbvel l Peanl rege 236 13 Herbert Frank, HalleWilhelm Hiller n n er an dieſem Wege unſeren herz- In e Trauer Short hrank, e
ichſten Dank aus. S im N t interbliebenen:ſagen wir allen, insbeſondere der Flieger Fr. Wwe. Aung Klemm geb. Fauſt Hedwig Krege und Kinder 283 22 Albert Lindau, Helſe, Klelststr. 5

horſtkommandantur, der Reichsbahndirektion, den Hausbewohnern und Herrn h nebſt Kindern und Enkelkindern e e hen des Sereurer 284 65 Katharina Gehrke, Halle, e

t t t e etrshePfarrer Kawerau für ſeine troſtreichen Diemitz, den 12. April 1940. d fiedhofes ſtatt. Frdl. zugedachte Kranzſpenden
Worte herzlichen Dank. Halleſche Straße 6b. S nimmt Beerdigungsanſtalt M. Burkel entgegen. 285 62 Walter Brandt, Halle,

en 32809 Reinhard Kamieth, Halle, reſemisſe. 2Halle (S.), den 14. April 1940 282 81 Arthur Sperling, Halle, ReideburgelORDEN e M S c 2 282 66 Max Künhn, Halle, Humnbetatetr. 48
Schleiten I on I dekoratlonen n5 7 gf 4 un m allen h e vel e en See e aPuronoie das e Fleischhauer e jallesche fahnenfahrſſt vaters tata on a rmschoren Sie 22 anlähich des Martinstraſfe 5, m Leipziger Turmin Füfzen und Beinen r See Geburttages

beſonders empfohlen

e

e

moclern, transportable
in jeder Größe

Spezlalgeschäſt

dann e v efwas SLassen Sie Ihre Füße unverbindli e Sp. e zbei uns prüfen. Unsere Fuhbandagen, e Dielenmwöbe! ßrie gshetze
Einlagen und Gummisitrümpfe haben r und Pölkermorden
schon vielen geholfen. e in den letzten 150 Jahrenin groh er Inhalt:ab Auswahl I. Die überſtaatlichen Mächte

II. ich blinde und erkennende Ge
Sr. Ulrichstrahe Leipziger Sfrae 61 hichtsſchreibungz III. Die Knebel der VölkKrankenkassen- Lieferungen behagliche Morbsessel W. Das ſhandtihe Jerbrechen des

„ſtummen Hundes“7.75 8.50 9.50 12. usw. Preis geh 200, geb. 3,00 Obere Leipziger Strate
Fernruf 258 00/256801e wrge Der oiote äried er hAlte Zeichnungen, Aquerelle oder gühlen usw. Preis: geh. 1.50, geb. 2.50 ist wieder ein gefroffen

Olbilder des Ortes Wsseheerunen Zu beziehen durch die Buchhandlungen
Hohenthurm bei Halle auch gieder eingetreten. Brung Dauſten

Tassen mit Unferfasse

e e I Saute, Abolf-Hitler-Ring 19 l 255zu kaufen gesucht. Nachweis solcher Kor be ühr e h T e Kaffeekannen 2,25 1,85 1.2
t i J e F. Bartels o Sen e bee bel Nicht Vnſore kepriger vehe Zatle, Leipoiger Straße Schüsseln 1,10 95 45h Hohenthanm, Ecke Kl. Msrkorsſrahe. Buchhandlung helmut Frey e Flelschplaften -,65 45

Mösilbiſzer Weg 4. S Gr. Ulrichſtr. 44(gegenüb. Hollenkamp) e uSpeſse Zimmer men rhegeinn an iſt R
Kuchen sowle Polstermöbel Um r en zu erSommersprossen aller Arf formschön u. preiswert e J muh e sich be a girnanaus

beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner el Fee. Hugo Mittel staedlt V S e S Drum S mit Hacke, Rechen,
Sn,

Jeff wie Damenbart usw. sowie Plckel, Mitesser, Griebkörner, von Samen Greil““ nimm gufelvtige Haare Leberilecke, Waren entferne ich unter Garantie Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4 5 J Sasfenl
84 jäh re Praxis. (Magdeburg, Brandenburger Straße).

ma Ehlers Rähba, Haſe, Sternstraße 11. non epöen Donnerstag von 10-—-7 Uhr aneent Schmuck e Wilhelm Grei! An alle faulDie bereifs vorgeführte

Eheline r nun
55 Rusl. PafenteWaschmaschine ist eingetroffen.
Vnverbindliche Vorführung

a J e 9 Erfurter Sa menhandlung
Inhaber Kurt Rawalcd

können Sie auch heute noch von ecpJ sie sitzt vie meinem Lager bekommen. Sie brauchen m e Halle [Saale), Markt 45

u d en aa n 9 S 9 0 S S S n ergenan Heu sgsre n h h ſ p j f z g Sso eine Briile zerbrochenen Schmuck, Zahngolch usw. l Il 9 Ia S Peinigen
zu bringen. Ebenso kaufe ich altesnach Maß von ſiber, 51 l ſſf j e Anbe Meere e IIttagetcn e

Dipl. Optiker ponecher Iuwelier Tittel RM 0.40, 1.00 J
Sen. Nr. Ach C 40/5123 itackebornsfr. 1 lam tiellmerky en W en S r a eC ing. Mitfelstfr. Grohe Steinstraße 9 Ruf 269 10

00000 eAltes

L snpGeschasſtsverlegungl Solelgeumten Spar und danennoagre e. am

4 M Wonerekatt alle (Seals Vorkriegsgeld, kaufti hrtgeh e N. VOSS M e s e b u r s Domplatz 9, Ruf 2183daß ich mein Serben Humboldtstraße 19 nach Goldschmiedemstr.

der Ludwig- Wucherer- Straße 19 Ecke Heinrich- Leipziger Straße estraße) ab 15, April 1940 verlege, Gen.-ß. 52571 u. C. 50731 lste le T Halle [S.)
für den Berelch des ehemaligen Reſchsposfdlrek- Damen Herrenflonsbezirks Halle [Saale) ist erschienen und ent- Arthur Ehert Friſeur Grohe Stelnstrah e 76, Eingang

Orthopädie-Schuhmachermeisterhält etwa 36 000 Einfräge aller Fernsprechfeilnehmer und Ottiziers Reitstie ſelmeister von Ruf Salon Ranm Kl. Stelinstraſe, Ruf 352 34 (10--13 Uhr)
des Bezirks, Für jeden Hauptanschluß et 1 Stück Fernruf 328 99 Dolga
gebührenfrei. Weifere Stücke gibt des Postamt Lermimn Onnze dhele 90
Halle (Saale) 2 (Posischeckkonfo Erfurt Nr. 10510)
gegen eine Gebühr von 45 Rpf. ab. Alle Amt- Mittwoch, den 17. April, 20 Vnr er Annahme Von Spereinlsgen Ge
lichen Fernsprechbücher mit den Einträgen sämf- e g an woln bohe los er 3 Wwährung von Darlehen und Kreciiten
iſcher Fernsprechteilnehmer Grofz- Deufschlands I n t s r S u s an Beemte und Angesfellte;
sind durch die Posfämfer zu beziehen, Gesamf- im Vortgagsraum Skoßo Virichatroge t l Eröffnung von Gehaliskonten auch für
gebühr efwa 25. R Anmeldung l. meinen s Geschaäften erbeten NichtmitgliederJalousle-Werkststte

Reichspostdirektion Leipzig photokino-Krütgen u Elbe Halle
Berliner Str. 7, Telefon 290 09

Reparaturen
u. Neuanlagen

Das jeder Fachgesehan führt auch Wäsche Strümpfe und Morgenröcke

Lelpziger Straße 14, Grofe Ulrichstraße 18



Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 102

Heute, Sonntag, 15 bis 1734 Uhr

Gaiſon in Galzburg
Operette von Fred Raymond
1916 bis 238/, Uhr

ANAufder grünen Wieſe

Operelte von Jara Beneés
Montag 20 bis gegen 22 Uhr

Rheinlandtragödie
Ein Schauſpiel von Paul Joſeph
CEremers

Ihalla- Theater
Heute, Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr

e eKeaucder u Zeit
Luſtſpiel von Kürt Bortfſeldi

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorſtellung
an der Kaſſe des Thalia-Theaters.

licher Wucht u

8.20

2. WocheDer Riesen-Erfolg!
Olga Ischechowa, Albrecht
Schoenhals, Friedr. Kayssler

Angelika
Ein Frauenschicksal von eindring-

Jagenäliche nicht Jugelassen!

Mat

lise Werner
Iohannes
Riemann

nd Spannung

S. 2, 4, 6, 8.20

Kaffeehaus Schmauch
Kolossaleracherfalg!

Konditorei des Nordens
empfiehlt seine

neureno vierten Räumel

r Sonntan Uhr
Vnterhaltunsgs-

Konzert
Eintritt z. Konzert fret!

W hören Sie die

T Donkovaten
Kapelle

mit Balalaika, S
Chor- u. Solo-

Sesang

Ganz

Täglich

ab 17.30 Uhr lieber nd R

wie

Jupp Hugvels, ludwig Schmitz

Weltrekord
Im Seltengprune

Jagenliche nicht zugelaggen!

V. 4, 6, 8.20 S, 2. A, 6, 8.20

chauburo
roßer Erfolge

S Olga Tschechowa, Paul Klinger

in der enfzückenden

agendl. üb. 14). zugelassent e
M. 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Ja ezeteo

G e
Ein Üfs-Film mit

Charlott Daudert Elisabeth
Lennartz Marjan Lex Walter

Ladengast Volker V-
Collande Tonio Riedl

Die erste aufkeimende und un-
gewisse Liebe eines jungen Msdchens
und das leizte Erlebnis eines reiferen

Mannes geschildert in einem Film
voller Spannung und

Konſſikie

Mexiko, Ufs-Kulturfilm

Werktags: 4.00 6. 20 8. 75
3.00 5.30 8.15

Für Jugendliche nicht 2ugelassen-

wie konnte

Abenteuer

Sonnieags:

pefer Nlesen Küche und Keller
Am Riebeckplafz bieten das Beste.

Verlangt Uberall die M

Ein großer Lacherfolg

Leny Marenhach
Paul Kemp, Ludw. Schmitz

in dem Terna-Lustspie!
o

s

Johannes

nen

Eine tolle Verwechselungs-
Komödie voller Wifz und

spritziqen Pointen mit

Theo Lingen
Paul Hörbiger
Krüger Fita Benkhoff

Hehenzollernnot

Hindenburgstrahe 65,
Nöshe Riebeckplatz Rut 26810

Heute Sonntäg sowie Jeden
Sonnabend u. Sonntag ab 19 Uhr

im roten SaalHeoellochaſtotaug
im Restaurant
jeden Sonntag ab 49 Uhr

XKänotler- Kongest

e Markt 23
r rohe Erfolg

Kommen Sie rechtzeitig l
Die beliebtefapello dchramne

(Die 4 lustigen Ges el en)
mit ihrem stimmungs- und

humorvollen Programm.

Hilde

Riemann
Kulturfüm Wochenschau

Höchsileistung in Humor u. SümmungIhn m Werkt. 4.00 6.00 8.30 Uhr de beliebten
Spielleitung Herm. Pfeiffer Sonnt. 3.30 6.00 8.30 Uhr f i ff h n chRheinische Landschaft, rheinische III Ieſh a Le VI Lſh

Fröhlichkeit und dazu ein halbes Für Jugendliche nicht 2ugelassen. Es spielt Kapelle Schramke
e rheinischer Komiker auf h r u (Die 4 justigen Gesellen).einmal

Jeden Miftwochnachmiiteg

da Melht Kein Auge frocken!

Kulturfiim Wochenschau
Werkifags: 3.45, 6.00, 8. 30 Uhr
Sonntags: 3.30, 5.45, 8.30 Uhr

lugendliche nicht zugelassen!
Ausweise,

Photo-Waage.
e

Sofort mitzunehmen:
Paßdilder für Wehrpässe, Reisepässe,
Amil. Ausweise, Arbeifsdienst, Betriebs

Führerscheine,
Truppen Ausweise

Achtung Nicht mehr Dienstag, sondern

jeden Freitag geschlossen

Kennkarten,

Ofenreinigen

Ranunische Str. 22
Minute vom Mark

Im Kaffee allabendlich
das große

w. angenommen.

Julius Geyer,
Halle, Fleiſcher

Werdet

S

i v

Konzertbüro Dr. F. Klemm

B. z. am Mittag. Serſio:

Oresdaer Nachrichten

vor 8

Stadfschützenhaus

unck sein

anz-Ssinfenteerehester
30 arDer Beifall in der Phitharmenie um Robert

Gaden nimmt orkanartise Formen an
Vom Tanz zur sinfonjsehen Dichtung
Eine wahrhaft himmlische Besehwinstheit entnommen werden.

Kamwburger Fremgandiatt: Die Hörer

S Verkehrsverein, Stock Rammelt, Kasse
ung

h Phiharmonie e
Stadtschützenhaus, Mittwoch, 17. April 20Unhr

6. Philharmonises Konzert
Thomaskantor Professor

Günther Ramin
mit Kammerorchester

Mitglieder des Leipziger Gewandhauses)
Foliten: Kurt Sfiehler, franz Genze

Bach, Händel, Telemann

Karten für Mitglieder bei Hothan, für Nicht
mitglieder zum Preise von I. bis 4.75. RA in
Musikalienhandlung Rammelt, Barfüßerstr. 12. Die
Mitglieder werden nochmals auf das Rundschreiben
verwiesen. Die Plätze für das angefügte 7. Philh.
Konzert (Mozart-Abend) können jedoch nur bis
Montag, 15. April zu Vorzugspreisen bei Hothan

ſtraße 1, 1 Tr.

Sfadfschlfzenfzaus

W.

mit dem Fiimschauspieler

Mitglied der NSV!

Norgen, Monfag, 20 Uhr

Persönliches Auftreten
53 der Staatsschauspielerin

R Icchechoue
in ihrem erfolgreichen Kurzlustspiel

e „Die Frau ohne Furcht
Arendt und das kKünstierische Programm

Kaharett- Programm
Im Festscacal
heute Sonntag
und jeden Sonnabend und
Sonntag ab 19 Uhr

Cegellschaftstan?

Möbel3 2

Bitz mann

Halle [Saale), Mauerstrae 3
am Franckeplatz

neb. Elisabeth-Krankenhaus

Möbel aller Hrt
Bedarfsdeckungss cheineEckehardt

d

Eintrittskarten von RM. 1.--
ne

r
c KdF.-Kartenverkaufsstelle 1, Gr. Ulrichstraße 26.

KdF. Theaterring, Barfüßerstr. 7 u.

e

Wegen flausfrauen, spart Holz und Papier, denn
es sind wichtige Rohstoffe.

anmachen nur den U NIGON-Feuer-
anzünder nehmen. Billig! Prak-
tischl Bequem! Alſein-Vertrieb-
Lina Richter, Kohlenhandlung, Brachstedt

Abendkasse.

Bekanntmachung

Kreisleitung Halle- Stadt
Amt für Propaganda
Hauptftelle Rundfunk

Die Ortsgruppenfunkſtellenleiter aller Ortsgruppen
melden ſich Montag, 15. April, 19.30 Uhr, in der
Dienſtſtelle, Merſeburger Straße 2. Die Vertreter im
Amt ſind mitzubringen
Ortsgruppe Waſſerturm Nord

Montag, den 15. April 1940, 20.15 Uhr, in der
Aula der Friedrich NietzſcheSchule, Frieſenſtraße,
öffentliche Verſammlung. Es ſpricht der Stoßtrupp
redner Pg. Rud. Haake, Leipzig. Alle Volks und
Parteigenoſſen werden hiermit eingeladen. Unkoſten
beitrag 10 Rpf.
r Viktoriaplatz, Lutherlinde und Giebichen

tein

Dienstag, den 16. April, 20.15 Uhr, öffentliche
Kundgebung im Reichshof. Es ſpricht der Stoßtrupp
redner Pg. Rud. Haake, Bürgermeiſter der Stadt
Leipzig. Die Parteigenoſſen und Volksgenoſſen vbiger
Ortsgruppen ſind zu dieſer Kundgebung eingeladen.

Kreisfrauenſchaftsleitung
Frauenſchaft, Ortsgruppe Landrain

Dienstag, 16. April, 20 Uhr, in der Gaſtſtätte
Thomas.

Deutſches Rotes Kreuz,
Verſammlung am Montag, dem 15. April, 20 Ühr,im Schützenhaus.

Orts gemeinſchaft Löbejün

Verensfaltungen
Einmaliges Gaſtſpiel der Staatsſchauſpielerin Olga

Tſchechowa in ihrem erfolgreichen Kurzluſtſpiel „Die
ohne Furcht und das hervorragende künſtleriſche

rogramm. Montag, 15. April, 20 Uhr, im Stadtſchützen
haus. Karten von bis 3,50 RM. nur KdF.-Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, und KdF. Theater
zing, Barfüßerſtraße 7.

Tanzen und Fröhlichſein mit der Kapelle Heinz Fuchs
am Mittwoch, 24. April, 20 Uhr, Stadtſchützenhaus. Ein
trittskarten zum Preiſe von RM. in den bekannten

KdF. Sammlergruppe. Nächſte Tauſchzuſammenkunft
Sonntag, 14. April, vormittags 9.30 Uhr, im „Bauern
heim“, Franckeſtraße. Allen Briefmarken- und Münzen
ſammlern iſt hier Gelegenheit zum Tauſch geboten. Auch
e e e werden hier Tauſchfreunde
inden.

Von
Wehrpolitik und neues Wirtſchaftsdenken. Ueber dieſes

Thema ſpricht der Reichsredner der NSDAP., Partei
genoſſe Dr. Frielingsdorf (Köln), im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, am Montag, 15. April,
20.15 Uhr. Eintritt 0,30 RM.

Dichterleſung Pg. Walter Britting unter Mitwirkung
von Felix Laurich (Violine) und Günther Weißenborn
(Klavier) am Dienstag, 16. April, im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Eintritt 0,50 RM.

Dr. Colin Roß ſpricht am Sonnabend, 27. April, im
Thaliatheater über das Ergebnis ſeiner letzten Weltreiſe
(mit Lichtbildern) Das neue Aſien.“ Karten zuRM., 1,50 und 2, RM. rechtzeitig beſorgen.

„„Die techniſche Entwicklung der Druckkunſt von Guten
berg bis heute“ am Donnerstag, 18. April, im Saal der
Volksbildungsſtätte. Redner: Pg. Friedrich Puhlmann.
Eintritt 0,30 RM.

„Die Vivlinſonate von Mozart bis Brahms.“ Urſula
Schnorr von Carolsfeld, Dresden (Violine), Jrma Thümmel
(Klavier), Dr. Herbert Koch (Einführung). Eintritts
programm 0,60 RM. Montag, 22. April, 20.15 Uhr, im
Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1.

Beginn des Sommerarbeitsabſchnittes 15. April 19402
A. Fremdſprach Kurſe; Jtalieniſch, Spaniſch, Fran

zöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch (andere Sprachen nach Bedarf),
dar Anfänger und Fortgeſchrittene (Mindeſtteilnehmer
za

B. Kurſe in Deutſch: Gutes und fehlerfreies Deutſch,
Stillehre für den praktiſchen Gebrauch in Wort und Schrift.
Rechnen für jedermann (Mindeſtteilnehmerzahl 10).

C. Arbeitskreiſe: Photographieren für Anfänger und
Fortgeſchrittene, Freihandzeichnen, Arbeiten in Pappe, Holz
und Metall, Modellieren und Formen nach Gegenſtand und
lebendem Modell (Mindeſtteilnehmerzahl 15).

Gebühren für Sprachkurſe und Arbeitskreiſe 6, RM
für je 10 Abende.

Muſikſchule der Volksbildungsſtätte

A. Gruppenunterricht: Klavier 8,80 RM. für e8 Stunden, alle Orcheſterinſtrumente (Streich, Holz und
Blechinſtrumente) 8, RM. für je 9 Stunden. Blockflöte,
Laute, Gitarre, Mandoline, Fither 5,50 RM. für je
8 Stunden; Harmonika, Akkordeon, Mundharmonika
6,50 RM. für je 8 Stunden. Stimmbildung 6, RM. für
je 8 Stunden; Gemeinſchaftsſingen Männerchor und ge
miſchter Chor), Gemeinſchaftsmuſizieren, Muſiklehre 2, RM.
für je 8 Stunden.

B. Einzelunterricht:
12, RM. fü

Gebühr für alle Jnſtrumente
für je 4 Einzelſtunden. Anmeldungen: KdF.

Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26 (Ruf 340 43), Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1 (Ruf 277 71). Alle Teil
nehmer haben außerdem für den laufenden Arbeitsabſchnitt
eine Teilnehmerkarte für 0,30 RM. der Volksbildungsſtätte
Halle zu löſen. Ausführliche Merkblätter in den Anmelde

Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Sonntag:
Fröhliche Schwimmſtunde am Sonntagmorgen für Männer

und Frauen: 7.45-—8.45 Uhr Stadtbad.
Waldlauf: 9.00—10.30 Uhr in der Heide, Treffpunkt Wald

kater (Lorenz).

Morgen, MontagFröhliche Kinderturnſtunden: Frieſenſchule 15.900-16. 00 Uhr,
Freiimfelder Schule 15.30—16.30 Uhr, Neumarktſchule
17.00 18.00 Uhr.

Rollſchuhlaufen für Erwachſene: Neumarktſchule 20.00 bis
21.00 Uhr (Seyfarth).

Sportabzeichenkurſus: Moritzburg 20.00—21.00 Uhr.
Fechten (Fortgeſchrittene): Henriettenſtraße 26 19.00 bis

21.00 Uhr (Major a. D. Dierke).

Einladung zur Generalverſammlung

(Vertreterverſammlung)
des Bauvereins Jür Kieinwohnnngen

e. G. M. b. H. zu Halle (6aale)

am 24. April 1940, 20 Uhr, in der Schänke
„AltHalle“, Leipziger Straße 63 (gr. Saal).
Zur Vertreter- Verſammlung zugelaſſen ſind
nur die gewählten und mit Ausweis verſehenen
Mitglieder. Angehörige haben keinen Zutritt.

Tagesvrdnung:
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes und Be

merkungen des Aufſichtsrates.
2. Bericht des Aufſichtsrates über die von ihm

vorgenommenen Reviſionen.
3. re des Jahresabſchluſſes für1939.
4. Verteilung des Reingewinnes.
5. Entlaſtung des Vorſtandes.
6. Entlaſtung des Aufſichtsrates.
7. Neuwahlen für den Aufſichtsrat.

Der Jahresabſchluß ſowie der Geſchäfts
bericht nebſt den Bemerkungen des Aufſichts
rates für das Rechnungsjahr 1939 liegen in
der Geſchäftsſtelle, Dittenbergerſtraße 7a, vom
15. April d. J. ab zur Einſicht aus.

Anträge, die in der Vertreter- Verſammlung
außerdem behandelt werden ſollen, müſſen den
Vorſchriften des 8 29 Abſ. 8 der Satzungen
entſprechen und bis ſpäteſtens am 17. April
1940 bei dem Vorſitzenden des Aufſichtsrates
geſtellt ſein.

Halle (Saale), den 28. März 1940.
Der Aufſichtsrat des Bauvereins für Klein

wohnungen, e. G. m. b. H.

Aerlangt
in allen Gaststätten die G

des deutſchen

Handwerks in

Um auch im Kriege die kulturelle und beruf-
liche Weiterentwicklungs unserer Handwerker
sicherzustellen, veranstaltet cie Meisterschule
des deutschen Hancwerks in Halle (Saale),
Burg Giebichenstein, in Gemeinschaft mit der
Gaudjenststelle Das Deutsche Hancwerk“ in
der DAf. und der hlandwerkskammer zu
Halle (Saale) nachstehende Lehrgänge:

Stilkundliches und Zeichnen
Entwurfszeichnen für Schmiede und
Schlosser

Ziselieren,,
Hammerarbeiten
Entwurfszeichnen für Tischler
Modellieren fär Bildhauer und
Metallhandwerker
Porträt und Aktzeichnen
Künstlerische Schrift
Edelsteinkunde

10. Fachstichgravieren

Die Eehrgänge sollen abends stattfinden. für
jeden Lehbrgang ist eine Doppelstunde in der
Woche vorgesehen. Die Gebühren betragen:

Lehrgänge mit einer Doppelstunde wöchent-
lich je Semester RM G,-, Wenn eine Teilnehmer-
zahl bis zu 20 Personen erreicht wird.
6) Lehrgänge mit einer Doppelstunde wöchent-
lich je Semester RM I2,-, Wenn eine Teilnehmer
zahl Bis zu 10 Personen erreicht Wird.
Meldungen sofort im Sekretariat der Schule.

o O

Der genaue Zeitpunkt des Beginns der einzelnen
lehrgänge Wird noch festgelegt und mitgeteilt.

ſtellen. Muſikalien und Inſtrumentenhandlungen. Becker, Vorſitzender. e
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Hütet eure Geſundheit!
Die Wochenparole der Jugend

Für die Woche vom 16. bis 22. April gibt
der bevollmächtigte Stellvertreter des Reichs
jugendführers, Stabsführer Lauter-bacher, der Jugend folgende Parole:

Geſund geboren werden, iſt eine Gnade
des Schöpfers; wer ihrer teilhaftig iſt, hat
die Pflicht, ſeine Geſundheit zu mehren und
zu hüten, damit er bis ins höchſte Alter
hinein ſeinem Volke dienen kann.

Gerade im Kriege iſt es nötig, daß das
Volk, daß vor allem auch die Jugend geſund
bleibt und darum alles etut, um ſich die Ge
ſundheit zu erhalten. Dieſe Wochenparole
gibt erneut die Loſung der Geſundheits
der wi e aus, um damit das Beſtehen einer
er wichtigſten Vorausſetzungen für die Er

füllung der Kriegsaufgaben der Jugend zu
ſichern und womöglich noch zu verſtärken.

Da kam ein Holdak
Am Sonnabendmittag gab es auf dem

Adolf Hitler- Ring etwas Aufregendes zu
Mers Dort ſtand ein mit zwei kräftigen

erden beſpannter Wagen für eine Weile
allein. Sein Kutſcher war wohl in eines der
Geſchäftshäuſer gegangen und hatte, weil
ſich der Aufenthalt etwas in die Länge
ziehen würde, ſeinen beiden Pferden die
Haferſäcke umgehängt. Pferde, die freſſen,
ſind friedlich. Wenn aber eines von dieſen
Pferden auf irgendeine geheimnisvolle Weiſe
es fertigbringt, ſeine Naſe aus dem Futter
ſack wieder rauszuziehen, ſo daß es ſchließ-
lich ein vierbeiniger Tantalus ſein
Mittagsmahl um den Hals baumeln hat,
es aber nicht erreichen kann, dann braucht
man ſich nicht zu wundern, wenn das bisher
ſo ſtille Geſpann in immer größere Unruhe
gerät, wenn Vorder und Hinterbeine helfen
ſollen. die Nahrung wieder herzuſchaffen,
und ſchließlich der ganze Wagen ruckweiſe
vor und rückwärts geſtoßen wird.

Die Paſſanten ſahen ſich das um ſeine
Ernährung immer wilder kämpfende Pferd
mit gemiſchten Gefühlen an: Ein paar Jun-
gen wollten näher ran, ein vorſichtiger alter
Herr wagte auch auf der anderen Straßen
ſeite nicht an dem Wagen vorüberzugehen,
zwei Damen, noch hundert Meter entfernt,
begannen ſehr hörbar ſchon von „Durch
gehen“ und „Lebensgefahr“ zu flüſtern, der
Verkehr fing zu ſtocken an

Da löſte ſich aus einer kleinen Gruppe
von Fußgängern ein Soldat. Zu aller Ent
ſetzen ging er dicht an das um ſich ſchlagende
Pferd heran, ſagte: „Na?“ gab ihm einen
beruhigenden Klaps auf die Naſe und
ſteckte eben dieſe Naſe einfach wieder in den
Futterſack hinein.

Das Pferd war ſofort ruhig, die Paſſan
ten ſetzten ihren Weg fort, die aufgeregten
Damen ſagten zwar nichts aber in ihren
Augen war ehrliche Bewunderung zu leſen.
„Bewunderung?!“ würde der Soldat geſagt
haben, wenn man ihn drum gefragt hätte,
„wofür denn das?“ Er hatte mit ruhiger

elbſtverſtändlichkeit im rechten Augenblick
das Richtige getan gar nichts e

r.

Mekallſpende für den Führer
Um allen Volksgenoſſen in der letzten

Woche noch Gelegenheit zu geben, ihre Gabe
den Führer abzuliefern, bleiben die

rtsgruppen zur Annahme ab Montag, dem
15. April, bis einſchließlich 20. April von
früh 8 bis 13 Uhr und von 15 bis 20 Uhr
geöffnet.

Ein zeiknahes Hörſpiel
Das bereits im März mit großem Er

folg im Deutſchlandſender uraufgeführte
Hörſpiel des früheren Schriftleiters der
„MNZ“ Rudolf Stache „Sir Roger Caſe
ment“ wird heute um 15 Uhr vom Reichs
ſender Leipzig geſendet. Das Hörſpiel be
handelt das tragiſche Schickſal des berühmten
Jrenführers, der 1916 von den Engländern
gehängt wurde.

Einmiekedieb feſtgenommen

Der 30jährige A. W. und eine 24jährige
Roſa K., beide ohne Wohnung, konnten auf
dem Hauptbahnhof feſtgenommen werden.
Beide gaben ſich als Eheleute aus und über
nachteten in verſchiedenen Hotels. Jn einem
Fall haben ſie eine Mietſchuld von 23 RM.
hinterlaſſen; in einem anderen Falle einen
Handkoffer und Bekleidungsſtücke, die ſie
im Leihhaus verſetzten, mitgenommen. Die
Feſt genommenen ſind geſtändig und dem
Amtsgericht vorgeführt worden.

1520 zum erſtenmal „ſchwarze gunſ in Halle
Halliſche Jahrhunderkfeiern zur Erfindung der Buchdruckerkunſt

Auf eine 500fährige Vergangenheit kann
die „ſchwarze Kunſt“, eine Erfindung des
Johannes Gensfleiſch, genannten Gutenberg,

eines Goldſchmiedes aus dem Mainzer
Rittergeſchlecht derer zu Gensfleiſch, im
Jahre 1940 zurückblicken. Die Kunſt des
Buchdrucks, die aus Peter Schöffers Hand
die letzte techniſche Vollendung erhielt,
konnte in kurzer Zeit die ganze Welt er
obern und den kulturellen Aufſtieg des
Abendlandes maßgeblich beeinfluſſen. Ueber
all entſtanden die Buchdruckereien; bereits
im 15. Jahrhundert zählte man an 200
Orten über 1200 Buchdruckeroffizinen.
Die Buchclrucherstadt Halle

Die Stadt Halle iſt zum erſten Male1520 Druckort geworden. Damals druckte der
Leipziger Wolfgang Stöckel das berühmte
„Halliſche Heiligtumsbuch“. Kardinal Al
brecht, der damals den Plan zur Errich
tung einer Kollegiatskirche und Kathedrale
unter dem Namen „Neues Stift“ gefaßt

hatte, veranlaßte im Dom jene Reliquien-
ſammlung, die damals einzigartig daſtand
und zu dem älteſten halliſchen Druckwerke
Veranlaſſung gab. Der Schrift war das
von Albrecht Dürer in Kupfer geſtochene
Bilönis des Kardinals Albrecht beigefügt.
Zu einer bedeutſamen Buchdruckerſtadt ent
wickelte ſich Halle erſt in der Zeit nach der
Reformation. 1542 erſchien hier der Buch
drucker Hans Friſchmuth aus Witten
berg, 1615 kam Peter Schmidt genannt
Faber, nach Halle, 1625 der Buchdrucker
Chriſtoph Sagalfeld, der die Bißmarckſche
Druckerei übernahm und nach erfolgreicher
Tätigkeit im Jahre 1670 verſtarb. Die
wiſſenſchaftliche Bedeutung der Stadt Halle,
die Gründung der Univerſität, das Wirken
und Leben zahlreicher Gelehrter, das hier
blühende lutheriſche Gymnaſium hatten
einen gewaltigen Aufſchwung des Buch
druckereigewerbes zur Folge, ſo daß es
zeitweiſe ſogar ſchien, als ſollte Halle die
Buchſtadt Leipzig überflügeln. Jn einer

Ob Kupfer, Messing, Bronze, Blei, ob Kröge, Schösseln, einerlei:

Erz macht fref! Spencie dem Führer

Zu Bergen vön imponerender Höhe türmen sich die Alimetalle aus den Gebauden der Stadt
Verwaltung Aufn.? MN8ZBilderdienſt (Schulze)

Kondensmilch vorbeſtellen!
Räumung der Vorräte an Obſt und Gemüſekonſerven und Trockenpflaumen

Jn der Lebensmittel-Zuteilungsperiode
vom 6. Mai bis 2. Juni 1940 wird den Ver
ſorgungsberechtigten, wie ein Erlaß des
Reichsernährungsminiſters vbeſtimmt, die
Möglichkeit gegeben, an Stelle von 150
Gramm Nährmitteln nach ihrer Wahl ent
weder eine große Doſe bzw. zwei
kleine Doſen Kondensmilch oder
eine Doſe Obſt- oder Gemüſekonſerven oder 250 Gramm Trocken-
pflaumen (Backpflaumen) zu beziehen.
Hinſichtlich der Konſerven und Trocken
pflaumen ſollen nur die noch beim Klein
handel vorhandenen Vorräte geräumt wer
den. Dagegen werden ſich die Wünſche der
Verbraucher auf den Bezug von Kondens-
milch vorausſichtlich voll verwirklichen
laſſen, weil der Einzelhandel mit Kondens-
milch beliefert werden wird.

Damit die Verteiler in die Lage verſetzt
werden, ſich für die Ausgabe der Kondens-
milch die erforderlichen Vorräte zu beſchaf
fen, iſt es notwendig, die Kondens-
milch bereits jetzt zu beſtellen.
Diejenigen Verbraucher, die an Stelle von
Nährmitteln Kondensmilch beziehen wollen
laſſen daher ſpäteſtens bis zum 18. April
1940 die Fl. 1- Abſchnitte der gegenwärtig
gültigen Reichsfleiſchkarten für
Normalverbraucher und für Kinder bis zu
6 Jahren von den Verteilern abtrennen,
bei denen ſie die Kondensmilch zu beziehen
beabſichtigen. Die Verteiler ſtempeln den

Stammabſchnitt der Fleiſchkarte und ver
ſehen ihn mit dem Zuſatz „Fl. 1“, damit
ſichergeſtellt iſt, daß die Ware ſpäter nur
dört bezogen wird, wo ſie beſtellt worden iſt.

Die von den Verteilern geſammelten
Fl. 1- Abſchnitte ſind ſofort den Ernäh-
rungsämtern einzureichen, die bis zum
23. April 1940 Bezugsſcheine über Kondens-
milch ausſtellen. Es wird ausdrücklich
darauf hingewieſen, daß der Fl. 1- Abſchnitt
der Fleiſchkarte nur als Beſtellſchein dient.
Die Abgabe der Kondensmilch erfolgt in der
nächſten Zuteilungsperiode (6. Mai bis
2. Juni) auf die dafür vorgeſehenen Ab
ſchnitte der Nährmittelkarte. Eine Vor
beſtellung von Konſerven ver Trocken
pflaumen findet nicht ſtatt. Diejenigen
Verbraucher alſo, die Konſerven vder
Trockenpflaumen beziehen wollen, gehen
den Abſchnitt Fl. 1 der Fleiſchkarte nicht
ab. Wer von der Austauſchmöglichkeit ket
nen Gebrauch machen, ſondern Nährmittel
beziehen will, gibt ſelbſtverſtändlich den Ab
ſchnitt der Fleiſchkarte auch nicht ab. Die
Abgabe des Abſchnitts Fl. 1 als Beſtell
ſchein kommt alſo nur dann in Betracht,
wenn Kondensmilch bezogen werden ſoll.
In dieſem Falle muß der Stammabſchnitt
der jetzigen Fleiſchkarte ſorgfältig aufbe
wahrt werden, da er beim Bezug der Kon
densmilch als Nachweis über die erfolgte
Beſtellung beim Kleinhändler vorgelegt
werden muß. Selbſtverſorger erhalten
keine Kondensmilch.

Stadt, in der die „ſchwarze Kunſt“ gedieh,
war es klar, daß des Altmeiſters der Kunſt
oft ehrend gedacht wurde. Seit Jahrhunder
ken verſammelten ſich die halliſchen Buck
drucker um die Zeit der Sonnenwende, um
in feſtlicher Stunde das Andenken Gutenbergs
und ſeines Werkes zu feiern. Das Jo
hannis feſt war für die Buchdrucker ſeit
jeher der Tag, an dem die alten Wräuche
auflebken und an dem die Buchdrucertaufe,
das „Gautſchen“ der jungen Büchölarcker
gehilfen, ſtattfand. Gerade im Buüchörück
gewerbe entwickelten ſich beſonders ſtrenge
und ſinnvolle Bräuche, die einen tüchtigen
Nachwuchs gewährleiſteten und die heute
noch von der Ehrfurcht Zeugnis ablegen,
die man gegenüber altem Herkommen und
geheiligter Tradition empfand.
Die ersten Jahrhuncdlertffeiern

Fand das Gautſchfeſt in jedem Jahre
ſtatt um Meiſter, Lehrlinge, Kornute (unge
Gehilfen) und Geſellen bei fröhlicher Ein
ſtandsfeier zu vereinigen, ſo gedachte man
in feſtlicher Weiſe der Erfindung der Buch
druckerkunſt bei den Jahrhundertfeiern. Jm
Jahre 1540, als das Werk Gutenbergs, das
der Welt eine Kulturwende gebracht hatte,
100 Jahre beſtand, ſcheint es ſtändige Offi
zinen in Halle noch nicht gegeben zu haben.
Dagegen lebte im benachbarten Wittenberg
der berühmte Bibeldrucker Hans Luft.
Auch aus dem Jahre 1640, als es in Halle
bereits drei Buchdruckereien gab (Peter
Schmidt, genannt Faber, ChriſtophSagalfeld und Melchior Oelſchlegel),
wird von einem typographiſchen Säkular
feſte (Z0 jährigen Krieg) nichts überliefert,
Damals fand aber eine bedeutſame Feier
in der Nachbarſtadt Leipzig ſtatt. Der
Rektor der Leipziger Thomasſchule, Magi-
ſter Georg Cramer, lud auch die Stadt
Halle zur Jahrhundertfeier ein und bezeich
nete Halle als eine Stadt, die wegen der in
ihren Mauern geübten Kunſt beſondere Ver
anlaſſung habe, ſich Gutenbergs zu erinnern
Darauf entſandte der Rektor der halliſchen
Stadtgymnaſium Chriſtian Gueintzius
eine Gratulationsſchrift an die Leipziger
Buchdrucker. Der Profeſſor der Beredſam-
keit an der Leipziger Univerſität Andreas
Rivinus (Bachmann), der 1600 in Halle
geboren war, gab zur Jahrhundertfeier
eine Schrift heraus, ebenſo wie die Leipzi
t Buchdrucker eine Jubelſchrift veröffent
ichten.

Druck werke nie gekannter Zahl
Um ſo freudiger konnte man 1740 in

Halle der Erfindung der Buchdruckerkunſt
gedenken. Halle zählte damals von allen
Städten Deutſchlands nach Leipzig die
meiſten Buchdruckereien. Das rege geiſtige
Leben, das die im Jahre 1694 gegründete
Univerſität mit ſich gebracht hatte, ließ hier
Druckwerke von vorher nie geahnter Zahl
entſtehen. Noch heute bekannte Buchdrucke
reien, Hendel, Hilliger, Grunert, Gebauer,
Saalfelds Erben, die Buchdöruckerei des
Waiſenhauſes und die Canſteinſche Bibel
Anſtalt ſeien aus der Zahl der Offizinen
genannt. Die akademiſchen Behörden in
Halle und die Lehrer der Univerſität gaben
eine Feſtſchrift heraus: „Oeffentliche
Jubelzeugniſſe, welche bei dem von einigen
Buchdruckern zu Halle den 25. Juli 1740
erneuerten Andenken vor dreyhundert

Jahren erfundenen Buchdruckerkunſt von der
hochlöblichen Friedrichs- Univerſität und
anderen gelehrten Gönnern feyerkichſt abge
leget worden.“ Es handelt ſich um Pro
gramme, Schriften und Gedichte aus den
Federn der Profeſſoren, namentlich des
Kanzlers von Ludewig, des Prorektors
Junker, des Profeſſors der Beredſamkeit
Schulze, des Direktors Juſtus Henning
Boehmer und des Seniors der Univerſi
tät Fr. Hoffmann. Die lateiniſche Haupt
ſchule an den Franckeſchen Stiftungen hatte
bereits bei ihrem Examen im Januar 1740
an das Jubelfeſt erinnert; nicht weniger als
ſechs Redner hatten damals auf Gutenberg
Bezug genommen. Ebenſo gedachte das
lutheriſche Gymnaſtum der Erfindung der
Buchdruckerkunſt, über die der Rektor
Johann Michael Gaſſer ein lateiniſches
Programm herausgab. Die Buchdrucker
herren der Stadt luden die Univerſität und

ihre Angehörigen zu einem Feſtakt ein.
Da machte der Tod Königs Friedrich

Wilhelm L am 31. Mai 1740 einen Strich
durch die Pläne. Nicht am Johannistage,
ſondern erſt am 25. Juli konnte in beſchei
denem Rahmen das Jubelfeſt ſtattfinden.
Der Profeſſor der Beredſamkeit Joh. Hein

Auch in Ihren küchentüchern würden Sie wahrſcheinlich ſchadhaſte Stellen entdecken, wenn Sie ein Ver

Srößerungsgtas zur Hand nahmen. das ſind die folgen unachtſamer Reinigung von Meſſern: die klinge hae

das Gerwebe verletzt! Ja ſo kann die gute Wäſche vorzeitig kapute gehen! Aber Unvorſichtigkelten laſen ſich

vermeiden. Viel ſchlimmer dagegen ſind Schäden, die durch den Kalk im harten Waſſer verurſacht werden

Mas i hier patert
Ein wirkſamer Schutz dagegen iſt Kenko Gleichas0da, die ſa auch zum einweichen der Wäſche verwande

wird Verrühren Sie ſedesmal 30 Minuten vor Gereitung der Waſchlauge einige hHandvoll Henko Sleichesoda m

im Waſchwaſſer. der Schädling ßalk wird dadurch unwirkſam gemacht, ſo daß Keine Seife verloren geht,

außerdem wird die Wäſche geſchont und die Waſchkraft des Waſchpulvers voll ausgenutzt.
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rich Schultze hielt im Kollegienhaus
(Waagegebäude) eine Rede über die „Buch
druckerkunſt als eine hochedle Gottesgabe,
die dem menſchlichen Geſchlechte unermeß-
lichen Nutzen ſchaffet, der deutſchen Nation
aber zu höchſtem Ruhme gereicht.“
Ein Jahrhundert ſpäter, 1840, wurde die
in Ausſicht genommene Feier wieder durch
ein politiſches Ereignis in einen kleineren
Rahmen gepreßt. Der Tod Friedrich Wil
helms III. und die allgemeine Landestrauer
machten eine laute Feier unmöglich. Es
fand, vorbereitet von den Brüdern Ferdi-
nand und Guſtav Schwetſchke, eine Aus
ſtellung der älteſten Denkmale der Buch
druckerkunſt im Hauſe an der Moritzburg
ſtatt, zu der ſeltene Bibelausgaben, die
Schätze der halliſchen Bibliotheken, nament
lich die älteſten Erzeugniſſe der halliſchen
Preſſe, zuſammengetragen waren. Guſtav
Schwetſchke veröffentlichte die verdienſtvolle
„Vorakademiſche Buchdruckergeſchichte der
Stadt Halle“, eine mühevolle Arbeit, die auf
Grund der Bürgermatrikel im Ratsarchiv
ein Verzeichnis der älteſten halliſchen Buch
drucker brachte.

Auch im Jahre 1940, in dem das deutſche
Volk im harten Kampf um ſeine Lebens-
rechte ſteht, kann der 500jährigen Wieder
kehr der Erfindung der ſchwarzen Kunſt
nicht in ſo feſtlichem Rahmen gedacht
werden. Trotzdem gedenken wir der Er
findung Johannes Gutenbergs, die Martin
Luther „das letzte und höchſte Gottes-
geſchenk“ genannt hat und die es erſt er
möglichte, Wiſſenſchaft, Kunſt und Kultur
der Allgemeinheit zu vermitteln, und ſind
ſtolz darauf, daß es ein Deutſcher war, der
dieſe hohe Kunſt erfand.

Dr. Walter Becker
Spielſcharentſcheid der Jnngmüdel

Heute, 16 Uhr, treten die vier Jung-
mädel-Spielſcharen aus Naumburg, Zeitz,
Bitterfeld und Halle im Stadtſchützen
haus Halle in einem Kampf der Leiſtung
gegeneinander an. Seit die vier Spiel
ſcharen im vorigen Jahr als Beſte des Ober
gaues aus insgeſamt 17 Wettbewerbern
hervorgegangen ſind, haben ſie tüchtig an
ſich gearbeitet, um zum Obergauent-
ſchei d ein beſonders gut gelungenes Spiel
vorführen zu können.

Vom Wochenmarkk
Jn den erſten Vormittagsſtunden herrſchte an

dem Wochenmarkt ſo reger Kaufbetrieb, daß die
ziemlich erheblichen Vorräte an Rüben aller Art,
Suppengrün, Rotkohl bald zur Neige gingen. Große
Mengen von Zwiebeln waren da, viele Zitronen,
die auch lebhaft abgingen. Aeußerſt reges Intereſſe
herrſchte für ſaure Gurken.

Kurszektel der Hausfrau
Auf dem halliſchen Wochenmarkt koſteten geſtern

das halbe Kilo Spinat 0,„14-0,19, Kohlrab 0,09,
Karrotten 070 Rot Rüben 909, Sellerie
9,09-0,14. Kohlrüben 0507, Porree 0,14, Winter
fürſt. 00. Wirſingkohl 0,09, Rotkohl 6,09, Weiß
kohl 0,08, Roſenkohl 0,32, Zwiebeln 0,10, Walnüſſe
0,44, Aepfel 0,13--0,52, Birnen 0,11--0,42, Quitten
0,18, Treibſalat der Kopf 0,16--0,24, Meerrettich die
Stange 0,50, Rettich das Stück 0,08--0,13 RM.

Aufgefahren. Gegen 11.20 Uhr fuhr in der Geiſt
ſtraße vor dem Grundſtück Nr. 6 ein Straßenbahn-
zug der Linie 3 auf einen fahrenden Laſtkraftwagen
der Städtiſchen Reinigung von hinten auf. Beide
le wurden beſchädigt. Perſonen nicht
verletzt.

Verdunkelung. Von Sonntag 19.56 bis
Montag 6.03 Uhr. Mondaufgang Montag
Aer Uhr, Monduntergang Dienstag 2.15

r.

Einkaufstaschen i Se Bee

Rufen Sie mich doch mal an!
Kleine Enkdeckerfahrk in Halles Fernſprechbuch für 1940

Jn jedem Jahr ſchenkt die Reichspoſt
jedem Fernſprechteilnehmer ein neues
Fernſprechbuch. Und jeder Beſchenkte, mag
er auch noch ſo wenig Zeit haben, vertieft
ſich für ein nachdenkliches Viertelſtündchen
in dieſes Buch mit den 36000 Einträgen
aller Fernſprechteilnehmer unſeres Bezirks.
Zuvörderſt und zunächſt ſucht man ſich ſelber,
und wenn ſolch Benehmen nicht gar zu kin
diſch wäre, dann würde man mal gleich die
Probe aufs Exempel machen und ſich ſelber
anrufen

Aber probieren muß man es auf alle
Fälle bei Bekannten, die ſich erſt im Laufe
des letzten Jahres haben Telephon legen
laſſen, und deren vorläufig privat mit
geteilte Nummer man immer wieder ver
geſſen hat. Wie beruhigend, daß ſie da nun
wirklich ſchwarz auf weiß verzeichnet ſtehen!
Aber wie ſchwierig iſt es, ſie zu finden: Wenn
ſie wenigſtens mit X oder Y anfingen, dann
ſtünden ſie einfach einzig da im Fernſprech
verzeichnis, ſoweit es die Stadt Halle be
trifft. Aber nein, unſere Freunde heißen
natürlich! Müller. Nun iſt, Müller im
Fernſprechbuch zu Halle zu ſuchen, keine
ganz ſo hoffnungsloſe Aufgabe, wie einen
Müller im Berliner Adreßbuch zu finden,
aber wir bringen es doch auf die ganz ſtatt
liche Zahl von 86 Müllern in Halle. Na, da
orientiert man ſich eben nach den Vor
namen. Nichts wäre einfacher als das, wenn
man, ja, wenn man müßte, ob unſer Freund
Müller nun Otto oder Heinrich, Karl oder
Fritz heißk. Das könnte uns vielleicht unſer
Kolonialwarenhändler A. ſagen, bei dem
die Müllers ja auch Kunden ſind. Wollen
wir den doch mal anrufen und zugleich nach
ſehen, ob dieſer A. vieleicht ſogar der

exſte im Telephon Verzeichnis iſt. Chancen
hätte er ſchon

Sieh mal an, wieviele noch günſtiger
liegende „A“s ſich da vorgeſchaltet haben!
Eine Verſicherungsgeſellſchaft belegt den
erſten Platz. Ja, wenn man den, für das
Alphabet ſo äußerſt günſtigen Namen
„Aachen“ für ſich in Anſpruch nehmen kann,
iſt man nicht zu ſchlagen. Anſcheinend iſt
keiner in Halle auf den Gedanken gekommen,
ſich unter geſchickter Benutzung aller ihm zur
Verfügung ſtehender Namen und Firmen-
namen mit vier „A“ an die Spitze zu ſetzen.
Der allererſte iſt außerdem die Reichspoſt
ſelber mit allerlei Ferndienſt-Anſchlüſſen,
mit dem, was wir ganz feſt im Kopf haben
ſollten und doch immer wieder vergeſſen, mit
277 Notrufen Feuer 02, Ueberfall 01, Unfall
277 51.

Dann kommen ein paar Seiten A und
einige mehr Seiten. B, und anſchließend
folgen die „paar C“, die wir ihrer Wenigkeit

halber mal raſch durchzählen wollten. Es
ergibt ſich, daß Halle genau ſoviele Fern
ſprechteilnehmer mit „C“ hat, wie Müller
nämlich 86

Dafür aber haben wir um ſo weniger
„Qu“. Ganze fünfzehn bringt auch die ſorg
fältigſte Zählung nur zuſammen, während
der Buchſtabe „Z“, den wir auch nicht viel zu
getraut hätten, uns mit der ſtattlichen Anzahl
von 155 überraſcht. Dieſes „Z“ enttäuſcht im
übrigen. Es hört mit „Zw ſchon auf.
Wie reizvoll für wirklich müßige Stunden,
ſich auszumalen, was da noch hinterher
kommen könnte: Ein Mann namens
„Zylinder“, beiſpielsweiſe, doch beſſer wäre
einer, der ſeinen Namen etwa mit „Zzſch.
zu ſchreiben begänne! Vielleicht bringt uns

den das Fernſprechbuch 1941. —ir.

Halle von Sonnkag zu Sonnkag
Während der letzten Woche hielten die

großen politiſchen Ereigniſſe unſere Stadt
in freudig bewegter Spannung. Wer irgend
konnte, hielt ſich zu den Zeiten, zu denen
Rundfunkmeldungen zu erwarten ſind, in
Hörweite ſeines Rundfunkempfängers auf,
und mußte er ſeine Wohnung doch verlaſſen,
ſo ging er gewiſſermaßen von einem
Zeitungsaushang zum nächſten, von Extra
blatt zu Extrablatt Wenn zwei Bekannte
ſich auf der Straße trafen, gab es nur ein
Geſprächsthema, die Maurer, die an Stelle
unſeres alten eiſernen Zaunes ein hübſches
Mäuerchen errichten, und die Myler, die am
Hauſe gegenüber die Fenſter ſtreichen, ſie
würzten ſich die Arbeit durch Beinerküngen?
zu dem, was der Tag vrachte, durch Erinne
rungen an eigene Weltkriegs-Erlebniſſe und
durch mehr vder weniger gemeinſames
Summen des Liedes, das heute in aller
Munde iſt: „Wir fahren gegen Engeland.“

Die Verſchärfung, die der Kampf gegen
England im Norden erfahren hat, brachte
auch denjenigen, die ſich bisher noch zu
keiner Spende an Altmetall entſchließen
konnten, eindringlich zum Bewußtſein, wie
wichtig es iſt, im Kriege große Vorräte an
kriegswichtigem Metall zu haben, und nach
dem ſich unſere Drogiſten ſogar von ihren
Mörſern getrennt haben, iſt noch manches,
zunächſt für „zu gut“ gehaltenes Stück in
die Altmetall Sammlung gekommen.
Unſere Stadtverwaltung iſt ja mit dem
beſten Beiſpiel vorangegangen. Wie viele

S

Hallenſer haben bei einem Gang durch die
Leipziger Straße mit hochgerecktem Kopf zu
geſehen, wie die ſchweren Bronzefiguren aus
luftiger Höhe ihren Weg in die Altmetall
Spende antraten!

Für die jüngſte Jugend war: „Jeder
einmal auf dem Jahrmarkt!“ die Deviſe, die
ganze Woche hindurch. Es gab natürlich auch
Unentwegte, die jeden Tag wenigſtens ein
mal in die Runde oder durch die Luft fliegen
mußten. Die Mütter fangen jetzt langſam
an zu überlegen, wieviel Wochen es noch
bis Pfingſten ſind, und wie man ſich die
Zeit. am beſten einteilt, wenn man den
Hauspuß vis zu dieſem Termin ſchaffen

will. Auch im ärgſten Haushalttrubel bleibt

man ja in Verbindung mit dem, was
draußen geſchieht der Rundfunkempfänger
wird am beſten gar nicht abgeſchaltet. —ir.

220Aufnahme der Fehnjährigen als
Reichsſendung

Wie alljährlich, findet am Abend des
19. April, am Vorabend des Führergeburts-
tages, im Rahmen eines Gemeinſchafts
empfanges der H. im ganzen Reich von der
Marienburg aus die feierliche Aufnahme der
10jährigen in die unterſten Altersgliederun-
gen der HJ. ſtatt. Stabsführer Hartmann
Lauterbacher wird dabei in der Zeit von
17 bis 17.380 Uhr eine Anſprache an die
10jährigen und ihre Eltern richten, die als
Reichsſendung übertragen wird.

Mitteldeutſchland

Gefängnis für Schiebungen mit
Lebensmilkelkarken

Naumburg. Das Naumburger Amts
gericht verurteilte den neunzehnjährigen
Horſt Doeubler aus Naumburg wegen
fortgeſetzter Zuwiderhandlung gegen die
Verordnung über die Verbrauchsregelung
für lebenswichtige Erzeugniſſe zu ſechs
Wochen Gefängnis. Der Angeklagte war
Bürvangeſtellter einer Naumburger Firma
und hatte als ſolcher auch die Lebensmittel-
karten der Gefolgſchaftsmitglieder zu ver
walten. Von Mitte September bis Novem
ber 1939 hatte er ſich fortgeſetzt in den Beſitz
von Lebensmittelkarten geſetzt, die aus dem
Betrieb ausgeſchiedenen Arbeitern gehörten
und die nicht an das Wirtſchaftsamt zurück
gegeben wurden. Beim Umtauſch von
Lebensmittelkarten gegen ſolche für Schwer
arbeiter hatte er ebenfalls Schiebungen be
gangen.

Juſtiz-Perſonalnachrichten

Ernannt: Zum Juſtizoberinſpektor:
Juſtizinſpektor Schröter bei dem Amts
gericht Torgau; zu Juſtizinſpektoren: die
apl. Juſtizinſpektoren Neue bei dem Amts
gericht Eiklenburg, Nagel bei dem Amts
gericht Bad Liebenweröa; zu Juſtizſekre
tären: die Juſtizaſſiſtenten Thiele bei dem
Amtsgericht Delitzſch, Donner bei dem
Amtsgericht Elſterwerda; zu Juſtizaſſi
ſtenten: Krauſe bei dem Amtsgericht
Schkeuditz, Armes bei dem Amtsgericht
Mücheln, Hohenhaus bei dem Amts
gericht Halle.

Verſetzt: Juſtizinſpektor Malachowski
vom Amtsgericht Bad Liebenwerda an die
Staatsanwaltſchaft bei dem Landgericht
Halberſtaöt, Juſtizſekretär Gelfert vom
Oberlandesgericht Naumburg an das Amts
gericht Zörbig, Juſtizwachtmeiſter Sp echt
vom Amtsgericht Teuchern an das Amts
gericht Mansfeld.

Jn den Ruheſtand verſetzt: Amtsgerichts
rat Friedrich Schmidt in Halle zum
1. Juli, Juſtizſekretar Jentſch in Halle
zum 1. Juni.

Bad Lauterberg. Bange Minuten.
Ein ſchreckliches Erlebnis hatte hier eine
Familie, die mit einem dreifährigen Kna
ben ſpazieren ging. Das Kind ſtürzte in
einem unbeobachteten Augenblick in den
Hüttegraben. Das Waſſer riß den Kleinen
mit, ehe Hilfe eingreifen konnte. Das Kind
verſchwand in dem niedrigen Tunnel. Nach
einigen Minuten erſchien das Kind, auf dem

Rücken treibend, wieder und wurde von
einem SA.Mann, der in den Tunnel ſtieg
halſersen, hhne daß es Schaden genommen

ätte. a es Se men

Waſſerſtands- Meldungen
der Wafſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 13. April 1940

Saale W. F. W. F.Grochlitz 3.66 5) Wittenberg 5,04
Trotha 3.77 12 Roßlau 5,02 15Bernburg 3,824 172 Akten 5.28Calbe OP Barby 5, 41 13Calbe UP Nagdeburg 4,88 12Grizehne Tangermünde 5.65— 59
Düben (M.) 2,08 16 Wittenberge 5,83

Elbe LenzenLeitmeritz 3,654 22Dömitz 5,2Auſſig 4, 18- 28 DarchauDresden 3.69 32 BoizenburgTorgau 5,42 18 Hohnſtorf 5,464 12

Die Kammerianzgruppe der Skaaksoper

Berlin in Halle
Zwei Abende lang forderte die Kammertanz

gruppe der Staatsoper Berlin, die im Stadtſchützen
haus die ſechſte Meiſterveranſtaltung des Theater
ringes Halle der NSG. Kraft durch Freude“ be
ſtritt, dank ihrer vortrefflichen Leiſtungen wahre
und verdiente Beifallsſtürme. Gleich einem bunten
Strauß farbenfroheſter Blumen wurde ein viel
ſeitiges Programm entwickelt, das einmal die be
ſondere Eignung der Künſtler in eigenen Tanz-
kompoſitionen voll entfalten ließ, ſie aber auch in
drei wirkungsvollen Enſembletänzen in die Choreo
grafie der die künſtleriſche Oberleitung führenden
Staatsballettmeiſterin Lizzie Maudrik zwang. So
und ſo empfand man vollendete Geſtaltung.

Friedel Romanowski tanzt aus ſtarker
lyriſcher Verſenkung heraus, die ſie im Sommerlied
zu Muſik von A. Gröhndahl zu einer geradezu
athmoſphäriſchen Löſung von irdiſchem Gebunden-
ſein führt, in jeder Geärde ein Vorwurf für eine
Porzellanplaſtik, die zu ſchauen man nicht ermüdet.
Entzückend ihr Frühlingstanz und graziös ihr
„Südlicher Tanz“. Golli Caſpar ſprüht über vor
Lebendigkeit, ihr Tanz hat große fließende Linien,
die in prächtigen Fermaten gipfeln. Lieſelotte
Michaelis verkörpert graziöſen Rhythmus, im
Spitzentanz ſchwebt ſie dahin wie eine Blüte.
Manon Ehrfur parodiert (zur Erinnerung an
Wilhelm Buſch) den Klaviervirtuoſen mit köſtlicher
Frechheit, aber ſtets bleibt ihre Parodie Tanz, wäh
rend Rolf Jahnke ſeine Geſtalten aus Wien
groteſk gibt, in ſeiner Art auch zur höchſten allge
meinen Beluſtigung. Wenn dieſe beiden ſich nun
zu einer Zeitgroteſke „Die Hamſterer“ zuſammen
tun, bleibt kein Auge trocken. Bernhard Woſiens
Tanz erwächſt zu ſtarker lyriſcher Betonung, und
Guſtav Blank gelingt am beſten die Abſtraktion.
Die edlen Koſtüme, entworfen von Prof. Benno von
Arent, Kurt Palm und Rochus Glieſe, waren ein
Genuß für ſich. Am Flügel ſaß in Herbert Tran
t o w ein tüchtiger Muſiker. Die Tanzabende waren
ein Ereignis für Halle, die einzelnen Darbietungen
zeigten höchſtes künſtleriſches Format. ſo daß nahe
zu jeder Tanz wiederholt werden mußte.

Dr. Wilhelm Hambach.

3 9 c„Auf der grünen Wieſe“
Eine grüne Wieſe pflegt zu verſchiedenem anzu

regen: Der eine legt ſich mitten hinein und ver
träumt den Tag, der andere beginnt vor lauter
Freude am Daſein drauf zu tanzen. Da ſich unſer
Stadttheater Ballett für das letztere ent
ſchloſſen hat, ſei, bezüglich der grünen Wieſe, zu

erſt von dieſem Ballett berichtet lobend, wie ſtets,
wenn es unter Hans Heinz Steinbach einfalls
reicher, ſchmiſſiger Leitung uns beſtens unterhält.
Hier gab es außer den üblichen Tanzeinlagen eine
ſehr gelungene ZirkusParodie: Starke Männer,
Schlangentänzerinnen, kunſtfertige Jongleure waren
ſo ſchaurigſchön, wie nur gutes Können ſie ver
ulken kann. Gerade das Ballett aber hätte ſich
eine zügigere Muſik wünſchen können, als Jara
BenéSs ſie im altgewohnten Operetten-Ton für
eine operettenhaft unwahrſcheinliche und auch etwas
längliche Handlung geſchrieben hat: Komteß Vera
tritt die Herrſchaft auf ihrem Gut an, verliebt ſich
in den Verwalter, will das aber nicht wahr haben,
und es kommt zu den hundert Konflikten und miß
verſtändlichen Situationen, wie ebenſo heimliche
wie eiferſüchtige Liebe ſie ſeit Menſchengedenken
heraufzubeſchwören pflegt.

Verliebt ſein heißt in der Operette ſingen. Dieſer
Komponiſt hat zwar manche Melodie, die haften
bleibt, aber ſeine Muſik verhilft nicht einmal den
führenden Rollen zu mitreißender, ſtrahlender
Stimmentfaltung. So werden Mitwirkende und
Publikum abermals auf die Handlung verwieſen,
die ein geſchickter Spielleiter was ſoll er anders
machen auf ſeine Weiſe zu würzen verſucht.
Hans Heinz Klüſer räumt alſo dem fröhlich im
proviſierenden und im ganzen recht unterhaltſamen
Paul Herlt reichlich viel Zeit ein. Liſſy Kaiſer als
Komteß Vera und Otto Koerner als Verwaltergeben mit Faſſung und Ueberzeugung das lyriſch
verliebte Paar, erheiternd ſind Ruth Wilke, eine
temperamentvolle und luſtige Ungarin und Fred
Roland in einer an ſich überlebten Witzblattfigur
Rolle, mit der er ſich humorvoll abfindet.

Die muſikaliſche Leitung lag bei Karl Hamann,
der mit beſonderer Friſche Wido Webers friſche
Muſik zu dem oben erwähnten Zirkus u Heinz
Behrens hatte mit wenigen Mitteln farbfrohe
MärchenHintergründe für die Handlung geſchaffen,
die ſich keineswegs nur auf der grünen Wieſe ab
ſpielte. Das gutbeſuchte Haus war überaus bei
fallfreudig geſtimmt. Ingeborg Riätter.

Kunſtgeſchichtliche Werke
Aus den in letzter Zeit erſchienenen kunſtgeſchicht

lichen Werken verdient Hans Holbein der
Jüngere“ (G. Grote-Verlag Berlin) von Wil
helm Waettzzold t vornehmliche Beachtung. Der

an der Univerſität Halle wirkende Gelehrte gibt
in dieſem Werke eine vollendet meiſterhafte Dar
ſtellung des genialen Künſtlers, deſſen Bedeutung
in der Tat europäiſchen Rang hat und die hier in
einer genialen univerſellen Betrachtungsart darge
ſtellt wird. Höchſte wiſſenſchaftliche Potenz ſpricht
hier mit geradezu dichteriſcher Sprache und ent

wickelt ein kulturgeſchichtliches Bild der erſten
Hälfte des 16. Jahrhunderts in einer muſtergülti
gen Totalität. Eine glänzendere Darſtellung des
humaniſtiſchen Baſel (Erasmus) und des letzten
Wirkungskreiſes Holbeins (Hof Heinrichs VIII.) zu
einem zuſammenfaſſenden Zeitalkerbild der Renaiſ
ſance und Reformation gibt es nicht. „Holbeins
Stirne trägt den Lorbeer des Weltruhmes“, ſagt
Waetzoldt an einer Stelle, und lückenlos belegt
dieſes Buch den tiefen Sinn, der ſich hinter jedem
dieſer Worte birgt. Eine Fülle beſter Bildbelege
ſind eine wertvolle Ergänzung des Werkes, das bei
aller tiefgründiger Wiſſenſchaſtlichkeit ſo geſchrieben
iſt, daß es jeder um Bildung Bemühte zu größtem
Nutzen leſen kann.

„Wunderlich iſt, daß ſich die Deutſchen bis vor
nicht allzu langer Zeit noch keinen rechten Begriff
von ihren alten Meiſterbildniſſen gemacht haben.
Noch in den letzten Jahren hat die Kunſtforſchung
fort und fort Unbekanntes ans Licht gezogen und
Bekanntes an ſeinen rechten Ort gerückt. Nun liegt
der ganze Reichtum ausgebreitet, Bilder eines der
größten Geſchlechter unter unſeren Ahnen. Jhr
Daſtehn aber iſt eine Frage an uns, die Antwort
fordert.“ So beſchließt Werner Ha ger ſein im
Wilhelm Frick-Verlag Wien erſchienenes Buch
„Meiſterbildniſſe der Dürerzeit“, eineherrliche Sammlung kraftvoller Bildniſſe u. a. von
Dürer, Hans Baldung Grien, dann der unſerem
Gau beſonders verhafteten Meiſter Grünewald und
Cranach. Man wird des Schauens nicht müde.
Der Kommentar dazu iſt wohltuend knapp, aber
ſehr präzis.

S

Jn der Reihe der Künſtler-Monographien des
Velhagen u. Klaſing Verlages Bielefeld und Leip
zig gab Oskar Schürer ein mit 99 Abbildungen
und 11 Farbdrucktafeln ausgeſtattetes Buch
„Michael Pacher“ heraus. Auch dieſes Werk iſt in
höchſtem Maße der Beachtung wert. Jn ihm wird,
ebenfalls im Rahmen einer beſtfundierten Betrach
tung der künſtleriſch ſo hochbedeutſamen Zeit um
1500, der große Tiroler Bildhauer und Maler,
einer der wichtigſten Vertreter der deutſchen Spät
gotik, allumfaſſend gewürdigt. Man dankt vor
allem für die vortreffliche und totale Darſtellung
des Hauptwerkes Pachers, des wundervollen Altars
von St. Wolfgang wie des Altars von Gries, die
bei mancher Bezogenheit zu Mantegna vor deut
ſcher Art herbſter und erhabenſter Prägung ſtrotzen.
Schürers Buch gehört zu den Werken, die man
kennen muß. t

Jan dem „Grab eines attiſchen Mäd
ch en s“ (Bruckmann-Verlag München) behandelt

der bekannte Münchener Archäologe Ernſt Bu
ſchor in faſt novelliſtiſchem Stil das Problem des
Todes und ſeiner künſtleriſchen Darſtellung in der
Parthenonzeit (um 440 vor Zeitwende). Aus den
Beigäben für eine tote Jungfrau läßt der Ver
faſſer eines der anziehendſten Themen des klaſſi
ſchen griechiſchen Lebens ſich entwickeln: den Seelen
glauben einer Zeit, die ein neues Menſchentum be
gründete, „bewußtere Weſen, die ihr Schickſal ahnen
und entſcheiden“. Das Buch iſt eine ſehr feine
Studie.

Ein köſtlicher und mit ganz überlegenem Humor
geſchriebener Band iſt das „Künſtlerbrevier“
des Profeſſors an der Akademie der bildenden
Künſte in Wien, Emil Pirchan (Verlag Wilhelm
Frick, Wien). Auf dem Wege über die wirklich
geiſtreiche Anekdote und das mit reizvollen Atelier
geheimniſſen und Hiſtörchen geſpickte Erlebnis wird
hier einmal von der menſchlichallzumenſchlichen
Seite her das Weſen der Maler, Bildhauer und
Baumeiſter aus zwei Jahrtauſenden geſchildert. Mit
300 trefflichen Abbildungen erſteht hier ein ent
zückender Bildatlas, ſprühend vor Witz und Weis
heit: ein Buch, das man in einem Zuge ausleſen
muß. Dr. Wilhelm Hambach.

Eine Akademie der Bildenden Künſte
in Nürnberg

Bei der Eröffnung einer großen Kunſtausſtellung
in Nürnberg gab Oberbürgermeiſter Liebel die auf
Weiſung des Führers durch den Reichsminiſter für

Erziehung und Unterricht erfolgte Umwandlung der
Nürnberger Staatsſchule für angewandte Kunſt in
eine Akademie der Bildenden Künſte bekannt. Dieſe
Umwandlung die um ſo bemerkenswerter iſt, als
ſie mitten im Kriege erfolgt knüpft an die große
Nürnberger Tradition als Kunſtſtadt an und gibt
dem Jnſtitut, das aus dem 17. Jahrhundert in
Nürnberg. gegründeten Malerakademie hervor
gegangen iſt, ſeinen alten Namen wieder.

Keichsminiſter Ruſt übernimmt
Präſidium des Keichsforſchüngsrakes
Nach dem Ableben des Präſidenten des Reichs

forſchungsrates, General der Artillerie Prof. Dr.
Becker hat ſich der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft
Erziehung und Volksbildung, Bernhard Ruſt, ent
ſchloſſen, das Präſidium des Keichsforſchungsrates
perſönlich zu übernehmen. In der ſonſtigen Zuſam
menſetzung des Reichsforſchungsrates tritt keine
Aenderung ein. Alle Zuſchriften ſind wie bisher
nach BerlinSteglitz, Grünewaldſtraße 35, zu richten
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L

der erſte Punkt für Deutſchland
lfalien zur Nieclerlage der englisch-fronzösischen Streitkräfte

Mailand, 13. April. Die norditalieniſche
Preſſe ſtellt einhellig feſt, daß die erſte Phaſe
des Kampfes um den Beſitz Norwegens mit
einem klaren Vorteile Deutſchlands ab
geſchloſſen ſei. Es wird darauf hingewieſen,
daß ſich das Gros der engliſchen Flotte in
die Heimathäfen zurückgezogen habe und
daß die deutſchen Schiffe Ununterbrochen
weitere Beſatzungstruppen, Geſchütze und
Munition in Norwegen laänden. Die Zei-
kung „Popolo d'gtalia“ erklärt: Die Zahl
der getroffenen Und beſchädigten engliſchen
Einheiten ſei größer als die engliſche und
franzöſiſche Aömiralität zugegeben haben.
Die britiſchen Schiffe ſeien zur Ausbeſſe
rung, die zum Teil mehrere Monate dauern
werde, in die Werften gefahren.

Das Blatt „Gazeta del Popolo“ ſchreibt,
die Lage in Norwegen kläre ſich von Stunde
zu Stunde. Das Duell auf Leben und Tod

und England habe
einen erſten Punkt zu Gunſten Deutſchlands
zu verzeichnen. Eine ſehr klare Darſtellung
gibt Faringcci in einem Leitaufſatz des
Blattes „Regime Faſeiſta“. Nach der Flut
von Lügenmeldungen des engliſchen Rund
funks habe ſich Churchill im Unterhaus dar
auf beſchränkt, die Geſchichte einige epiſodi
ſcher Operationen darzulegen, die zum
größten Teil ungünſtig ausgegangen ſeien.
Im Kriege ſei nur das Ergebnis ent-
ſcheidend und das Ergebnis beſtehe darin,
daß ſich die Deutſchen bis heute immer
beſſer in Norwegen eingerichtet hätten.

Jn der römiſchen Preſſe werden die
neuen ſchweren Verluſte, die die engliſche

Luftwaffe am Freitagnachmittag wieder an
der norwegiſchen Küſte erlitten hat, lebhaft
unterſtrichen. Grundſätzlich heben die
Blätter die entſcheidende Rolle der deutſchen
Luftwaffe an den Erfolgen dieſer ge
ſchichtlichen Woche hervor. Für die deutſche
Kriegführung gegen England ſei zugleich
eine neue ſtrategiſche Lage geſchaffen worden.

Für die Zeitung „Meſſaggero“ beſteht
das Ergebnis dieſer Woche in dem Rückzug
der englichſen Flotte in ihre Heimathäfen
und in der raſenden Steigerung der engliſch
franzöſiſchen Propaganda, die es jetzt einzig
und allein darauf abſtelle, die Norweger
zum äußerſten Widerſtand „bis zum letzten
Norweger“ aufzureizen.

London erfindet Tankſchiff- Exploſion
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. M. Bukareſt, 13. April. Die von der
plutokratiſchen Propaganda in den letzten
beiden Tagen ausgeſtreuten und verbreite
ten Nachrichten, daß zwei deutſcheDonau-Tankſchiffe explodiert ſeien,
wird von zuſtändiger rumäniſcher Seite ent
ſchieden dementiert. Die rumäniſche
Preſſe gibt das Dementi groß wieder. und
fügt gleichzeitig auch ein von amtlicher ſüd
ſlawiſcher Seite gegebenes Dementi bei.
Rumäniſcherſeits wird darauf hingewieſen,
daß man vffenbar von demokratiſcher Seite
verſuche, nach der mißglückten Sabotage-
aktion am Eiſernen Tor nunmehr das
deutſchrumäniſche Verhältnis zu trüben. Ein
ſolches Unterfangen ſei nutzlos.

Turnen Sport Spiel
X

Jugoſlawiens Elf in Wien
Jm Mittelpunkt der ſportlichen Ereigniſſe des

heutigen Sonntag ſteht der Fußball-Länderkampf
gegen Jugoſlawien, der in Wien ausgetragen
wird. Die jugoſlawiſchen Sportkameraden ſind am
Sonnabendabend in Wien eingetroffen und wur
den hier vom Reichsſportführer herzlich willkommen
geheißen.

Die Aufſtellung der deutſchen Nationalmannſchaft
für den heutigen 3. Länderkampf gegen Jugoſla-
wien wurde im Laufe des geſtrigen Tages bekannt-
gegeben, nachdem der noch nachträglich angeforderte
Halbſtürmer Fiederer (Fürth) in Wien einge
troffen iſt. Es ſollen ſpielen: Tor: Raftl (Rapid)
Verteidiger: Janes (Fortung Düſſeldorf), Schmaus
(Vienna); Läufer: Hanreiter (Admira), Hofſtätter,
Skoumal (beide Räpid); Stürmer: Lehner (Schwa
ben Augsburg), Hahnemann (Admira), Binder (Ra
pid), Fiederer (Fürth), Peſſer (Rapid). Herberger
hat ſich noch eine Aenderung im Angriff vorbehal-
ten, falls Gauchel (Neuendorf) vder Stroh (Auſtria)
einſatzfähig ſind.

Die Jugoſlawen haben gleichfalls eine
Aenderung im Angriff vorgenommen und haben
endgültig folgende Aufſtellung mitgeteilt: Glaſer
(Gradjanſki);
SK) Manolag, Dragicevic, Lechner (alle Belgrader

SK); Gliſovic, Valjarevic (beide Belgrader SK),
Velfl (Gradjanſki), Vujadinovic, Nikolic (beide Bel
grader SK).

Vorverlegung von Bezirksklaſſenſpielen
Jnfolge der Anfetzung der Zwiſchenrunden zum

TſchammerPokalwettbewerb machte ſich eine Vor
verlegung der Meiſterſchaftsſpiele des Sportgaues
Halle Merſeburg erforderlich. Es würden
folgende Begegnungen vom 19. Mai auf den
21. April vorverlegt: VfL d See VfLBitetrfeld, Spvg. Zeitz Schwarz-Geld Weißenfels,
TuR Weißenfels Wacker Halle, SV 98 Halle

TusSV Leuna.

Stejilkovic, Dubac (beide Belgrader

„waldlguf der Betriebe
Auch im Kriegsjahr 1940 wird die ſportliche

Arbeit in den deutſchen Betrieben keine Unter
brechung erfahren. Das Sportamt „Kraft durch
Freude führt als Auftakt der Sommerarbeit einen
„Waldlauf der Betriebe durch. Das Sportamt hat
dieſen Wettbewerb ſo ausgeſchrieben, daß ſich jeder
Betrieb mit Ausſicht auf Erfolg an dieſem Wett-
kampf beteiligen kann. Dieſer Waldlauf wird erneut
den Beweis erbringen, daß die deutſchen Betriebe
auch im Krieg mit ganzer Hingabe ſportliche Wett
kämpfe betreiben werden. Teilnahmeberechtigt ſind
alle Männer von 18 bis 55 Jahren und alle Frauen
von 21 bis 40 Jahren. Die Männer laufen 1000
bzw. 2000 Meter, die Frauen 400 Meter.

Trainings Verpflichtung bei Böllberg.
Jn dieſen Tagen kamen im Ruderhaus „Böll

berg“ die Mitglieder und die trainingsfähige Ju
gend zu einer a. o. Hauptverſammlung zuſammen.
Der Ruderälteſte Buchert richtete einen Appell an
die noch zurückgebliebene Jugend, ſich dem Verein
auch während des Krieges zur planmäßigen ſport
lichen Arbeit zur Verfügung zu ſtellen. Der Auf
forderung des Vereinsführers, ſich durch perſönliche
Eintragung in das Trainingsbuch, das diesmal
unter der Ueberſchrift „Kriegstraining“ ſteht, zu ver
pflichten, folgten 9 Kameraden und 4 Kameradinnen.

Fußballſieg der SiebelGlf.
Jn dieſen Tagen ſpielte die Fußball-Elf der

Siebel-Werke, Abt. Schkeuditz gegen die
2. Mannſchaft der SV Weiſe- Halle. Die
Mannſchaft der Siebelwerke erkämpfte einen ſchönen
4:2 (2:2)- Erfolg.

Kein Länderkampf in Modena.
Die deutſchen Tennisſpielerinnen mußten die

Einladung Jtaliens, am Frauenländerkampf Jtalien
Ungarn--Jugoſlawien in Modena teilzunehmen,
leider aus Termingründen ablehnen

Suche eine
3-Zimmer- Wohnung in Halle

gegen gleichwertige in Wörmlitz RA.
Hausbesitr

muß auch das Knochengerüſt unſerer Kinder ſein,

damit ſie ſtraff im Kampf ums ODaſeins ſtehen.
Weiche Knochen ſchlaffe Seele

alen BRO Centhält, was Mütter und Kinder zur
Erhaltung ihrer Widerſtandskraft
brauchen Ovfe mit 50 Tabl. nur RM. 1.20

Morl: Drog. Eckart; Mücheln Drog.
Kreiſel; Zappendorf: Drog. Einicke.

45, zu tauschen. Angebote erbeten
unter C 2428 an die MNZ, Halle (S.),
Große Ulrichstraße 57.

bründſtücksmarkt

Lasgerplatz
mit Gleisanſchluß

Möbel auoposate
zu mieten geſucht.
2 Zimmer Woh-

4 und direkter Straße (etwa 500 m vom5 Zimm. Dessauer Platz), 6142 qm groh, billig-

Wohnung ster e r zu Verkauf.Gefl. Anfragen unter J 2409 an die
MNZ, Halſe-S., Gr. Ulrichstr. 57.
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Aufklärungs-
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ba ufgefe
Tankanlagen
Alt brauchbare Kessel
von Kreftstoffen zu kaufen gesucht. Aus-
führliche Preisangebote (Baujehr, Fassungs-
vermögen usw.) sind zu richten an die

Reſchshahndirektion Halle (Saale)
Spez. Autoferntransporte, Möbellagerung

für leitenden Angestellfen gesucht,
evtl. Kauf. Angebote unter M 2512
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Wörmlitzer Str. 110 Ruf 347 37lung, 3 Zimmer,

Küche, 20, Suche
an MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 57.
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2 Zimmer, Küche,
n Halle. Angeb.

u. Gr. in. 17957 7Beamter 2. Anh. Prv. Baugelände

z M uleräuwige 5-Zimmer-Mohnung ſucht Tauſche n ſchöner Lage in Krbl-
mit Mädchenzimmer in nur guter zu ſofort 2Zimmerwohng. witz, 3000 qm, zu ver
e et hee oder ſpäter 3——4 gegen I, 2 oder kaufen durch

age, ſofort odevon Jabrikanten geſucht. Zimm. Wohnung I Zimmerwoh a Kurt H Kayſer
nach Möglichkeit nung. Angeb. u. d äFernruf 31056. mit Bad u. In Gr ü 17971 an Grund er n etnenkloſett. Angeb. MNZ, HalleS., Holte, Friedrichſtr. 69, Rufs 3205.

u. s e Gr. Ulrichſtr. 57.
G u t oder ſpäter eine MNZ, allesin ine Monnin Tautth-mit Garage. Erdgeſchoß od. 1 Treppe, 2—3 Zimmer wohnung Glunaetüchkoverbäute

en e n le eraßenbahnverbin 3 z 3 2e l d et nena e h uſchriften Fraug HZilmer u. guche (rundsfücks- und hypothekenwakler
F Zaake, Halles Rähe. Bahnhoſ. kilalle, Friedrichstraße 69Suche baldmöglichst Pfännerhöhe 51. Angebote unter Rut 23295,

moderne 2 3 g. galtj j alleS.,7- s 8 Dimmer-ohnung Zümnmer eben
in Norden Eventuell Tausch gegen Wohnun w. Ausbaufähige, Lebensmittelmoderne 4- Zimmer Wohnung (Paulus- g Wohnung
vierlelß. Angebote unter Gr. U. 17968, in Halle od. Um J Bäckerei geſchäft
an die MNZ, Halle-S., Gr. Ulrichstr. 57. gebung geſucht. 2 Zimmer ge

grsegete unter räumiig, el kiter W nſneen gutgehendes, in
ahnhoArzt Ig. Hele-S gegen gleihe hl Bedingungen ſo büring. zu pas

Zimmer ſucht möbliertes Gr. Ulrichſtr. 57. Steintorviertel zu fort zu verpacht. ten geſucht, evtl.
Wohnung Hof. l un e n ergenten wo aauf. Zuſchriiten

ter len ſich untergut gelegen Feparat. Eingang Kleine nete z et An Myng vitte unt. Sasts
u. gut ausgebaut, Preisang. unter Wohnung Halle S., Riebeck HalleS., Gr. ül an MNZ, Halle,
zum 1. 6. oder Gr. U. 17966 an bzw. oder 2 platz richſtr. 57, melden. Gr. Ulrichſtr. 57.
ſpäter von obere MNZ, HalleS., leere Zimmer m.
eamten geſucht. Gr. Ulrichſtr. 57.! Kochgelegenheit
erner, HalleS., Drogiſt geſucht. Angebote

Kaiſerpkaß 1911T, unter T 2519 anJunge e ne (onnunestuuser n re Gr. Ulrichſtr. 57
ofort oder ſpäter.ſicht kleine Woh St Koſten Junges Geboten wird: Große 8-ZimmerWohnung, Neu

ins ca. 42 r en u er bau, mit Bad, Jnnenkloſett, Miete monatlich
r zwei leere derſelben werden ſu möblierteZimmer m Koch We An od. leere Zimmer. RM. 70 Geſucht wird. 4.- Zimmer Wohnung

e genheit An gebote u. n Neubau. Angebote unter B 2477 an die MN3
ote u. R 4291 17930 an Gr. U. ann M Halle alles Große M. Halle S. ſ Halle (Saale), Große Ulrichſtraße 57.

Riebeckplatz, ülrichſtraße 57. Gr. Ulrichſtr. 57.

gabe des Umſatz.,
Lage uſw. erbeten
unter C 2503 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

beldverkehr

Höchſtens
22 000, nehme
erſtſtellig; vier
fache Jetztmiete,

Zentrumshaus.
Angebote unter
Gr. U. 17964 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

klein Kuhnlschrank

220V., Drehstrom, möglichst
1500 Liter, 2türig bevorzugt,
sofort zu kaufen ges ucht

Gottfriech Dndner 6.
Ammendorf bei Halle-Ssale

Telefon Helle 27781

Für gebrauchte

zahlt
gute Preiſe

um chZapfenſtraße 18.

2000, RM.
Hypothek auf
Grundſtück geſucht,
pünktliche

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

1000-3000

RM.
(für Geſchäft)
von entſchloſſenem

Selbſtgeber ſofort
geſucht. Abſolut
ſicher. Angebote
u. G 2532 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wer leiht
300

gegen Möbelſicher
heit u. gute Zin
ſen Angebote er
beten unt. Gr. U.
17943 an MNZ,
HalbeS., Große
Ulrichſtraße 57.

Weinflaschen
kauft

Hoppe. Halle (S.).
Schwetschkestr. 14

Rui 241 87

Gut erhalten.
Puppen

wagen
und Kinderlauf-
gitter zu kaufen
geſucht. Preisang.
an Fil. d. MNZ,
Oberröblingen a.
See, Arnimſtr. 7.

Rollwand
3 m lang, geſucht.
Preisangebote u.
Gr. U. 17962 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

auf uno
Verkauf
gebr. Anzüge, Wäſche

Schuhe, Kleider,
Federbetten, Photo.

Ferngläſer u. a.
ßehöndube z
Kl. Ulrichstraße

Ruf 335 39

Gebrauchter
Kühlſchrank

Eis od. elektriſch,
für Fleiſcherei zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
J 2534 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wochenend
laube

od. große Garten
laube, gut erhalt.,
gegen Kaſſe zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
Ha 1441 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Laufſtall
zu kauf. geſucht.
Angebote unter
u 2520 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gebr.
Mädchenrad

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17926 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

zu kaufen geſucht.
Preisangebote u.
Gr. U. 17936 an

e Schall

zu Slockert

Angebote unter jegli i m j Universitsfsrg. 10n eke ee Meter Kosten fentee2 T. Sebr. Möbel kauft anAnterſteate e e Aueschalplatten n an ne ausrbind lichen e T ESechzigjeö d 5 chuhe, Wäſche, Abtellung SprechapparateVertreterbeſuch unverbindlicht Hauptmann Wohnhaus Sechzigſährig such zerbrochen, kauft Federbelten Große Vlrichstraße 53

der S Zinshaus, erfor kauft Fernruf 26635.w e er chutz mif mehreren Wohnungen grohem derlich er 000 Hahn ſeeS m ſ. t ch e polizei Hof, Toreinfahrf, Bahnstafion Nähe n e X rophetemee 9 eru cht als Dauer s Vielleicht WohS S ſucht a aue Bifferſeld, sofort zu verkaufen. An- nung. Angeb. u. Schreibmaschine K. ſt b Herrenes ſof. möb gebofe unſer 8 10425 an die ANZz, Gr. U. 17963 an G nie gut erh. sucht au el fahrrad
re d de hre Bitferfeld, Hallesche Straße MNZ, HalleS., r e gebraucht, rauftregung a j Gr. Ulrichſtr. 57. b unseren Angebote unterj bote an „Hotel 7 utterrüben t an MG- o Zimmer ne Rentables Eolef ne St e Inserenten etZimmer 53. Kolonial darf gicht als verlorenes Gut in Kössten Zir zuKunstsohlosserel e chlumwern. Wie nötzich verwendef sich kaufen geſucht.
Tauſch beſuche warengeſchäft des Seich des Sie dsfär bekommen. Gefl. Ang. erbitt.

i WVinweunn-Saüurauuut Gramatke, Mittelmit Werkstefteinrichtung, Werk- mit oder ohne ch ehe 7 ſtraße 8.
2 u. sonsfige Zubehör wegen Grundſtück, zu JBiete kaufen oder pach Wir verarbeiten im Loht. Ein-Familienh t grsh Landivohnung Todesfall zu verkaufen. Näheres ten geſucht. Zu Moderne, n

ienhaus mi roherem B. 3Sonnen Von her Votohehnen (Erdeborn) mit ſchriften mit An große Grude Kartoſßß et

M Halle-S.,Gr. Ulrichſtr. 57. Kartoffelſiockenfabrir 9vlm
Anlieferung bis zum 20. April

Kaufe Fernruf Ammendorf 227.
Speisezimmer
Schlafzimmer

Herrenzimmer S IIIE Seinzelmöbel aller Art IIIESKorntreff SSchimmelstr. 17. S III III W
Ständer- IIEII«GSSS
pumpe Seiſerne, gebraucht,zu kaufen geſucht de

Kayſer, HalleS.,
Friedrichſtraße 69, Beratung und Angebote kostenlos
Fernruf 232 95. Paurkcettwerkerei
Paddelboot, Gustav Hsnemeann

elt Halle, Dessauer Str. 5, Ruf 236 31
rn ngeb. U.

r. U. 17970 anMRg,, Hale-s, Fnſerieren gar
Gr. Ulrichſtr. 57. bringt Gewinn Ruf 300
Für gebr. Möbel
zahlt gute Preiſe

Fa. Schmidt
Dachritzſtraße 7.

Eiſernen Anfertigung von
Ofen senke, Kniele un

guterhalten, billig pPlattfug Einlagen
zu kaufen geſucht. naen GSipsabgus,
Angebote unter orthopäcaisenen
Gr. U. 17967 an Appereten, KorMNZ, HalleS., getts, angagenGr. Ulrichſtr. 57. 87. unstgnedern,

Film Leibhinclen,Kamerg SsruehHb ändern
8 wm, mit ein
gebautem photo
elektriſch. Belich
tungsmeſſer, ge
braucht oder neu,
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 17975
MNZ, HalleS.Gr. Ulrichſtr. 57.



F. April 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 102

a n nd

O. H. E.
vorrätig.

el Asthma u. bronchits
zähe Verschleimung, quälendem Husten?

Tabletten
selbst in veralteten Fällen. Original-Packung
mit 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken

Verlangen Sie daselbst auf-
klärende Broschüre-

Wir bieien an:

Schlafzimmer

Grohe Ulrichsirahe 27

mee Selfenkarte
brauchen Sie nicht, wenn Sie mit

Waschgol d waschen, Alle
Wäsche wird ohne Zutaten blitz-
I sauber. 500-g-Flasche 2.40.

Heul Das flüssige Sohnermittel
„Hallina“* übertrifft alles bisher
Gebotene an Güte e Liter 2.

Großabnehmer bitte anfragen!

HanneWaschmittel-Grof- u. Kleinhandel S
Halle (S-), Steg 15, Ruf 343 37 S

Fil. Parfümerie Oleaxiuestr. I,
7 Ruf 33122

2 Drehrollen
verkauft Lunders
hauſen, HalleS.,
Marienſtraße

e e cSpeisezimmer v
e ölgzerneKüchen Waſchwanne

formschön u. preiswert, ebenso zu verkauf. Halle
z (S.) Sophien

J ſtraße 29, III. I.Klecamobel-
in reicher Auswahl: Elfenbeinfarb.

Flurgarderoben Kinderwagen
faſt neu, zu verTristerkommodap ken Volles

Nachtschränkchen Beerenweg 8.

e Fadtotischehen St anduhr
Raucehtischchen (hell eiche) zu ver

kaufen. HalleS.,
ff BöllböllbergerHöhe Philipp

Kleine Ulrichstrafze 14 Decke
Maſch.FiletHäke
lei, 1507180, neu,
zu verkaufen. An

gebote u. Gr. U.
17949 an MNZ,

HalleS.,
Ulrichſtraße 57.

Guterhaltenen
Kinderwagen

mit Matratze und
Regenverdeck ver

kauft Halle, BöllS berger Weg
IV. rechts.

Heller
Sommer

Ueberzieher
für Größe 1,63,
ſchwache
billig zu verkauf.
Angebote

Gr. U.
R MN3Z, Halle-S.,

J Sr. ülrichſtr. 57

C Kleidc S S Seide. Größe 46,grün, verkauf.5 chereinninghaus, II
Staahlieh geprüſter Optiker aLieferant ſarn heantentaſſen Pelzmantel

Biberette, moderneſaſſe s Brüderſtr b Cportkorin Gr. 42,

Ruf 2 am Mavrrt faſt neu, desgl.brauner Fuchs
kragen verkäuflich.
Angebote
Gr. U. 1819 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Große

Figur,

17940 an

Tapeten
in g ro en Aus wahl
Verdunkelungs-Rollos
in allen Gr s Gen

Farben-, Tapeten-

r armer
Mittelwache 9 10
Ruf 21465 und 21466

Elektro Motor
5,5 PS.

fahrbar, mit 15 m
Kabel, gebraucht,
preiswert zu ver
kaufen. Angebote
u. N 17981 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

eher
7Rusche

Gr, Klausſtraße

2 junge
Rehyinſcher

umſtändehalber zu
verkaufen. Ley
mann Reideburg,
Am Anger 6.

I kaufen

Siedler,
Gartenbeſitzer
939erJunghennen
60 weiße Leg
horn, 10 reb-
huhnfarbigegtali
ener verkauft ab

10 Uhr
Kleemann, Halle,
Marienſtraße 23.
Ein Stamm

Zwerg
Wyandotte

ſchwarz, zu ver
HalleS.,

Mansfelder
Straße 59.

Zwergdackel
(Rauhhaar)

gut erzogen, ver-
kauft Becker, Halle,Gabelsbergerſtr. 19

Ein Paar mit

Alte
Standuhr

echt Lamberts
LondonWeſtmin
ſterſchlag, abzu
geben. Beſichtig.
9—-1 Uhr. Wolf,
Halle, Dryander
ſtraße 23.
Mehrere moderne
Kutſchwagen, Roll
wagen u. Pferde-
geſchirre verkauft

HalleS., Fernruf
328 56, Mans
felder Str. 58.

Rotfuchspelz
55, Tiſchuhr
25, verkauft.
Angebote unter
Gr. U. 17969 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Schreibmaschinen
auch lelhweise

Rabka- Vertrieb
Leipziger Str. 70/71

„àJF

Zu verkaufen:
1 Klavier, ſehr

ſchaffungspreis
900, jetzt 200
1 ungebrauchtes,
reinleinenes Da
maſttafeltuch, An
ſchaffungspreis

jetzt 50,
Praktiſcher Haus
ſchatz der Heil
kunde, Anſchaf
fungspreis 30,
jetzt 15, eingroßer Stoß guter
Noten für Kla
vier 10, Ange
bote unter H 2508

alter Dehrnng

gut erhalten, An

an MNSZ, Halle

Pferde
gegen Bezugſchein zu kaufen. geſ.

Gternen Brauerei 6chkenditz
G. m. b. H.

Schkeuditz, Leipziger Str. 15.

telſchwere

Hans

Legehennen (weiße Leghorn)
39er geben ab

Gebrüder Golze
Geflügelhof Ammendorf
Fernruf Ammendorf 206

Von heute ab steht
ein Transport

Ferkel, Läufer u,
Fuitterschweine 2.

C Verkauf. Bestellungen
nimmt entgegen

Hermann Richter, Halle Trotha
Magdeburger Straße 80 Ruſ 237 52.

Ein Paar erſtklaſſige, ſchwere

Fugochſen
verkauft preiswert
Louis Stephan Co.
Halle (Saate), Hindenburgſtr. 67
Te efon 255 43

Eine ſehr große Auswahl allerbeſter
Pinzgauer und Bahyriſcher

Zu gochßen
ſteht ab Sonntag, den 14. April 1940
zum Verkauf.

Wälltz Fiegenhorn
Schafſtädt Ruf 319

8

Bismark Altmarrt
Große Zucht u. Milchvieh- Verſteigerung

Freikag, den 19. April, vormittags 9 Ahr
Zum Verkauf gelangen 300 Kühe und Färſen beſter Qualitat mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind gegen

Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch

Speiſeſervice
Meißner, große
Blume, Muſter
Neubrandenſtein,
75teilig, zu ver
kaufen. Beſichtig.
9 I. Wolf, Halle,
Dryanderftr. 23.

Statt Seife
für gewerbliche Be

Halle (GS.)
in Landgeſtüt Kreuz

s
triebe Handwaſch-

e (Eingang Kreuzvorwerk)
e Straßenbahnverbindung:f l o Linie 8 v. Hauptbahnhof bis Halte

S ſtelle „Kreuzvorwerk“W. Moosdorf,
Leipzig S 3,

Brandvorwerkſtr. 52 Herdbuchverband

amtlich
gekörte

Viehverkaufsvereinigung Vismark und Umgegend e. G.m.b.H.

chtbullen

Katalog Nr. 325 koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle des Verbandes. Halle (S.) Reilſtraße 78

der Gchwarzberntzüchter Gach
BI Dem Reichsnäbrſtand angegliedert

Einen gebrauchten
beweglichen

Danpſlegel

für 10 Atm.
13,99 qm Heizfläche

Fabr. Wolf,
betriebsfähig,

billig zu verkaufen
Wilke u. Hammer

Sägewerk Wickerode
bei Bennungen.

Gr. Ulrichſtr 57.

Karl Erbe, Kartoffel-abzugeben.
groöbhandel, Hindenburgstraße 67. utomarkt
Sofa und e erweiflammig, ſehr2 Seſſel et et re

50,—, zu verkauf. wert zu verkauf.
Robert Angeb. u. V 2521

ochStr. 38, prt. an MNZ, Halle,
rechts. Gr. Ulrichſtr. 57.

Autoverwertung Schnorr Co.

Halle (S.) Canenger Weg 2 Ruf 34204

Ankauf detekter Autos
Untergestelle für Pferdewagen

Ersatzteillager

o lernt man
Autofahren?

Büsing- G See a e 29274
Engelmann See 31 kut 21305

Eittel Zwinfschöns u 334176
Hagendort Reilsfrae 23 Ruf 330 59

Heutzgchmann 33183

Reſchgtein h 33411
Rolancd-Fahrrchule e 34219
Schwalhe, Delifescher Str. 23 23104Ruf

Semmler Nietleben u 33411
Stranz, dich nahe eu 53

Ruf 28677
Zuber, e 37/39 Ruf 318 97

Apel. e n 31685
Adolf-hlitler-
Ring 4 Ruf 26183

Stärkerer
Perſonen

wagen
zum Umbau als
Lieferwagen ge
eignet, gegen Kaſſe
zu kaufen geſucht.
Angebote an
FleiſcherJnnung,
Halle, Schlachthof.

Dreirad
Liefer
wagen

gebraucht, gut er
halten, zu kaufen
geſucht. Preisan
gebote erbeten u.
F. 2531 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

S W JOpel ba, limonsine J
Opel Kadett, Jlimousine labrio

Opel Super, limousine

O Meisterklasse
Adler-Trumpf-lünior

2,3 l-Mercedes-Cabrio

G. Möritz
Automob le

Merseburger Straße 14

Feinsprecher 23472

Kleine
Anzeigen
haben

großen Erfolg
Personenwagen-Anhnänger

Scene Fahrzeugbau
Halle, Lindenstrahe 49.

8-10 Zir.
zu Votk.

anerkannt gute Ausbildg. Ruf 36360 (lehe Riebechplatz)

fahrlehrer Ing. Opitr, Nersebarger Str. g

llelerauie
Goschlossen. bis f-Tonnen-Treg-
kraft, in gufem Zusfande, zu kaufen

gesucht. Angebote unfer E 2530 en
die ANZ, Halle, Grohe Ulrichstraße 57

beDruc
as modq

em. br., n 33 J

»Verſteiger
BDonnerstag, den 18. Bpril 1940, 11 Bhr

Jungbullen(
e (won 12 Monaten an)

Sämmtliche Siere ſind gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft

ſen

d. beg

e

Fernruf 245 26 u. 348

Anhalt e. V.

eh r

Br1W-Rene

Be
lichen
deutſche

legentl
ſchen 2

Narvik
ſchiffes

bende
ren un
worden

hat hie
fordert.

Die
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Mord
Die V
Welt
Deutſch

nicht v

Unſ

Abweh
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Die
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Oslo
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Wir marſchierten durch die Dunkelheit.
Vom Wege ſahen wir nichts, wir blickten
auf den Rücken des Vordermannes, der ſich
vor uns bewegte. Am Rande der Land
ſtraße ſtanden in Abſtänden Bäume, das
Laub war nicht zu erkennen, aber der
Stamm zeigte mit vielen Armen zum
Himmel, an dem kein Stern war. An
weiten Bodenflächen zogen wir vorbei, nur
ſelten ſtand etwas Schwarzes darauf, ein
verfallener Stall oder ein kleines ver
laſſenes Haus.

Lautlos ſanken die Stiefel in den weichen
Boden. Unſere Beine waren müde von dem
langen Weg, und wir wußten nicht, wie
weit er noch ſein würde. Wir gingen und
waren ſtill.

Neben mir war Guſtav, mein Freund,
ſeit Kriegsbeginn. Lange hatte er froh vor
ſich hingepfiffen, aber nun war ſein Mund
verſchloſſen. Kein Scherzwort kam mehr
über ſeine Lippen. Er ſah vor ſich hin und
marſchierte hinter ſeinem Vordermann.

Keine Stimme kam zu uns aus dem
fremden Dunkel, kein Laut grüßte von
irgendwo.

Je weiter wir gingen auf den unbe
kannten Straßen, um ſo zwingender wurden
die Gedanken, die mich nach Hauſe führten.

Ein feiner Regen fiel, wir duckten unſere
Köpfe. Unſere Füße ſchmerzten, aber wir
gingen und dachten. Guſtav faßte in ſeine
Manteltaſche und reichte mir wortlos ein
Stück Brot.

Der Boden wurde nun härter unter den
Füßen, unſere Schritte klappten auf Steine.
Wir waren auf einer Straße, die üns einer
kleineren Ortſchaft zuführte. Häuſer kamen
ſchattenhaft auf uns zu, immer dichter
ſtanden ſie zuſammen, aber es war ſtumm
in ihnen. Die Stuben waren leer, die
Fenſter ſtanden offen und waren ohne
Glas. Es hallte laut, als wir vorbei-
marſchierten.

Auf einem kleinen Platz, es mochte der
Marktplatz geweſen ſein, machten wir halt.
Dann und wann blendete für kurze Zeit
das Licht von Taſchenlampen auf, in ihrem
Schein ſahen wir den dichten Regen Wir
ſtanden und warteten. auf die Befehle
unſerer Führer In jedem brannte die
Hoffnung hier möge der lange Marſch ein
Ende haben für ein paar Stunden, denn
wir waren ſehr müde und naß, und wir
ſehnten uns nach Raſt.

Guſtav und ich ſtanden einem etwas
größeren Hauſe gegenüber. Die Tür war
offen. Auch dieſes Haus ſchien leer zu ſein
wie alle. Ein Fenſterflügel wurde vom
Wind hin und her geworfen, und eine
GCardine wehte in den dunklen Raum
hinein.
Da kamen leiſe, zaghaft, Töne zu uns.
Es war nicht zu vernehmen, von wo ſie
kamen, aber wir hörten Klavierſpiel, vor
ſichtig, als wollte der Spieler die Stille der
Nacht nicht ſtören. Doch klar, rein, klang die
ſchlichte Melodie auf und wir lauſchten
und merkten den Regen nicht und die ſchwere
Müdigkeit es waren für uns Töne aus
einer ganz fernen Welt, die weich und zärt
lich durch die Luft kamen. Das Forellen
quintett Wer ſpielte das? War es eine
Frau, die vielleicht zurückgeblieben war in
dieſer totenſtillen Verlaſſenbeit? War es
ein Soldat, der mit Kameraden in dieſem
Dorf einquartiert war? Unbegreiflich
war dieſe ſchöne Melodie an dieſem ein
ſamen Ort

Eine böſe Vorſtellung
Nach der Flucht der Franzoſen zog der

ruſſiſche Feld marſchall Kutuſow als Sieger
in Wilna ein, freudig begrüßt von der Be
wohnerſchaft. Der Direktor der dortigen
polniſchen Schauſpielergeſellſchaft kam zu
ihm, mit der Bitte, ein Stück zur Feier
dieſes Tages aufführen zu dürfen.

Kutuſow überlegt einige Augenblicke,
dann ſagte er: „Gut, einverſtanden! Aber
Sie werden das gleiche Stück auf die Bühne
bringen. das Sie am Tage des Einzuges der
franzöſiſchen Truppen hier aufführen ließen,
voll bitterer Anſpielungen auf die Ruſſen
und voll kriechender Lobhudeleien Napo
leons!“

Alle Gegenvorſtellungen des Direktors
waren erfolglos, er mußte gehorchen. Am
Abend fand ſich Kutuſow in Begleitung
ſeines ganzen Stabes im Theater ein. Bei
jeder Lobeserhebung auf Napoleon. die mit
ſeiner Flucht in ſchneidendem Gegenſatz
ſtand, klatſchte er den Schauſpielern und
Schauſpielerinnen Beifall zu, alle Zuſchauer
ſolgten ſeinem Beiſpiel und wohl nie vor
her hat eine Schauſpielergeſellſchaft den ihr
gezollten Beifall ſo empfunden, wie jene in
Wilna an dieſem Abend. Mühſam nur brach
ten die Darſteller die einzelnen Worte her
vor. wagten aber nicht, nur das mindeſte
zu ändern oder auszulaſſen, aus Furcht, daß
bie Strafe nicht ausbleiben würde. Noch nach
Jdielen Jahren erzählten ſte von den ſchreck
lichen Stunden, die ſie damals erlebten.

P

die Buden

Es war ganz ſtill geworden zwiſchen uns

Männern. Wir hörten alle und empfanden
das gleiche Wunder.

Da mußten wir weiter im nächſten
Dorf erſt ſollten wir etwas Ruhe finden
für die letzten Nachtſtunden.
Es war, als ſetzten alle ihre Stiefel vorſichtig auf das Pflaſter, um das Spiel nicht
zu ſtören und um noch lange zu hören.

Dann blieben die dunklen Häuſer hinter
uns, und der Boden wurde wieder tief.

Doch meine Müdigkeit war fort. Ich
hörte die Muſik noch immer in mir klingen,
und ich ſah grüne Wieſen, dichtes Gras,
blank vom Tau, auf dem hier und da ein
weißer Schmetterling ſaß mit bebenden
Flügeln. Einen See ſah ich, im Walde, und
ein Bvoot, das, am Ufer feſtgemacht, ſachte

c

vom Waſſer bewegt wurde. Zwiſchen den
hohen Stämmen der Bäume kam das erſte
Morgenlicht hervor. Ich hörte Kinder
ſtimmen und helles Frauenlachen und ich
war glücklich. Jch ſah Johanna am Flügel,
wie ſie die Hände auf die Taſten legte. Den
Kopf hatte ſie ein wenig geneigt, als lauſche
ſie nach etwas. Das Licht der Lampe legte
einen warmen Schein in ihr blondes Haar.
Ich hörte ihr zu.

Wir ſpürten die Dunkelheit nicht mehr
ſo laſtend, und wir kamen bald in die Nähe
des nächſten Dorfes. Als wir einzogen in
die ſchmalen Straßen, faßte mich Guſtav am
Arm und fragte mich leiſe, ob auch ich die
ſchöne Muſik noch höre. In ſeinem Geſicht
war eine ſtille Freude

Begeqnung aul Engltancdfalirt. Bettel Ab B u ler Bukuueel eines ckeutoelten
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Erzählte Kleinigkeiten
Der Wiener Profeſſor Tandler war ſehr

humorvoll, und manche Geſchichte, in deren
Mittelpunkt er ſteht, hat ſich im Volk er
halten.

Einmal wurde er von einem Studenten
gefragt, welches Gebiet der Medizinkunde
wohl am meiſten zu empfehlen ſei.

Tandler antwortete:
„Wenn ich Jhnen raten darf, ſo iſt es

dieſes: Wählen Sie die Hautkrankheiten!“
Der Student war über dieſe Antwort

etwas erſtaunt, zumal ihm dieſes Gebiet
nicht beſonders lag. Daher fragte er:

„Glauben Sie, Herr Profeſſor, daß ich
dafür eine beſondere Eignüung aufweiſe?“

„Das will ich damit nicht ſagen!“ ent
gegnete Tandler. „Aber erſtens ſterben die
Patienten nicht ſo leicht an einer Hautkrank
heit, zweitens dauert die Behandlung meiſt
ſehr kange, und drittens wird man als
Hautſpezialiſt niemals in der Nacht aus dem
warmen Bett geholt!“

In einem ausgewählten Kreiſe hielt der
alte Virchow einmal einen Vortrag über
die am häufigſten vorkommenden Ent
ſtehungsurſachen von Krankheiten und deren
Bekämpfung. Dabei unterlief ihm folgende
Redewendung

„Wenn der Menſch krank iſt, ſo liegen
Natur und Krankheit miteinander im Streit.
Wenn nun der Arzt hbinzukommt, ſo kann
man ihn mit einem Mann veragleichen, der
mit einem Prügel dazwiſchenſchlä t. Hat er
das Glück, dabei die Krankheit zu treffen,
ſo wird der Menſch geſund. Trifft er da
gegen die Natur, ſo muß der Kranke ſterben.“

Der Berliner Phyſiker Peter Rieß wurde
einmal gefragt:

„Wie würden Sie mit einem kurzen
Wort die Chemie definieren?“

„Die Chemie iſt der unreinliche Teil der
Phyſik!“ antwortete Rieß.

Zwei Gelehrte waren wegen einer wiſſen
ſchaftli Streitfrage Todfeinde geworden.

Als der eine den anderen in einer Schrift
wieder einmal in grober Weiſe angegriffen
hatte, rannte dieſer zur Wohnung ſeines
Gegners und ſchrieb an deſſen Tür mit
Kreide das Wort: Flegel!

Am anderen Tag erhielt er den Beſuch
ſeines Feindes, der ſich mit den Worten
einführte:

„Sie wollten mich geſtern beſuchen! Jch
fand Jhren Namen an meiner Tür und
komme, Jhnen mein Bedauern darüber

auszuſprechen, daß ich nicht daheim war

Der wahrhaftige Glücksmann
Daß die Glücksmänner, wie man die

öffentlichen Losverkäufer zu nennen pflegt
nicht nur den materiellen Wohlſtand zu
heben vermögen, ſondern daß ſie auch im
ſtande ſind, die eheliche Harmonie zu er
halten und zu ſtärken, davon berichte die
Erzählung einer Begebenheit, die ſich vor
nicht langer Zeit im Erzgebirge zugetragen.

In einer kleinen Stadt wohnt der Guſt
mit ſeiner Minn'. Er iſt ein kleines„ſchwaches“ Männlein, ſte dagegen groß und
breit, iſt das was man in jener Gegend
„en richting Dragoner“ nennt Sie ſind ſich
trotzdem in Liebe zugetan, nur hat die
Minn' oft das Kommando und zumeiſt dann,
wenn es der Guſt' ſelber gern gehabt hätte.
Aber das iſt ja in vielen Ehen ſo, wo der
Mann klein und die Frau groß iſt. Eines
Tages waren auf dem Rummelplatz wieder

aufgeſchlagen. Die Minn'
war im Augenblick nicht daheim. Dem
Guſtav hat's keine Ruh' gelaſſen, er wollte

auch gar zu gern ein bißchen mittun. Schnell
entſchloſſen greift er zum Hut und Stock
und der Spaß, kann losgehen. Bald trägt
der Guſt' einen Bären unter dem Arm, im
Knopfloch einige an Gummiſtrippen wip
pende Tiere,
Federbuſch und im Geſicht eine rieſige Papp
naſe. Stolze Siegeszeichen, die der kleine
„Wilhelm Tell“ mit treffſicherer Hand in
Wurf- und Schießbuden erbeutete. Auf der
Straße ſteht ein Losverkäufer, „d'r Glicks
maga“. „Du wärſt d'r e Lus kaaf'n, denkt der
Guſt'. Geſagt getan. Wie er den Schaden
beſieht, hat er fünfzig Mark gewonnen. So
ein Glück! Das muß begoſſen werden. Da
iſt der Guſt' auch ſchon in ſeiner Stamm
kneipe. Erſt wird er ein wenig aufgezogen,
als er in dem Aufputz und ſo ganz allein
daherkommt. Ob er auch ein Nachtzeichen
von ſeiner Minn' habe? Später aber
wird's ſehr luſtig. Ein Lied nach dem
andern wird angeſtimmt. So ſchön hat der
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Eiſerner Weg, den ſchon die Väter fuhren
Du, überdonnert vom Lied ſchlagenden Stahls
And überzittert von Sonne auf gleißenden Spuren
Weg an die Front heute wie ehemals.

Kachts aufhorchen die Bauern in ihren Betten,
Lauſchen dem Schlag, der in der Ferne verhallt.
And es erzittern die ſteinernen Herzen von Städten,
Die du durcheilſt, Gleichnis und ſtumme Gewalt.

Seltſam dröhnt dein Lied in der Mütter Träume,
Trugſt du nicht Söhne ſtets auf eiſernem Pfad,
Trägſt du nicht Liebſtes fort in entfernte Räume,
Weit fort vom Herzen pulſende Ader im Staat?

Doch es lieben dich ſene, die dich befahren,
Kur überweht noch von Ferne und neuer Pflicht.
Cängſt ſchon gelöſt von Enge, Jugend und Jahren,
Sehn ſie das Alte vergehn und fürchten das Keue nicht.

Eiſerner Weg, den ſchon die Häter fuhren,
Du, überdonnert vom Lied ſchlagenden Stahls,
And überzittert von Hoffnung auf gleißenden Spuren
Weg in die Zukunft heute wie ehemals.

Von Joachim W. Reifenrath

am Hut einen prächtigen

Nach einer wahren Begebenheit

erzählt von E. M. Wötzel
Guſt' noch nie geſungen, und die Freunde
ſörgen, daß ſeine Kehle nicht eintrockne. Um
die zehnte Stunde rafft der Guſt ſich auf
und geht heim. Es geht ſchlecht Der Kopf
will geradeaus, aber die Beine wollen nicht.
Zwei Männer bieten ihre Begleitung an
„Su e Schand, e klaans Männel beſoffen
zu machen!“

Als die Minn' die Haustür aufmacht,
ſieht ſte, gleich, was los iſt. Ihr Sauf-
brieder!“ ſchreit ſie und ſchüttelt den Guſt,
daß die Pappnafe zu Boden fällt. Lachend
entfernen ſich die treuen Begleiter. Die
Minna ſchleift ihren Guſt' in die Kammer
und bringt ihn zu Bett. Dann kehrt ſie erſt
einmal ſeine Rocktaſchen um. Etliche Fünf

markſtücke fallen heraus Die Minn' zählt
45 Mark! „Biſt mir ebber gor über

mei Gald groten, du Saufaus?“ ruft ſie
und rüttelt den Guſt'. „Wu haſt du das
Gald har ſog, wu de's Gald har haſt?“
Die Minn' kommt' außer Rand und Band.

„Gewunne beim Glicksmaa“, flüſtert der
Guſt', und ſchon iſt er wieder eingeſchlafen.
Minna ſtutzt, geht zur „Kommod“ und guckt
hinein. Richtig, das Geld iſt noch da. Dieſe
Tatſache wirkt ſänftigend auf ihr erregtes
Gemüt. „Sollt' do gar noch mehr Gald ſei?“
denkt ſie fährt mit der Hand tief in Guſtavs
Hoſentaſche und greift in etwas ſehr
Weiches. An den Fingern klebt eine gelbe
Maſſe. „Su e Sauereil“ ſchreit die Minn.
Wenn ſie jetzt die übermütigen Stammtiſch
brüder, die dem Guſt' Senf in die Taſche
ſchmierten, da hätte, ſie würden nichts zu
lachen haben.

Als die Minna nun im Bett lag, kamen
ihr ſo allerlei Gedanken Der Guſt' war ja
eigentlich kein ſchlechter Kerl, wenn er heute
ſo beſoffen war, dann war das ein Zeichen,
daß er nicht viel vertragen konnte. Und „ſu
viel Gald“ hatte er gewonnen! Der Minn
ſchwebte das neue Kleid und der neue Hut
vor, fene verlockenden Dinge, nach denen
ſchon lange ihre Sehnſucht ging. Milder und
milder wurde ihr Sinn, und zuletzt konnte
ſte ſogar lachen. Sie beſchloß, ihrem Manne
von nun an doch mehr Freiheit zu laſſen,
damit er ſeinen Spaß nicht heimlich zu
ſuchen brauchte, denn der Guſt' ſchien mit
der launiſchen Glücksgöttin auf gutem
Fuße zu ſtehen, und man ſoll keinem den
Weg zu dieſer holden Spenderin ver
ſchließen Als der Guſt' am anderen Morgen
erwachte, zog er den Kopf ein und dachte?
„Jtze gieht's Ius!“ die Minn' aber fragte
ganz freundlich, ob er ausgeſchlafen habe
und wie es ihm gefallen hätte. Da lachte
der Guſt' vor freudiger Ueberraſchung über
das ganze Geſicht: „Schie, ſchie, ſchtel“
(ſchön!)
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Vor allen Ohrfeigen, die ich bisher be
krachtend, empfangen und austeilend ge
noſſen habe, ſind mir ihrer vier für mein
Leben lang unvergeßlich. Jede einzelne
von ihnen hat ihre eigene Geſchichte, Sie
werden lachen!

Zu unſerer erweiterten Familie zählt ein
Onkel Robert, ein gebürtiger Kölner. Er
iſt viel in der Welt herumgeſtrolcht, aber
immer wieder in der heiligen Stadt am
Rhein gelandet. Im Sommer 1918 ich
war damals noch ein ganz kleiner Junge
lernte ich ihn kennen. Mein Vater war da
mals in der Nähe von Tübingen tätig, wo
meine Mutter an und ab ſehr an Heimweh
nach dem Rheinlande litt. So wurden dann
im Abſtand von zwei Jahren ſtets im Som-
mer die Koffer gepackt, und wir fuhren dort-
hin in Urlaub, woher wir gekommen waren.
Mit einem pathetiſchen „Gott ſei Lob und
Dank dafür, daß ihr gerade jetzt auch einmal
zu mir gekommen ſeid“ empfing uns Onkel
Robert. „Nun wird es meiner Schwieger
alten hoffentlich ſo ungemütlich weröen, daß
ſie endlich wieder an die Abreiſe denkt. Nicht
wahr, mein liebes Bübchen, ſo wandte er
ſich an mich, du machſt hübſch viel Krach;
ich kaufe dir heute noch ein Paar Rollſchuhe.
Damit übſt du erſt einmal tüchtig in der
Wohnung.“

Was meine Eltern zu dieſer ſonderbaren
Aufforderung geſagt haben, weiß ich nicht
mehr. Aber noch heute klingt mir im Ohr,
wie der Onkel gleichſam beſchwörend immer
wiederholte: „Laßt mich nur machen!“ Am
anderen Nachmittage reiſte die Schwieger
mutter ab. Wir alle gaben ihr das Geleit
zum Hauptbahnhof. Als der Mainzer Zug
mit ihr die Bahnhofshalle verließ, war
Onkel Robert nicht mehr wiederzuerkennen.
„Meine Gefühle ſind unbeſchreiblich“, ſagte
er ein über das andere Mal. Aus dieſem
Ueberſchwall erklärt ſich wohl auch folgender
Vorfall:

Onkel Robert ſpazierte ſtolz wie ein
Gockel über den Bahnſteig. Vor einer
Schnellzuglokomotive blieb er ſtehen und
erklärte ſie mir. „Das iſt der De-Zug nach
Berlin“, ſagte er. „Paß auf! Wenn der

Beamte da mit der roten Mütze ſeinen
Schaumlöffel hochhebt, fährt der Zug ab.“
Auf dieſen Augenblick wartete ich mit größ
ter Spannung. Langſam fuhr der Zug an.
Da löſte ſich Onkel Robert aus unſerer
Gruppe, ging der Wagenreihe entgegen und
ſchrie mit einer allen Lärm übertönenden
Stimme: „Herr Schmitz, Herr Schmitz, wo
ſtecken Sie denn Da ſahen wir einen
dicklichen Herrn, der im Durchgang eines
Wagens ſtand, mit nervöſer Haſt das
Fenſter öffnen und ſich dann weit heraus
beugen. Jm gleichen Augenblick hatte er
von Onkel Robert eine kleben, eine Origi-
nalknallzigarre, wie man in Köln ſagt. Wir
dachten, der Zug müſſe darüber ſtehen
bleiben.

„Was fällt Jhnen denn ein?“ brüllte der
Geohrfeigte. Onkel Robert drehte ſich ge
mächlich um, ging noch ein paar Schritte mit

Im gleichen Augenblick hatte er von Onkel
Robert eine kleben

dem Zug und fragte harmlos: „Was mir
einfällt? Erlauben Sie mal, ſind Sie denn
nicht Herr Schmitz?“

„Nein!“
„Ja, warum ſtecken Sie dann Jhren

dummen Kopf heraus!“
Die Antwort muß dem Herrn erſt ſpäter

eingefallen ſein, denn wir ſahen ihn nur
blitzgeſchwind vom Fenſter verſchwinden.

„Siehſt du. mein Junge“, fagte Onkel
Robert trocken zu mir, „ſo geht es, wenn
man neugierig iſt. Neugierde iſt ein Laſter,
und Laſter muß man mit Stumpf und Stil
ausrotten.“

„Für den Fall, daß der Herr Nichtſchmitz
Jhren Namen braucht“, hörte ich den Be
amten mit der roten Mützen meinen Onkel
anreden, „darf ich um Jhre Anſchrift bitten.“
Der Beamte ſchrieb den geforderten Namen
auf, eifrig bemüht, dabei ein ernſtes Geſicht
zu machen, denn er war auch ein Kölner.
Bei der Namengsfeſtſtellung iſt es geblieben.
Ich habe aber damols noch gar nicht ver
ſtanden, weshalb das ſein müßte, wo Onkel
Robert doch im Recht war wie ich meinte;
auch nicht, weshalb Vater und Mutter ſich

dauernd ein Taſchentuch vor den Mund

hielten. v
Die zweite denkwürdige Ohrfeige galt

mir. Sie war gut zehn Jahre ſpäter auf
dem Schulhof eines Gymnaſiums in der
Eifel fällig. Es war an einem Tage der
Schneeſchmelze, als mich ein Mitſchüler einer
anderen Klaſſe auflauerte und einen waſſer
geſättigten Schneeball mir direkt in die
Augen pfefferte. oſchließenden Jagd rannte der feige Burſche
mit dem Kopf gegen eine Mauer, die er nicht
geſehen hatte. Ueber ſein Geſchrei kam ſein
Klaſſenlehrer. Ohne ſich näher die Urſache
erklären zu laſſen, packte er mich, hielt mit
der Linken mein Kinn feſt, wie das ſo ſeine
Methode war, und holte mit der Rechten bis
ins All aus. Jm entſcheidenden Moment
ging ich jedoch in die Knie. Wie eine Keule
knallte die Hand gegen den Baum, vor dem
ich ſtand. Dann wich ich ein wenig aus.
Darüber kam ein Arbeiter des Weges, der
über den freien Schulplatz führte. Der
Mann ſchob ſich zwiſchen den wutſchnauben
den Lehrer und mich. „Dem Jungen paſſiert
nichts!“ ſagte er mit der Ruhe, die dem
eigen iſt, der über das Bewußtſein der
neutralen Gerechtigkeit hinaus ſich der kör
perlichen Ueberlegenheit gegenüber dem
anderen klar iſt. Er habe den ganzen Vor
fall beobachtet und ich ſei im Recht, betonte

der Fremde. eMir iſt auch nichts paſſiert. Lediglich die
gegen die Ergebniſſe meiner franzöſiſchen
Klaſſenarbeiten herabgedrückte öſterliche
Zeugnisnote erfüllte die Drohung des
Lehrers, daß er mir den Fall noch übel an
kreiden würde.

Die dritte Ohrfeige hat mich wirklich er
reicht. Sie wurde mit ritterlicher Selbſtver
ſtändlichkeit hingenommen, denn ſie war be
rechtigt. Mit einem anderen war meine Ge
liebte davongefahren nach Jnterlaken, dem
bekannten Schweizer Erholungsort. Mit
der feurigen Glut und Wut des jüngen
Studikers war ich ihr nachgereiſt. Irgend
wo und irgendwann mußte ich ſie, die Einzig

geliebte, hier ja antreffen.
Mit böſen Gedanken ſchlendere ich am

Ufer des Thuner Sees vorbei. Auf einer
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Bei der ſofort ſich an
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Bank ſitzt eine junge Dame. Jch kenne ſie
zufällig (und durchaus einſeitig) von An
ſehen aus der Bonner Univerſität. Ich ſetze
mich neben ſie. Es iſt ein wundervoller
Sommermorgen nach einer regneriſchen
Nacht. Jch weiß nicht, welcher Geiſt mich
reitet, aber dieſes Mädel in dieſer Landſchaft
iſt alles verſöhnende Harmonie. Wie be
rauſcht bin ich Und ohne vorher mehr ge
ſagt zu haben als die üblichen Phraſen, die
ein junger Mann ſtartet, der ſich zu einem

Zeichnungen Friedrich

Und damit trat sie an mich heran und gab
mir einen Kuß

Fräulein auf einſamer Bank hinſetzen will,
küſſe ich die entzückende Dame mitten auf
den Mund. Dann ſehe ich eine kleine
Flamme vor den Augen und höre ein ent
rüſtetes „Unglaubliche Frechheit!“

Jch verſuche, mich zu entſchuldigen, indem
ich wahrheitsgemäß meine Leidensleier ab
ſpielen laſſe, daß ſie aber natürlich voll
kommen im Recht ſei und ſo. Aber alle Er
klärungen hindern die Dame nicht daran,
ſich brüsk zu erheben und fortzugehen. Jch

ruhig laufen, nicht wahr?“
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eile ihr nach, immer nur beteuernd, daß ich
meine unverſchämte Aufdringlichkeit zutiefſt
bedauere, leider jedoch nicht bereuen könnte,
die ſchönſte Frau von allen exiſtierenden
und vorſtellbaren geküßt zu haben. Da ſteht
plötzlich ein Poliziſt vor uns, der aus dem
Hinterhalt den ganzen Vorgang beobachtet
haben muß. Das ginge natürlich nicht an,
daß Gäſte hier von wilöfremden Menſchen
beläſtigt werden dürften, ſagt er, bittet die
Dame um ihre Penſionsanſchrift und nimmt
mich mit zur Wache. Jch hinterlaſſe nur
einen Blick voller Schuldbewußtſein, ein
wenig gemiſcht mit Enttäuſchung darüber,
anſcheinend gar kein bißchen verſtanden
worden zu ſein. Und was hatte ich nicht
alles geredet!

Auf dem Revier müſſen wir eine halbe
Stunde auf den Kommiſſar warten Schließ
lich erſcheint er. Der Poliziſt erſtattet Be
richt. Eben ſchicke ich mich an, mich zu der
Sache zu äußern, da öffnet ſich die Tür und
die junge Dame tritt ein. Sie danke ſehr
für den Pflichteifer des Beamten, ſagt ſie,
aber wenn man ſich den Vorfall ſo recht und
in Ruhe überdenke, ſei es eigentlich doch
wohl kein unverzeihliches Verbrechen, wenn
ein junger Mann einen etwas zu ſtürmiſchen
Antrag mache.

Der Kommiſſar iſt aber ſehr pflichteifrig,
Er nehme das zur Kenntnis, müſſe aber, um
die Angelegenheit auf ſich beruhen laſſen
zu können, mit Beſtimmtheit wiſſen, ob das
Fräulein den Kuß nicht als Beleidigung
auffaſſe; im übrigen könne auch Erregung
öffentlichen Aergerniſſes noch aus dem Fall
konſtruiert weröden, wenn man prüde ſein
wolle.

„Aber da wir das nicht ſind lächelte
ſie ſo entzückend, daß auch die beiden Be
amten ihren Amksernſt aus ihren Geſichtern
ſchwinden ließen, „laſſen Sie den Jungen

Und damit trat
ſie an mich heran und gab mir einen Kuß,
der für mich nicht weniger überraſchend kam
als am See der meinige für ſie.

„Nun macht aber ſchleunigſt, daß ihr
rauskommt!“ rief der Kommiſſar in beſter
Laune. Wir ließen uns das nicht zweimal
ſagen. Aber vor der Tür meinte ich, daß ich
nun eigentlich an der Reihe wäre, eine Ohr-
feige loszulaſſen. Jch holte weit aus, ver
wandelte den Schwung aber wie ein Zauber-
künſtler in ein liebes Streicheln.

Und dieſe Ohrfeige, die an ſich keine war,
hatte für mich die weittragendſten Folgen.
Die Dame iſt jetzt ſchon ſechs Jahre lang
meine Frau. Und es geht ſanfter bei uns
zu, als man glaubhaft beſchreiben könnte.
Auf Ehrenwort!

GEFREMMNTE

Herr Luger knurrte und ſtreckte ſich. Das
Knurren ging in ein gähnendes Geheul
über, der erwachende Schläfer blinzelte und
richtete ſich im Bett auf.„Ach ſo!“ ſagte er, da er im Zimmer eine
Dame erblickte, gab ſich einen Ruck und
machte den. zweckloſen Verſuch, ſein wirres
Haar zurechtzuſtreifen. „Du biſt ſchon auf,
Baby?“

„Bitte, keine Sammelnamen!“ ſprach das
Baby. „Jch heiße Ada, für den Fall, daß
du es vergeſſen haben ſollteſt. Deine Jung-
geſellengewohnheiten könnteſt du allmählich
ablegen. Außerdem haſt du geſchnarcht.

„Jch? Geſchnarcht? Ausgeſchloſſen! Er
gehörte zu den Männern, die nie zugeben
werden, zu ſchnarchen, ſolange ſie ſich dabei
nicht ſelbſt belauſchen.

„Doch“, verſicherte Ada. „Jch habe die
ganze Nacht kein Auge zugedrückt. Und
ſetzt gehe ich hinunter in die Halle und
ſchreibe meiner Mutter.“

„Gib mir vorerſt einen Kuß, Babyl!
„Nein, mache einen Blick in den Spiegel,

dann wirſt du bemerken, daß du gar nicht
verführeriſch ausſchauſt. Jch ſchreibe übrigens
der Mutter, ſie möge eine unerläßliche Aen
derung in unſerer zukünftigen Wohnung
vornehmen. Das gemeinſchaftliche Schlaf
zimmer wird rückgängig gemacht und die
Tür zu deinem Zimmer gepolſtert. Dann
kannſt du ſchnarchen, wie du willſt!“

Ab
„Unerhört!“ rief Robert Luger und

ſprang aus dem Bett. Er befand ſich mit
ſeiner jungen Frau den dritten Tag auf der
Hochzeitsreiſe, und dieſer kleine Auftritt

war begreiflicherweiſe der erſte.
Mit ſorgfältig raſiertem, aber etwas ge

kränktem Geſicht trat er zwanzig Minuten
ſpäter in die Hotelhalle. en„Jetzt ſiehſt du wieder feſch aus, Burſchi!“
meinte Frau Ada verſönlich. „Aber bei den
getrennten Schlafzimmern bleibt es, es iſt
vernünftiger ſo, nicht

„Selbſtverſtändlich“, entgegnete der Mann
eiſtg, „und vielleicht nennſt du mich in Zu
kunft Robert, denn auch ich liebe keine
Sammelnamen.“

Das Frühſtück verlief ziemlich einſilbig,
den Tag über benahm ſich Herr Luger wahn-
ſinnig korrekt und höflich, wie es bei jungen
ſchmollenden Ehemännern zuweilen vor
kommt.

„Gute Nacht, Ada“, ſagte Luger vor der
Tür des ehemalig gemeinſchaftlichen Hotel
zimmers angelangt.

„Wie wa
„Jch habe für mich das Zimmer hier

gegenüber genommen, da ich dir die Unan
nehmkeiten du verſtehſt mich doch?“

„Ach, ſo nun ja, wie du meinſt
Beide ab, er links, ſie rechts.
Die junge Frau kleidete ſich aus, zog

den Morgenrock über, ging herum und war
unglücklich. Dann verſuchte ſie zu leſen,

ſchüttelte das Köpfchen.

VOM RA RA
aber es gelang nicht. Sie verſuchte zu
ſchlafen, es gelang auch nicht. Schließlich
kroch ſie wieder aus dem Bett und ſchlich
hinaus. Stand eine Weile vor der gegen
überliegenden Tür und lauſchte. Nichts
rührte ſich, nur einmal wurde ſo etwas wie
ein leiſes Grunzen hörbar. Vorſichtig
drückte Frau Ada die Klinke nieder und
blickte durch den Spalt der unverſperrt ge
weſenen Tür. Der Mann ſaß in einem
Lehnſeſſel, ſeine Füße lagen auf dem Tiſch.
neben eine Flaſche Bier. Er kehrte der Tür
den Rücken, ſeinen Kopf verbarg die Seſſel
lehne. Eine große Zeitung lag daneben auf
dem Boden, tiefe regelmäßige Atemzüge ver
rieten, daß er eingeſchlafen war. Frau Ada
ſchlüpfte nun ganz ins Zimmer, zog die
Tür hinter ſich leiſe ins Schloß und blieb
unſchlüſſtg eine Weile ſtehen. Dann glitt
ein Lächeln über ihr Geſicht, ſie ſtieg aus
den Hausſchuhen, ging auf den Zehenſpitzen
zu dem einſamen Bett an der Wand und
kuſchelte ſich hinein. Eine Zeitlang lag ſie
regungslos und freute ſich auf das erſtaunte
Geſicht, ſobald ihr Mann erwachen und zu
Bett gehen würde. Aber vorläufig traf er
noch keine Anſtalten dazu. Jm Gegenteil.
Einige raſſelnde Geräuſche, die ſich alsbald
einwandfrei in kräftiges regelmäßiges
Sägen verwandelten. Die junge Frau

Ausgerechnet ihr
Mann mußte ein Schnarcher ſein, bei
andern Männern kam dies ſicher nicht vor.
Und was für häßliche Junggeſellen
angewohnheiten er hatte. Bier trinken und
die Füße auf den Tiſch legen. Schrecklich.

„Robert!“ rief ſie plötzlich. „Du ſchnarchſt
unmenſchlich. Das Leben beſteht außerdem

nicht nur aus Schlafen. Kleide dich endlich
aus und komme ins Bett.“

Das Schnarchen endete mit einem melo-
diſchen Schnörkel. „Ha?“ erklang es gleich
darauf verſchlafen.

„Du ſollſt dich ſchämen, liegt deine junge
nette Frau im Bett und du ſitzt daneben
und ſchläfſt. Iſt es nicht lieb von mir, daß

e deiner Borſtigkeit zu dir gekommen
in?“„Sehr“, erklang eine blecherne Stimme,
„ich komme gleich!“ Und ein wildöfremder
Mann erhob ſich aus dem Lehnſtuhl. Einige
Sekunden lang lähmte Entſetzen die junge
Frau, dann aber ſprang ſie mit einem Satz
aus dem Bett und fagte an dem Mann
vorbei, zur Tür hinaus, in der ſie ſich beim
Eintritt zweifellos geirrt hatte.

„Du ſiehſt blaß aus“, ſagte am nächſten
Morgen Herr Luger, als er das Zimmer
ſeiner Frau betrat, „obwohl dich heute
nacht mein Schnarchen nicht geſtört hat.“

„Burſchi“, rief die junge Frau und fiel
dem Mann um den Hals, „ſei wieder gut
Die getrennten Schlafzimmer werden na
türlich ſofort und für alle Zeiten ab
geſchafft!“

„Wenn ich aber ſchnarche?“
„Dann werde ich eben ein Opfer bringen

und dir die Naſe zuhalten. Außerdem
ſchnarchſt du ſchöner als alle anderen
Männer zuſammen. Du mußt mir nur
eines verſprechen.“

„Ja, Baby?“
„Du darfſt nie am Abend Bier trinken

und die Beine auf den Tiſch legen.“
„Das verſpreche ich dir gern,

warum?“
„Weil mir heute nacht ſo ſchrecklich davon

geträumt hat“, entgegnete die Frau und
begann ihre Pantöffelchen zu ſuchen. Dann
aber ſchlüpfte ſte raſch in ein paar Haus
ſchuhe, denn es war ihr eingefallen, daß ſie
die anderen auf der Flucht in jenem ſchreck
lichen Zimmer zurückgelaſſen hatte.

aber

Zwei auf Urlaub
Beide wohnten ſie am Weſtwall im

gleichen Bunker, ſonſt aber, im Zivilberuf,
wohnten ſie in der gleichen Stadk. Zuſam-
men ſind ſie auch beide auf Urlaub gefah
ren, der Gefreite Wöllner und der Gefreite
Ponten.

„Menſch“, hatte der Wöllner dem Pon-
ten noch beim Abſchied auf dem Bahnhof
auf die Schulter geklopft, „ich freue mich
auf meine Alte wie noch nie und auf meine
drei Jöhren. Vor Freude würde ich ſie am
liebſten erſt einmal alle drei verdreſchen,
wenn ich da kin!“ Dann war er im Sturm-
ſchritt die breite Treppe hinabgeſauſt, daß
der Stahlhelm laut an die Gasmaske
polterte.

Ponken ging langſamer. Schien es nicht
ganz ſo eilig zit haben, nach Hauſe zu kom
men, wie der Kamerad. Aber wir wollen
zuerſt einmal den Wöllner weiterbegleiten.

Als er klingelte, machte der kleine Fritz
die Tür auf. Er ſah den Soldaten ſekunden
lang verblüfft an, aber dann rief, nein,

Skizze von E. C. Chriſtopheé

gellte er durch den Hausflur: „Vater!“ und
hing ſchon an ſeinem Halſe.

Das Wort war wie ein Alarm. Nicht
nur die Kinder und die Mutter und die
GHroßmutter, auch die Nachbarn kamen aus
ihren Türen herausgeſauſt, und ehe es ſich
der Gefreite Wöllner verſah, war er Mittel
punkt der kleinen Welt geworden, die
„Haus“ hieß.

Als Ponten dagegen an ſeiner Woh
nungstür klingelte, dauerte es eine ganzeWeile, bis jemand kam. Das Mädchen
Brigitta öffnete. „Oh“, ſagte ſie, „Sie ſind
auf Urlaub gekommen?“

„Ja“ grunzte Ponten und hätte am lieb
ſten irgendeinen greulichen Fluch geſagt,
aber da kam auch ſchon Frau Ponten aus
der Tür.

„Gott ſei Dank“, ſagte ſie und küßte ihn
vorſichtig, „Gott ſei Dank, daß du wieder da
biſt. Jch werde ja hier ohne dich gar nicht
mehr fertig. Der Tapezierer war da und
ein paar Männer mit Rechnungen. Die
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gadewanne iſt auch nicht in Ordnung und
der Hauswirt läßt nichts machen, oh, dieſer
ſchreckliche Krieg!l“

„Ja“, antwortete der Ponten langſam,
und der Schall ſeiner Worte ſtand faſt dro
hend in dem ſehr ruhigen Raum, „wenn
lter der Krieg ſchon ſchrecklich iſt, mit
Tapezierern, Badewannen und Hauswirken,
mein Gott S er ſprach den Satz nicht
weiter, aber vlitzartig zuckte ihm durch den
Kopf, wie wohl der Wöllner empfangen
ſein mochte.

Acht Tage waren vergangen, die Hälfte
zes Urlaubs war herum. Klopfte es da
plötzlich bei Ponten an der Tür, nein, es
klingelte Sturm.

Das Mädchen Brigitta öffnete. Wun
derte ſich zuerſt und rümpfte die Naſe. Denn
zraußen ſtanden drei Kinder und ein Feld
ſoldak. Auch eine ſchüchterne kleine Frau
ſtand noch da und blickte ſie geſpannt an.

„Jch will fragen“, ſagte das Mädchen
Hrigitta, „ob der Herr zu ſprechen iſt.“

Da, in dieſer Sekunde ſtreckte der Ge
freite Wöllner den Arm aus, ſchob das Mäd
hen beiſeite wie eine läſtige Fliege und
ſagte mit einem Ton, der zugleich lachend
Und grollend klang: „Ponten iſt für uns zu
ſprechen, verſtanden?“

Weiß der Teufel, wie ſo was möglich
war. Zwar ſaßen Herr und Frau Ponten
am zierlich gedeckten Tiſch beim Mittag
eſſen, aber plötzlich brach die Luſt und das
Jauchzen mit dem Kindergeſchrei ins Haus.
Frau Ponten ließ zuerſt die Gabel fallen,
weil ſie alle durcheinanderlärmten, die bei
den Männer voran, aber als dann der dicke
Blondkopf auf ihre Knie krabbelte und
„Tante“ zu ihr ſagte, ſpürte ſie mit einem
Male, wie das jahrealte Eis um ihr Herz
ſchmolz.

Sie ſtanden alle zuſammen am Bahnhof,
als die beiden wieder weſtwärts fuhren,
und winkten. Die Frauen weinten, gewiß,

aber vielleicht ſpürken ſie beide erſt jetzt,
wie es iſt, glücklich zu ſein.

Mitteldeutſche National Zeitung

e
Rechtsanwalt Dr. Beckmann nahm, ein

wenig neugierig, den Privatbrief zur Hand.
Eine Evelyn „Unbekannt“ ſchrieb ihm einen
Liebesbrieſf. Sie entſchuldigte das damit,
daß ſie ihre Zuneigung nicht länger unter
drücken könnte und keine andere Möglichkeit
der Offenbarung wüßte. Er möge ſie nicht
für aufdringlich halten. Ach, ſie ſei ja noch
ſo jung, und zudem weile ſie nur noch drei
Tage in ihrer alten Heimat Berlin, um dann
ſchon wieder nach Amerika zurückzukehren,
Ob er ſich ihrer noch erinnere? Sie ſei näm
lich jene junge ſchlanke Brünette, die in der
Oper am Dienstag ihren Platz neben dem
ſeinen in der gleichen Seſſelreihe gehabt habe.
Zwar ſei es von ihr nicht unbemerkt ge
blieben, daß er in Begleitung einer blonden
Dame geweſen ſei, aber ſie habe zu ihrer
innigſten Freude doch auch wiederholt feſt
geſtellt, daß er auch ihr ſeine Aufmerkſam
keit zuwandte. Ein paarmal hätten ſich
dabei ſogar ihre Blicke gekreuzt. Ja, und
nun ſei ſie untröſtlich, daß ſie keine Gelegen
heit finde, mit ihm bekannt zu werden. Zum
Glück habe ſie aber durch ihren Onkel, der
ſie in die Oper begleitete, ſeinen Namen und
ſeine Adreſſe erfahren. So ſchreibt ſie nun,
und ihr Herzenswunſch ſei, mit ihm noch ein
mal zuſammenzutreffen, ehe ihre Abreiſe das
für immer unmöglich mache Sonnabend
nachmittag, vier Uhr, im Café „Paradies“,
Konzertſaal ja? „Ach, bitte, lieber Herr
Doktor, enttäuſchen Sie mich nicht, kommen
Sie und wäre es nur für ein kurzes
Viertelſtündchen!“

„Donnerwetter“, fuhr es jetzt dem Rechts
anwalt über die Lippen, „die iſt mal friſch
frohfrech!“

Eine leiſe prickelnde Abenteuerluſt über
kam ihm. Zum erſtenmal in ſeiner jungen

Ruf der erlöſten Erde Erzählung von Karl Weiſe
Ueber dem neuen Halligkoog lag der

Abendöfriede. Ein wolkenloſer, graublauer
Himmel ſpannte ſich über ſeine verſonnenen
Weiten. Dort, wo die Sonne unkergegan
gen, glomm ein blutroter Schein, der dem
Meere tauſend flammende Kerzen und
güldene Kronen aufſteckte. Die Endloſigkeit
trug den Atem des Meeres und die Sprache
der Ewigkeit.

Der neue Halligkoog war noch nicht
ganz fertig. Hinter dem Sommerdach ſtan
den Arbeitsdienſtbaracken, aus denen ſeit
vielen Monaten junge Menſchen in das
Watt hinabſtiegen, um Scholle auf Scholle
zu löſen. Sie formten ſie zu großen Al-
tären einem neben den anderen zehn
Meter breit, hundert Meter
Fuß hoch über dem Meere. Neuland ſagte
man zu ihnen und doch waren es
Altäre, über die die Sonne mit ſegnenden
Mutterhänden taſtete.

Was wußten dieſe lachenden, kraftvollen
Jungen von dem tiefen Sinn ihrer Arbeit?
Mit ihren
wartendes
fruchtbarkeit
fluchter Acker
Saaten getragen.

Land aus dem Schoß der Un
ſeit Jahrhunderten ver

Erde, die einſt goldene
Sie hatten Freude an

ihrer Arbeit, weil es Kampf war, harter,
verbiſſener Kampf aber daß ſie Erlöſer
waren, das wußten ſie nicht.

Uwe Thorſen, der verſonnene Holſteiner,
aber wußte es. Er war an jenem Sommer-
abend nicht im Lager geblieben, ſondern
zur Arbeitsſtelle zurückgegangen. GeraumeZeit ſaß er auf einem gerammten Pfahl,
hatte die Arme aufgeſtützt und ſchaute un
verwandt über das weite Wattenmeer. Auch
in ſeinen Augen glomm jenes letzte Son
nenleuchten, das dem träumenden Meere
güldene Kronen ſchenkte. Weit hinten, vom
Sommerdeich her, hörte er den Geſang
ſeiner Kameraden. Wie einſame Schiffe am
fernen Horizont zogen die verwehten
Klänge vorbei. Die große Stille wob ſelt-
ſame Schemen.

Er hatte nicht gemerkt, daß Ebbe ein
getreten war. Langſam hoben ſich die ge
ſchichteten Grüppenfelder aus dem Waſſer
D wie große Fangarme griffen die Lah
nungen nach den fliehenden Fluten. Plötz
lich ſprang Uwe Thorſen auf, ging die
kleine Bodenwelle hinauf und holte unter
trockenem Schilf eine dunkle Holzſchwelle
hervor. Vor einigen Tagen hate er ſie im
Schlick gefunden und hier zum Trocknen
hingelegt. Eigentlich wollte er dieſes harte,
ſchwarze Eichenhols zum Schnitzen benutzen,
es ſollte eine Ehrentafel für einen ertrun
kenen Kameraden werden. Mit einem
ſcharfen Stein ſchabte er jetzt die braune
Schlickkruſte ab, als er auf der Breitſeite
einige tiefgeſchnitzte Buchſtaben bemerkte.
Er nahm ſein Taſchenmeſſer und legte die
Vertiefungen frei. Ein Buchſtabe reihte ſich
an den anderen, es ſchien ſo, als ſei es ein
alter Türbalken, wie man es an Bauern
häuſern ſieht. Jetzt las er im Zuſammen
hang: Uwe Thorſen Elke Michels 1603

Seine Augen weiteten ſich. Wie kam ſein
Name auf dieſen Holzbalken Er ſetzte ſich,
nahm das Holz über die Knie und taſtete
über die Kerben. Seine zitternden Finger
gruben ſich in die Runen, er hörte den
Schlag. feines Herzens Irgend etwas
ſchien in ihm aufzudämmern ein graues
Erinnern ein ahnendes Offenbaren, Die
ſtarken, eckigen Buchſtaben wuchſen zu
Menſchen, deren Geſichter vom Kampf und

turm gezeichnet waren.
Hatte nicht ſein Vater erzählt, daß einſt

vor dreihundert Jahren die Vorfahren bei

lang einen

blitzenden Spaten hoben ſie

der großen Sturmflut alles verloren und
nur ein Thorſen das Land erreicht hatte?
Und dieſer letzte war ſein Ahne! Dort
draußen die einſamen Halligen waren die
letzten Reſte jenes untergangenen Landes.

Am Himmel war das letzte Rot ver
blaßt. Hie und da ſchrie im Schilf ein
Rohrpfeiſer. Die ſchollengetürmten Grüp
penfelder ſäumten den Rand des werdenden
Kooges wie aufgebrochenes Ackerland
wie Altäre, die des Segens warten. Be
hutſam legte die Nacht ihr graues Gewand

über das ewige Meer. e
Lange noch ſann Uwe Thorſen. Es war

ihm wie ein Wunder, daß er, der Nach
komme, dazu berufen war, das verlorene
Land wiederzugewinnen es zu erlöſen.
Wenn der Kvog fertig war, dann wollte er
als Siedler dieſen Acker bebauen er hatte
ein Anrecht darauf.

Als das Mondlicht eine ſchimmernde
Silberbrücke bis zu den fernen Halliginſeln
baute, ging er mit dem Eichenbalken auf
dem Rücken zum Lager zurück.

„Eine merkwürdige

Ehe ſah er ſich unerwartet einer Prüfung
gegenüber. Und einer gefährlichen Prüfung
Er wurde ein wenig unrühig. Sonnabend,
das war ſchon heute. Sollte er hingehen?
Sonnabends pflegte er bereits um ein Uhr
Büroſchluß zu machen. Die Zeit war alſo
günſtig. Man konnte ſich bei Annchen aus
reden, etwa mit dem Beſuch eines auswär
tigen Klienten

Dr. Beckmann brannte ſich eine Zigarette
an und nahm den Brief noch einmal vor.
Ganz langſam las er ihn, Wort für Wort.

Handſchrift hat dieſe
Evelyn“, dachte er dabei. „Manchmal ſind
die übermäßig ſteilen Buchſtaben in flottem
Schwunge geſchrieben, manchmal ſehen ſie
gus wie krampfhaft hingemalt. Und die
U-Bogen ſtehen alle luſtig auf dem Kopfe.
Scheint ein exzentriſches Ding zu ſein, dieſe
junge Deutſchamerikanerin!“

Da blieben ſeine Augen noch einmal an
den eigenwilligen UBogen haften. Ein Ge
danke zuckte in ihm auf. „Wäre das zu
glauben murmelke er verwirrt. Dann hielt
er in plötzlicher Eingebung den Brief unter
die Naſe und roch ein zarkes, duftiges Par
füm. Eine Weile war er baff. Schließlich
aber mußte er unbändig lachen, ugd im
Augenblick war er entſchloſſen, das Stelldich
ein nicht zu verſäumen. „Ja, Evelyn, ich
werde pünktlich kommen“, nickte er beluſtigt
vor ſich hin. „Aber ſei nicht böſe, wenn ich
zu dieſem Stelldichein meine Frau mit
bringe

Bei dieſem Entſchluß blieb er. Den ganzen
Vormittag dachte er noch daran. Doch ſo
viel andere Einfälle ihm auch kamen, den
erſten hielt er für den beſten. Alſo wurde
er ausgeführt.

Als Büroſchluß war, eilte er in auf
geräumter Stimmung nach Haus. Selten
hatte Annchen ihren Mann wohl ſo über
mütig geſehen. Aber er tat ganz geheimnis
voll. Er ſprach kein Wort über den fremden
Brief, nur konnte er es nicht laſſen, bei Tiſch
ſeine kleine Frau ein paarmal recht ſchel
miſch anzuſchielen.

„Was haſt du heute, Hans?“
Annchen ſchließlich erſtaunt.

Er kraulte ihr vergnügt die blonden
Locken. „Reizend ſiehſt du aus, Annchen!“
rief er ablenkend.

Sie war plötzlich ſichtlich verſtört. Um es
zu verbergen, lachte ſie: „Bin ich nicht

Er ſah ſie ſtatt einer Antwort ſtrahlend
an und tätſchelte ihren Nacken. Dann wurde
er plötzlich ernſt. „Du, Annchen, hör mal“,

fragte

immer ſo?“

ſagte er unvermittelt, ich habe hernach in
der Stadt zu tun willſt du mich nicht be

gleiten
„Heute

überraſcht.
„Ja, es iſt leider nicht aufzuſchieben. Wir

können ja dann in irgendeinem Lokal Kaffee
trinken.“

Sie ſah ihn groß an. Es war, als glimme
ein freudiges Staunen in ihren Augen auf.

Dr. Beckmann merkte es. „Na 2“ fragte
er freundlich.

„Natürlich komme ich mit“, ſagte Annchen

nachmittag?“ fragte ſie ganz

endlich. „Wenn es dein Wunſch iſt, und ich
nicht überflüſſig dabei bin

„Ueberflüſſig? Ganz im Gegenteil!“
Um drei Uhr verließen ſie ihre Wohnung.

Sie fuhren direkt zum Café „Paradies“. Als
ſie dort anlangten, überlegte der Rechts
anwalt kurz. Dann ſagte er „Weißt du, ich
muß da drüben zu einem Kollegen. Es wird
eine halbe Stunde dauern. Vertreib dir
unterdes hier im Café die Zeit im Konzert
ſaal, da werde ich nämlich um vier Uhr
erwartet.“

„Ach!“ entfuhr es Annchen.
„Alſo geh, Schatz, und ſuch einen netten

Platz aus!“
Frau Anne tat, wie er es wünſchte. Er

winkte ihr noch einmal zu. Dann verſchwand
er im Straßengewühl. Die Sache mit dem
Kollegen war natürlich eine Ausrede. Er
hatte dort nichts zu tun. Folglich ging er
auch nicht hin, ſondern ſah ſich die Schau
fenſter an, bis die halbe Stunde rum war.
Pünktlich um vier ſtellte er ſich dann im
Café ein.

Als er Hut und Mantel abgelegt hatte,
ſah er ſich lange ſuchend um. „Hm wo
ſteckt denn nun die Evelyn?“ rief er. „Ver
ſetzt ſie mich etwa
Ein faſſungsloſer Blick ſeiner Frau traf
ihn. Er hielt ihn feſt und lächelte. Ja
Annchen“, fing er dann an, „eine Miß
Evelyn Soundſo wollte mich hier erwarten.
Du glaubſt es nicht? Bitte, lies ſelbſt!“

Er gab ihr jetzt den Brief, lehnte ſich
zurück und ſah behaglich zu, wie Annchen
ihn überflog. Als ſie wieder aufſah, war
ſie glühend rot. Aber auch eine ſtrahlende
Freude ſtand in ihrem Geſicht. „Und dazu
nahmſt du mich mit?“

„Ja, Annchen. Jch ging nämlich nur her,
um der ſchönen Evelyn zu zeigen, daß ich
verheiratet und glücklich bin.“

Da drückte ihm ſeine kleine Frau in tiefer
Dankbarkeit die Hand.

Abends als ſie daheim ſo recht glücklich
in ihrer Ecke ſaßen, ſagte Annchen plötzlich:
„Hans, ſei mir nicht böſe ich muß dir
ein Geſtändnis machen

Er ſah ſie beluſtigt an: „Nanu?“
„Ach, ich ſchäme mich jetzt, ich komme mir

ganz ſchlecht vor Weißt du, Hans, als
wir am Dienstag in der Oper waren, ent
ging es mir nicht, daß du wiederholt das
hübſche junge Mäochen anſaheſt. Jch wurde

eiferſüchtig. Auch ein bißchen mißtrauiſch
Und da kam mir der Gedanke, deine Treue
auf die Probe zu ſtellen

und da ſetzteſt du dich hin und
ſchriebſt mir den fröhlichfrechen Liebesbrief
als angebliche Evelyn?“ unterbrach der An
walt vergnügt.

„Ja, Hans ich zitterte vor den Fol-
gen. Aber nun bin ich ſo glücklich!“

Er ſtrich ihr liebkoſend übers Blond-
haar. „Kleines dummes Frauchen!“ ſchmun
gelte er dann und hatte ihr die heimtücktſche
Prüfung längſt vergeben. Aber was er
weiter ſagen wollte, behielt er zuletzt doch
lieber für ſich. Bei aller Verſtellung ihrer
Handſchrift hatte Annchen nämlich die U
Bogen vergeſſen. Die hatte ſie unbedacht in
ihrer charakteriſtiſchen Art gemacht. Zudem
hatte ſie den Brief in ihrer Handtaſche zur
Poſt getragen wodurch der Geruch ihres
Parfüms an ihm haften blieb. So kam
Hans ſehr bald dahinter, was es mit Eve-
lyn Unbekannt auf ſich hatte, und in dieſem
Wiſſen hatte er gehandelt. Aber warum ſollte
er ihr das jetzt geſtehen, da ſie glücklich war
und voll Vertrauen wie noch nie? Das wäre
zu grauſam.

e

Zickzackrätſel

1 2 3 4 5 6

In die ſenkrechten Reihen ſind zweiſilbige
Wörter nachſtehender Bedeutung einzutra
gen. Sind dieſe gefunden, ſo nennen die mit
einem Punkt verſehenen Felder, von links
oben beginnend, ein Gebirge in Schottland.

Die Wörter bedeuten: 1. Präriegrasart,
2. italieniſcher Sänger der Gegenwart, 8.
Gemeindewieſe, 4. Tadel 5. deutſcher Film
ſchauſpieler, 6. Not.

Kreuzworträtſel

9 7 3 r
s

7 7 9
10 17 12

g

m c
17 18

5

75 27
Wanagerecht: 1. Fluß in der Schweiz,

3. Fluß in Hinterpommern, 5. freie Zeit,
8. griechiſcher Buchſtabe, 10. Sonnengott, 12.
Signal in Seenot, 13. Göttin der ſtrafenden

Gerechtigkeit, 14. männlicher Vorname, I5.
dem Winde abgekehrte Seite, 17. Nebenfluß
der Warthe, 19. Nebenfluß der Theiß, 20.
Schmuck des Baumes, 21. Nebenfluß des
Rheins.

Senkrecht: 1. Nebenfluß des Unter
rheins, 2. Stadt im Erzgebirge, 3. weiblicher

Vorname, 4. Fluß in Armenien, 6. über
eifriger Menſch, 7. Tonſtück, 9. ehemalige
preußiſche Provinz, 11. Papſtname, 12. Fluß
in Spanien, 14. europäiſches Grenzgebirge,
16. Stadt in England, 17. Nebenflüß der
Donau, 18. europäiſche Hauptſtadt.

Puramidenrätſel

1

2

3

4

F.

es
7

a be eeeengaii krtal lm nn von rrr titDie Buchſtaben ſind ſo in die Figur ein
zuſetzen, daß waagerechte Wörter folgender
Bedeutung entſtehen:

1. Konſonant, 2. Senkblei, 3. deutſcher
Dichter 1803, 4. deutſcher Freiheitsdichter,
5. italieniſcher Dichter, 6. Schieferfelſen, 7.
Konſonant.

Bei richtiger Löſung lautet die mittlere
Senkrechte gleich der Waagerechten 4.

Füllrätſel

T e r e

g gab be d d eeeeeeee

von g ttt ek lr rnun o o o perſ t t u uDie Buchſtaben ſind ſo in die ſenkrechten
Reihen zu ſetzen, daß ſich Wörter unten
ſtehender Bedeutung ergeben. Richtig ge
raten, nennt die erſte Wagagerechte einen
weſtrömiſchen Kaiſer, die letzte eine Ge
meinde in Weſtfalen.

1. ſüdliche Eidechſenart, 2. Rätſelart, 3.
Bewohner eines Erdteils, 4. Büſchel, Quaſte,
5. Nebenfluß der Donau, 6. männlicher Vor
name, 7. Garktenblume, 8. Mißſtand. 9.,
Möbelſtück.

Auflöſungen
Röſſelſprung

Die Menſchen, die nach Ruhe ſuchen, die
finden Ruhe nimmermehr; weil ſie die
n die ſie ſuchen, in Eile jagen vor ſich

er.

Kreuzworträtſel
1. Orkus, 4. Kabel, 8. Jöun, 10. Arve,

11. Litewka, 13. Ulk, 15. Maie, 17. Adua, 18.
Anis, 19. Ruſt, 20. Glas, 22. Eton, 28. Jre,
25. Jnferno. 29. Aloe, 30. Oeſe, 31. Bonus,
32 Atmen. Senkrecht: 1. Oie, 2. Kul-
mingation, 8. unt, 5. Agk, 6. Brandſtroem,
7. Leu, 9. Fell, 12. Saale, 14. Autor, 16. Eis,
17. Aue, 21. drei, 24. Lab, 26. neu, 27. Not,
28. Ren.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Opal, 4. Otho, 7. Eva,

8. Pan, 1I1. immun, 13. Jauſe, 15. Sappe,
17. Aul, 18. Ran, 19. Eſſe, 20. Jſa, 22. Tag,
23. Kent, 25. Aſe, 27. Ken, 29. Largo 32.
Leere, 34. Ohlau, 35, Hai, 36. Jre, 37. Milo,
38. Belt.

Senkrecht: 2. Avis, 3. Lame, 4. Opus,
5. Tana, 6. Majg, 9. Trent, 10. Naue, 12.
Spa. 14. Ulſter, 16. Pranke, 21. Halde, 24.
Terz, 26. Sau, 28. Neun, 30. Goal, 31. Ohio,
32. Laib, 33. Eure.

Stufenrätſel
1. Klemm, 2. Lydia, 3. Edgar, 4. Miagsma,

5. Marmelade, 6. Alſter, 7. Atoll, 8. Delta,
9. Erlau.
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Wir ſitzen in einem Abteil dritter Klaſſe.
Eine Mutti mit ihrem dreifährigen Mädel,
eine junge Dame, ein jüngerer Herr, ein
liebenswürdiger „Opa“ und ich. Alles dreht
ſich natürlich um das kleine Mädel, das ſich
bald als Mittelpunkt fühlt und den Ton
angibt. Da das aber noch unbewußt ge
ſchieht und in ſolch reizender Weiſe
nimmt es ihm keiner übel. Jm Gegenteil.
Jeder ſcheint ihm für die angenehme Zer

et auf der langen Fahrt dankbar zu
ein.

Munter plappert das kleine Ding darauf
los es hat nicht die geringſten Hemmun-
en und jeder fühlt ſich veranlaßt, ſeineFahigkeiten als Kinderfreund unter Be

weis zu ſtellen.
Da fällt mein Blick auf den liebens

würdigen älteren Herrn da in der
eeern e3 Er beteiligt ſich nicht an den
eiteren Spielen, und faſt könnte man an

nehmen, ihm mißfiele das kindliche Ge
baren. Aber wenn man ihn länger betrachtet, kann man ſich bald vom Gegenteil
überzeugen. Hinter ſeiner Zeitung ver
borgen iſt er doch mit ganzem Herzen da
bei. Seine gütigen Augen leuchten, wenn
er das kleine, drollige Ding beobachtet, und
nichts entgeht ſeiner Anteilnahme. Gewiß
wäre er auch gern mit von der Partie
aber er kann nicht. Er hat Hemmungen
Wie das vielen Männern ſo geht.

Gewiß hätte er gern mal den kleinen
Wuſchelkopf geſtreichelt, hätte mit Freuden
das zappelnde Etwas auf den Schoß ge
nommen und Hopp-Hopp- Reiter gemacht
aber es iſt da etwas das hält ihn zu
rück. Er geniert ſich ein bißchen. Vielleicht
iſt er zu ſeinen Enkelkindern ganz anders
Vielleicht überſchüttet er ſie mit ſeiner
Liebe? Oder hat er gar keine? Sehnt
er ſich vielleicht danach, daß einmal ſolch
kleines Menſchlein zu ihm kommt und ihm
vertrauensvoll „Opa“ nennt .7

Jch fange an, mich intenſiv mit dieſen
Gedanken zu beſchäftigen.

Aber unſerem kleinen Fahrgaſt be
agt der ſchweigende Herr keinesfalls.
iederholt verſucht Jnge, ſeine Aufmerk-

amkeit zu erregen, ſeine Beteiligung zu er
zwingen. Es iſt alles vergeblich. Daprobiert ſie es eben mal mit kleinen Unge
an rir aber, da wird Mutti böſe.

nd um weiteren Ungezogenheiten vor
r er ver vielleicht auch, um ein
bequemes „Erziehungsmittel“ anzuwenden,
ſagt ſie leiſe und doch ſo laut, daß es jeder
ören kann: „Warte, gleich ſchimpft der
nkel gleich haut er dichl!“

Das hilft! Aengſtlich betrachtet Jnge
den böſen Onkel und zieht ſich ſcheu vor ihm
zurück. Und wenn dann trotzdem einmal
ihr Uebermut durchbricht, ihre Freude zu
laut wird gleich wirö alles eingedämmt
durch die Mahnung: „Warte, der Onkel
ſchimpft

Der „böſe“ Onkel jedoch war gar nicht
zufrieden mit der Rolle, die man ihm zu
geteilt hatte. Jm Nu waren alle ſeine
Hemmungen weg und er bemühte ſich ge
radezu, Jnge von ſeiner Gutartigkeit zu
überzeugen. Aber es gelang ihm nicht. So
bald er Miene machte, ſeine Zeitung weg
zulegen, ſich an der allgemeinen Unterhal-
tung zu beteiligen, verſteckte ſich die Kleine
hinter Muttis Rücken. Es half alles nichts

er blieb das „Schreckgeſpenſt“ während
der ganzen Fahrt. Und ich glaube es
war ihm recht unbehaglich dabei zu Mute.

Als die Kleine mit ihrer Mutti ausſtieg,
gab ſie allen Mitreiſenden zutraulich die
Hand und hatte für jeden ein liebes Lächeln
und ein Knixchen aber als ihr der alte
Herr da in der Ecke gleichſam zur Ver
ſöhnung zum Abſchied leiſe übers Kopf

en ſtrich ſah ſie ihn böſe an und
lüſterte vernehmlich: „Frecher alter Onkel.“

Der alte liebenswürdige Herr mit den
gütigen Augen zog erſchreckt die Hand zu

Wir sparen Stoff

do ch an do r e
A Zackenlitze und Häkelgarn können wir mit wenig

Koſten hübſche Einſätze arbeiten. Mit dieſen hand
gearbeiteten Spitzen
borten kann man dann
kleinere Stoffteile zu
weiſen modiſchen Blu
fen verbinden, ja ſogar
eine reizende Wagen
garnitur oder auch
Kopfkiſſen damit her
ſtellen. Die Bluſen
ſind aus weißer Waſch

ſeide oder Batiſt gear
beitet. Die Rückenteile
werden in gleicher Weiſe,

wie die Vorderteile mit
Einſätzen verbunden
Hierzu UltraHandar
beitsmuſter H 7128 und
Ultra-Schnitt B 2512 zu
Bluſe 1 und Ultra
Schnitt B 2441 zu Blu

ſe 2 verwendbar.
Die Beſchreibung
zu der Wagengar
nitur bringt das
Bunte UltraHeft
Nr. 14. eb.

Aodelle Werkstat
ten der Ultra-Hand-

arbeiten und Lüders

Ceiehnang: Girbarat

Frau und Familie

Wayte, gletelt el t der Oel
rück und mit hilfloſem Lächeln ſah er uns
der Reihe nach an.

Er tat mir unſagbar leid. Und blitz
artig fielen mir Erlebniſſe ähnlicher Art
ein. Jmmer war es irgendein harmloſer
Mitreiſender, ein Gaſt, ein Spaziergänger

der auf dieſe Weiſe von einer „armen“
Mutter als Schreckgeſpenſt bezeichnet wurde.
Wenn die Mütter ſelbſt keine Erziehungs
gewalt haben warum dann zu ſolchen
Hilfsmitteln greifen? Sie ſtellen ſich ein
großes Armutszeugnis aus, wenn ſie bei
jeder Gelegenheit drohen: „Warte, der
Onkel dort ſchimpft er haut dich er
nimmt dich mit ſteckt dich in einen Sack

alſo ſei artig!“ Wie oft hört man dies.

Und der „Onkel“ weiß gar nicht, warum
gerade er dazu verurteilt iſt, eine ſolch
merkwürdige Rolle zu ſpielen. Hat er zu
fällig einen langen, weißen Bart, kann er
es ſich zur Not noch erklären, aber wenn
nicht wird er vergeblich etwas bei ſich zu
entdecken verſuchen irgendetwas
warum er gerade er Denn ſchmeichel-
haft iſt es ja nicht für den Betreffenden
zumal, wenn er Liebe und Verſtändnis für
die kleinen Weſen hat und ſo gern ihr
Freund ſein möchte als perſonifizierte
Drohnung zu erſcheinen.

Darum mehr Vorſicht und mehr
Ueberlegung es geht auch ohne Schreck
geſpenſt. Margit Garthe

Wenn wir auch nut Waschmitteln vorsichtig umgehen müssen, für eine Puppenwäsche in
der Frühlingssonne reicht Muttis Seifenwasser bestimmt Photo: Ufa

l. Seliönelteit teuer ein
Per geaunde Rörper ist das telitègate

Wenn Frau A. verſtaubt ihren Arbeits
platz verläßt und Fräulein B.
müde nach getaner Arbeit die Maſchine ver
läßt, wenn Frau M. die Füße doch ein
wenig ſchwer geworden ſind vom vielen
Laufen und Frau N. ſich ſeufzend die Hände
beſieht, die nicht ſo ganz weiß geblieben ſind,
dann iſt das alles kein Grund zum Weinen.
Mit ein wenig Verſtand und vor allem mit
Diſziplin verwandeln ſich dieſe vier, wenn
ſie es richtig verſtehen, bald wieder in hübſch
anzuſehende, friſche Frauen, denen man die
Anſtrengungen des Tages nicht anſieht.
Aber ſie müſſen es einmal richtig hören, wie
man das Zauberkunſtſtück vollbringt.

Schönheitspflege iſt vernünftige Körper
pflege, deswegen läuft trotz des Krieges

im Haus der Schönheitspflege in Berlin
die Arbeit weiter. Es werden dort volks
tümliche Vorleſungen über Körper und
Schönheitspflege gehalten. Nicht mit hoch
trabenden Worten und unter Anpreifung
teurer Mittel, ſondern in einer jeder Frau
verſtändlichen Form und mit Rezepten, die
man brauchen und erſchwingen kann. Denn
auf dem Gebiete wirklicher Schönheitspflege,
die mit einer vernünftigen Körperpflege
Hand in Hand gehen muß, herrſcht bei
vielen Frauen große Unkenntnis.

Es iſt ſo, doch das ſoll auch kein Vorwurf
ſein. Viele Frauen denken immer, daß das
Quantum Puder und Farbe, das man auf
legt, der Gradmeſſer für eine gepflegte
Haut ſind. Es gibt auch viele Frauen, die

erſt einmal einen Berg von Seifenſchaum
ſchlagen (und dabei über die Seifenkarte
ſtöhnen) und der Anſicht ſind, nun ſeien ſie
wirklich auch blitzſauber und ihrer Haut täte
das wohl.

Die Sache ſieht ja doch ein wenig anders
aus. Zunächſt einmal gehört zur erfolg
reichen Körper- und Schönheitspflege das
richtige gründliche Atmen, das die meiſten
leider verlernt haben. Weiter ſteht ein
wenig leichter Sport auf dem Programm.
Man braucht dazu nicht viel Zeit und dieſe
paar Minuten laſſen ſich täglich vom Pro
gramm abzweigen. Bürſten tun Wunder,
ſie beleben die Haut und geben ein friſches
Gefühl, und nicht weniger wertvoll ſind
Waſchungen mit kaltem und warmem
Waſſer, deren Wert oft unterſchätzt wird.

ein wenig
Alle dieſe Mittel koſten faſt nichts, wenn

man von der Anſchaffung der Bürſten ab
ſieht, die aber ſchließlich eine ganze Weile
reichen. Luft und Waſſer ſtehen zur Ver
fügung und der geringe Verbrauch an Gas
oder Strom zur Herſtellung des warmen
e dürfte wohl kaum ins Gewicht
allen.

Zur Pflege der Geſichtshaut iſt, wie ge
ſagt, nicht teure und koſtbare Seife notwen
dig. Meeresſchlick, Heilerden und vor allen
Dingen Aufgüſſe von verſchiedenen Kräu
tern ſind wundervolle Hautpflegemittel, die
ganz hervorragende Wirkungen haben. Vor

alkvm iſt wichtäg, daß man, man mag noch ſo
müde nach Hauſe kommen, es nicht unter
läßt, gründlich den Staub des Tages von
der Haut zu entfernen. Auch Hautecreme,
de aufgetragen, ſollte nicht vergeſſen
werden.

A. AenUnter dieſem Titel erſchien ſoeben die erſte Aus
gabe der zeitgemäßen Serie von Beyers Schnitt
bogenHeften (Verkag Otto Beyer Leipzig).

Wie aus Herren oder Damenmänteln Kleider in
verſchiedenerr Form, Kindermäntel, Bluſen oderRöcke entſtehen, was ſich aus Herrenkleidung, Strick
ſchen und Strümpfen noch herſtellen läßt, und
wie einſte Reſte und Flicken für die ganze
Familie Hausſchuhe ergeben, wird eingehend er

Häutert. Zur Erleichterung der Arbeit ſind kleine
Schnittüberſichten beigefügt, aus denen zu erkennen
iſt, wie aus den vorhandenen Stoffteilen die
Schnitteile für die neue Kleidung zuzuſchneiden ſind.

So a m Punkte
Ein Kleid für 16, eine Bluſe für 10 Punkte
ja, nun können Sie Jhre Sommerkleidung auch
mit wenig Punkten reichhaltig und ſchön zu
ſammenſtellen Zeitgemäße und dabei beſonders
hübſche Modelle bringt „Beyers Modeführer“ (Verlag Otto Beyer, Leipzig Berlin).
Der geringe Stoffverbrauch iſt im Hinblick auf die
Kleiderkarte beſonders zu begrüßen. Zum Um
arbeiten älterer Garderobe oder zur Verwendung
kleinerer Stoffreſte werden viele Vorſchläge für
Kleider aus zweierlei Stoff gemacht. Aber nicht nur
Kleider werden gezeigt, ſondern auch Mäntel,
Koſtüme und modiſche Kleinigkeiten wie Weſten,
Aermel, Boleros uſw. Bei einer großen Anzahl
der meiſt farbig wiedergegebenen Modelle iſt die
Menge der erforderlichen Punkte für den Stoff
einkauf angegeben. e

ANZ Nr. 103

Geuelltaket
letelit gemaeliet

Abgeſehen davon, daß Eſſen und Trinken
nicht Zweck und Sinn der Geſelligkeit aus
machen das Bewirten geht auch heute
ſehr gut und ſollte, da es Ueberlegen und
Einrichten erfordert, den Ehrgeiz der Haus
frau anregen und ihr noch mehr Freude
machen als zu Zeiten, in denen alles zur
Verfügung ſteht.
Ein paar Anregungen für ein Abend-

eſſen: Prinzeßkartoffeln (die Tunke, anſtatt
mit gekochtem Schinken, von ausgekochten
geräucherten Speckſchwarten und Mager-
milch, ſonſt wie üblich) überbacken, dazu
Zungenwurſt in dünnen Scheiben. Blumen
kohl überbacken, als Beilage Scheiben von
gefülltem Schinken oder Mortadella und
Kartoffeln. Reis mit gewiegten Pilzen ge
miſcht, gebacken. Sehr wohlſchmeckend: Reis,
gebacken mit einer Schicht Blumenkohlrös-
chen, Tomaten (geweckt oder Tomatenmark)
und dünnen Speckſcheiben, ein paar Speck
ſcheiben aufgelegt. Der gekochte trockene
Reis wird möglichſt eingemiſcht in eine
kurze, dicke Tunke gebacken (Brühe oder
Blumenkohlwaſſer verwenden), durch die
ſehr ſteifer Eierſchnee gezogen iſt. Grüner
Salat und Kompott vervollſtändigen die
Gerichte.

Noch ein Vorſchlag: Wilöbraten (wozu
weniger Fleiſchkarten- Abſchnitte gebraucht
werden), mit Grünkohl und Maronenbrei.

Jſt die Hausfrau in der Lage, eine Taſſe
Brühe (möglichſt mit einer Scheibe Knochen-
mark darin) vorauszugeben, deſto beſſer.
Wenn ſie von dem dazu gekochten Rind
fleiſch ihren Gäſten ein Teilchen leiſten
kann, dann wiegt ſie es mit Pilzen (Cham-
pignons ſind frei und erhältlich), bereitet
daraus unter Zuſatz von etwas Weißwein
ein Ragout, das ſie in Muſcheln oder
Förmchen überbacken vorſetzt, oder ſie gibt
es in einem Rand von Kartoffelbrei oder
Reis. Bei wenig Gäſten kann ſie das Ra
gout auch in einem dicken, aber loſen Eier
kuchen (vier Perſonen zwei Eier, Schnee
ſehr ſteif ſchlagen) unterbringen.

Der einfachſte Fiſch wird geſellſchafts-
fähig, wenn wir ihn in Weintunke (mit Ei
abgezogen) überbacken. Zur Verlängerung
fügen ſich Nudeln, gekocht und abgeſchreckt,
in kleinen Stücken der Tunke gut ein.

Bekommen die Gäſte nach dem Gericht
dünne Schwarzbrotſchnitten mit weißem
Käſe beſtrichen und Kümmel und Schnitt
lauch garniert, vorgeſetzt, oder eine Speiſe,
dann fühlen ſie ſich ſicher gut bewirtet. Wer
nur Liter entrahmte Friſchmilch am Tage
bekommt, der bereite tags zuvor eine
Schokoladenſpeiſe und ſetze am nächſten Tage
ihr einen hellen Pudding auf. Genügt das
nicht (wie zu Kindergeburtstagen), dann
kommt darauf, ſobald er erkaltet iſt, noch
eine rote Schicht, hergeſtellt aus einer
Flaſche Saft, verdickt durch Gelatine oder
mit Kartoffelmehl oder Mondamin abge
rührt. Elsa Schwahn.
Le rh

Le die werden lter
Die noch immer verbreitete Anſicht, die

ſchwangere Frau müſſe „für zwei“ eſſen, iſt
vom geſundheitlichen Standpunkt ganz falſch.
Ein Uebermaß an Nahrung ſoll auf alle
Fälle unterbleiben. Bei knapper Zuführung
werden die Nährſtoffe von der Schwangeren
beſſer verwertet. Von ihr werden geringere
Mengen Eiweiß verbrannt als von der
Nichtſchwangeren. Auch der Um und Abbau
der Fette iſt beeinträchtigt, beſonders in den
letzten Monaten der Schwangerſchaft.

Daraus haben wir die Erkenntnis ge
wonnen, den Schwangeren nur mäßige
Mengen von Fleiſch und Fett zu geben,
fettes Fleiſch nach Möglichkeit überhaupt zu
vermeiden. Bekömmlicher als Schmalz und
Fett iſt für die Schwangere die Butter.
Selbſtverſtändlich können auch Margarine,
Oel ver Kunſtſpeiſefett unbeſorgt von der
Schwangeren verbraucht werden. Wenn es
die Geldmittel aber irgendwie erlauben,
ſollte die ſchwangere Frau mit Rückſicht auf
die Vitaminverſorgung auf Grund der Aus
tauſchmöglichkeiten zwiſchen den Fetten mög
lichſt viel Butter und wenig Margarine oder
Kunſtſpeiſefett kaufen. Die Ernährung der
ſchwangeren Frau iſt beſonders in den
letzten Monaten hauptſächlich auf Gemüſe,
Salate, Obſt, Kartoffeln, Mehlſpeiſen, Back
waren, Milch und Molkereiprodukte abzu
ſtellen. Die Zufuhr von tieriſchem Fett iſt
im allgemeinen einzuſchränken.

Die werdende Mutter erhält auf Be
ſtättgung der Schwangerſchaft durch den Arzt
odes die Hebamme zuſätzlich zu den Nah
rungsmittel der Normalperſon täglich ein
halbes Liter Vollmilch und täglich rund
150 Gramm Nährmittel. Mit dieſen Zu
teilungen wird der Nahrungsbedarf voll
kommen gedeckt. Markenfreie Magermilch,
Fiſch, Geflügel, Kartoffeln uſw. ergänzen
die Ernährung. Um die Zufuhr der wich
tigen Vitamine A und D, die zum Wachs
tum nötig ſind, zu verſtärken, iſt zu emp
fehlen, daß die Schwangere täglich ein bis
zwei Eßlöffel guten Lebertran zu ſich nimmt.

Noch einfacher liegen die Ernährungs
verhältniſſe für die ſtillende Mutter. Auf
Grund einer Beſcheinigung des Arztes oder
der Hebamme, daß ſie ihr Kind ſtillt, ſteht
ihr täglich Liter Vollmilch zu. Außerdem
werden iSr die auch für das Bruſtkind ſowie
für jedes andere Kind bis zu drei Jahren
zuſtehenden a Liter Vollmilch täglich zu
geteilt. Außer der Vollmilch bekommt die
Mutter auch noch die übrigen Nahrungs
mittel des Kindes. Die ſtillende Mutter
gehört mit Recht zu den Bevorzugteſten bei
der Lebensmittelverteilung. Die Frau, die
der Geburt eines Kindes entgegenſieht, kann
über die Frage der Ernährung unbeſorgt

ſein. Dr. H. Z.
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Männliche

Buchhalter (in)
welcher mit der Durch-
schreibebuchhaltung ver-

traut ist, für ständig oder
auch für halbe Tage so-
fort gesucht.

Franz Walter, Baugeschäft
Halle, Schwetschkestr. 40, H.

Elnlge Malergehllten
stelli ein

Zander, Halle (S.) Nlemeyersfr. 23

Tiſchler Lehrling
lehrling ſtellt ſofort ein.

eſeret u. Bau
R. Kochanowski, tiſchlerei
HalleS., König Sangere nen
W üngerer Jacobſtraße 21.

Bäckergeſelle Tüchtigen
ſofort geſucht. Bäckergeſellen
Bäckerei K. Preſſere geſucht. BäckereiZwingerſtr. 28. und Konditorei

Ofenſetzer Sie Brünnet,
lehrling Hrlarfrem enBrändſtröm Str.

ſofort geſucht. Otto Nr. 63, Ruf 345 82

Sens, Töpfer
meiſter, Halle Malergehilfen
Dieskauer Str. 19 an ſauberes Ar

Stellmacher e re
für Stadt ungeſellen und Landarbeit, ſtellt

Schmiede in. O. Schleier,
geſellen Malermeiſter,

vder Schloſſer für Querfurt,
ſofort geſucht. Braunsſtraße 7.

P. Berndorf,Fahrzeugbau, Bulldogführer
Oppin üb. Halle. gewandt und zu
T Neben- Lerläſſig, f. Land

e wirtſchaft mitbeſchäftigung Fuhrbetrieb ge
Lagerarbeiten, ſucht. Koſt undPacken uſw., von Wohnungi. Hauſe.

7——1 geſucht. An Auch Lernender
gebote u. R 4290 nicht ausgeſchloſſ.
an MNZ; Halle, Angebote unter
Riebeckplatz. De e an die

Friſeur- Na Selibſch
lehrling Jung. Friſeur

wird eingeſtellt. ſucht A. Zieger,
W. Siebert, Paſ HalleS., Merſe
ſendorf. burger Str. 167.

Jüngeren
Melker

ſucht Ehrenberg,
Zwochau üb. De
litzſch.

Tüchtigen
Bäcker
geſellen

für ſelbſtändigen
Poſten ſtellt ein
Cafés Stoye, Halle,
Kichthofenſtr

1 Tiſchler
geſellen

1 Tiſchler
lehrling

ſtellt ein G. Blume,
Tiſchlermeiſter,

Obhauſen
Zuverläſſiger

Melker
für 30 Einheiten
(19 Kühe), zum
1. Mai od. früher
geſucht.
Frau E. Wilke,

Hübitz, Hettſtedt
Land.

geſellen
zum baldigen An
tritt geſucht. Fritz

Honigmann,
Bäckermeiſter,

Burgörner-Hett
ſtedt, Bahnhof

ſtraße 53.

Ankerwickler
ſofort geſucht.
Fritz Klette, Halle,
Königſtraße 6.

Bäckergeſelle
und Lehrling
geſucht. Bäcker
meiſter Walter
Dietzel, HalleS.,
Krauſenſtr. 2.

Junger
Bäckergeſelle
ſofort geſucht.
Bäckermeiſter

Fritz Hofmann,
Halle, Schmied
ſtraße 32.

Weiblich“

wöhnt,

Stenotupistin
an selbsfändiges, flottes Arbeiten ge-

von größerem Unternehmen
nach Merseburg gesucht.
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Gehalfsansprüchen unfer Z 2525 an die
MNZ, Halle (Saale), Gr. Ulrichstrahe 57

Angebote

SIEMEN

gesucht.

Technisches Büro

Steneotvpistinnen
Faſetaristinnen

SIEMENS SCHUCKERTWVERKE
AKTIENGESELLSCHAF

Halle (Saale), Universitätsring 29

S

Kontoristin
mit allen vorkommenden Büroarbeiten

vertraut, zum baldmöglichsten Antritt
gesucht. Angeb. u. N 998 an die MNZ
Naumburg (Saale), Herrenstr. 16/17.

Für unsete BWennhas eng
suchen wir sofort jüngere, tüchtige

Konforisfin
Bewerbungen erbiſten wir mit Zeug-
nis abschriften, Gehalfsansprüchen und
Lichtbild.

Mama2 Ahktlengesellschaft, München

Werk: Dlemltz bel Halle (S.)

für ſofort oder ſpäter

TEILEFUNKEN

WIR SVCHEN
männliche und welbliche kaufmänniſche Angeſtellte

mit Kenntniſſen in Buchhaltung, Betriebsbuchhaltung,
Kachkalkulatſon und Lagerverwaltung

KONTORISTINNEN
mit Kenntniſſen in Stenographie und Schreibmaſchine

1 LOHNBUCHHAI TER
Kur ſchriftliche Bewerbungen mit Angabe der Gehalts

anſprüche, Eintrittstermins und Einrefchung v. Lebens
lauf, Zeugnisabſchriften ſowie Lichtbild erbeten an

Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie m. b. H.

Werk Erfurt in Erfurt, Rudolfſtraße 47

Tüchtige
Kenforisinmit Kenninissen in Sfenographie und

Schreibmaschine für sofort oder spä er
gesucht. Schriftliche Bewerbungen an

Carl Fritzsehe
Buchhandlung u. Zeifschriften-Veririeb
Halle (Saale), Lindenstrahe 46

Huükwartung
für Geſchäſtsräume

geſcht
Srauz Wottawa

Halle (Saa e)
Univerſitätsring 8

Hausgehilfin
oder kinderliebes
Pflichtjahrmädch.

zum baldigen An
tritt geſucht.
E. Hecker, Garten
baubetrieb, Halle,

Rainſtraße 7.

Kantinenhilfe
zum 1. 5. geſucht.

Servierfräulein
und Verkäuferin
für Tageskaffee gesucht.
mit Bild an

Wiener Konditorei
Benno Abernetty
Halle (Saale), Grohe

Kaffee

Sundermann,
HalleS. Luftnach
richtenſchule, Fern
ruf 329 44.

Jüngere
Hausgehilfin
in Arzthaushalt
fof. geſucht. Hilfe
vorhanden. Halle
Marktplatz 11, II.

Hausgehilfin
zuverläſſig, in 4
Perſ. Haushalt f.

Angebote nur

Ulrichstrafze, 62

Tag weg. Ver
heiratung der

Gtraßenbahn
ſtellt

GSchaßſnerinnen
im. Alfer von 21 bis 45 ehe ein

1. für fäglichen Dienst von durchschn. S Std.
2. für Wochentagsdienst nur von 5.00-9. 00 Uhr
3. für Wochentagsdienst n. v. 16.30-20. 30 Uhr

Halle, len 30. März 1940
Werke der Stadt Halle, A. H

jetzigen, möglichſt
zum 1. Mai geſ.
Zu melden ab
17 Uhr.

Frau Schober,
Halle Wilhelm-
ſtraße 19.
es

Hausgehilfin
ſauber U. ordent
lich, geſucht. Halle
Steg 9.

Tüchtige
Hausgehilfin

20 bis 30 Jahre,
ſofort geſucht.

Zum sofortigen Antritt gesucht:

weibliche
Arbeitskräfte

1 Anstreicher

1 Gußputzer

tür Hand- und Maschinen-
arbeiten

für Maschinenfeile

Dicker Wernehurg
Turmsiraße 118

welche ſelbſtändig arbeiten kann und
Kochkenntniſſe hat, zum 1. od. 15. Mai

Ehrl., zuverläſſige Hausgehölfin,

geſucht. Fr. Böttcher, Baugeſchäjt,
Wansleben (See)

Tüchtige
e gerkanſerin

jür Lederwaren
zum baldigen Antritt geſucht.

Hermann Röſchel,
Leipziger Straße 40/41

S

Habermann,
Halle (Saale),

Kopernikusſtr. 19.

Junges
Mädchen

Suche zum 1. 5.
junges Mädchen
als Stütze bei
Familienanſchluß

Zuverläſſige
u. kinderliebe
Hausgehilfin
für 3 Perſonen
Haushalt für ſo
fort od. ſpäter in
angenehme Dauer
ſtellung geſucht. EGutshaushalt.
Angebote unter Frau O. Wagner,
B 10430 an die Zsrnitz b. Beeſen
MNZ, Bitterfeld, ſtedt, Halle Hett
Halleſche Str. 1.ſtedt.

welche z. Hause schlaf kenn, weg.
Vetheiratung meines jeizigen
Mscchens fär sofort oder Mai
gesucht. Angeb, unt. Gr. U. 17941
an d. MNZ, Halle (Saale), Grohe
Ulrichsſrahe 57

Tüchtige Friseuse
gesucht.

A. Tscinu mee
Halle (5) Grohe Steinstratze 17

Buchhalterin
für halbe Tage gesucht. Vor-
ne nach tel. Vereinbarung
Fritz Peschel, Halle-S., Flieder-
weg 28. Fernruf 257 15.

Ausgebildete

FC o mm r s t nwird von größerem Verſicherungsbetrieb ſofort oder ſpäter Angeſtelt

Bewerbungen einſchließl Lebenslauf
Zeugnisabſchriften und Bild ſind zuſichten unter K 2510 an die R
Halle/S, Gr Ulrichſtr. 57.

Gewandte

mit guter Vorbildung, für Dauer-
stellung gesucht. Angebote erbeten
unter W 431 durch Anzeigen-Ver-
mittlung Dankhoff, Halle (Saale),
Schwetschkestraße 1.

Junge, flotte

Verkäußerin
nicht über 20 Jahre alt, aus der
Lebensmittelbranche, gesucht.
Bewerbungen unter H 2533 an
die MNZ, Halle-S., Gr. Ulrich-
ſtraße 57.

Suche ſofort für Geſchäſtshaushalt

un gges P inennnicht unker 18 Jahren. evtl. auch jg.
Frau, welche zu Hauſe ſchlafen kann
Angebote an Konditorei Hering

Seebener Straße 20

Kontorlsn Stenotypistin
jüngere mit guten Allgemeinkennt
niſſen flotter Diktataufnahme und
ſauberer Wiederagabe, mögl im Kennt
niſſen in Buch und Lohnbuchhaltung,
von wehrwirtſchaftl mit mod. Büro
maſchinen ausgeſtattetem Betrieb zum
mögl. baldigen Antritt geſucht. An
gebote mit Lebensl. Zeugnisabſchr.,
Lichtbild, Gehaltsanſpr, u. früheſtem
Antrittstermin erbeten unter J 2509
an d. MNZ., Halle /S., Gr. Ulrichſtr. 57

Igeben,

Sauberes
ehrliches
Mädchen

nicht unt. 17 J.,
zum 15. 4. oder
1. 5. geſ. Waſch
frau vorhanden,
gute Behandlung,

Familienanſchl.
Selbiges hat Ge
legenheit, das
Kochen zu erler
nen. Angeb. unt.
De 10513 an die
MNZ, Delitzſch.

Tüchtige
Hausgehilfin
ſofort oder ſpäter
geſucht. Vorzuſtel
len bei FrauMaſeberg, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 48.

Hausgehilfin
17 bis 20 Jahre
alt, für Geſchäfts
haushalt ſucht zu
ſofort Bäckermſtr.
Erhardt Pötzſch,
Delitzſch, Halliſche
Straße 46.

Hausmädchen
für ſofort geſucht.

Kurt Richter,
Großzöberitz

über Bitterfeld.
Hausgehilfin
ſauber u. ehrlich,
zu ſofort od. 1. 5.
in Privathaushalt
geſucht. Karl Fall
nich, Halle, Frei
imfelder Str. 4.
Stuben oder
Hausmädchen
gewiſſenhaft, ſau
ber, für 1. Mai
geſucht. Eigenes
Zimmer, gute Be
handlung. Schrift
liche Bewerbun
gen od. perſönl.
Vorſtellung. Frau
Charly Wapler,

Leipzig N 22,
Montbéſtraße 1,
Ruf 538 24

Junges,
nettes

Mädchen
mit etwas Koch
kenntniſſen und
Intereſſe für Ge
flügel zur Unter
ſtützung d. Haus
frau in größer.
Gutshaushalt z.
15. Mai oder
ſpät. geſucht. Es
iſt Gelegenheit ge

allen Zweigen d.
Haushaltes unt.
Leitung d. Haus
frau weiter aus
zubilden. Drei
Hausgehilfinnen

vorhanden. Sau-
bere Handſchrift
erwünſcht, da et
was ſchriftl. Ar
beiten zu über
nehmen ſind.
Frdl. Angebote
m. Altersangabe,
Zeugnisabſchrift.,
Bild u. Gehalts
anſprüchen unter
A 2476 an die
M N. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Küchenmädch.
geſucht. Hotel.
Hohenzollernhof,
Halle-S., Hinden
burgſtraße 65.

Ehrliches
Mädel

(auch Pflichtjahr
mädel) für Ge

ſchäftshaushalt
(ohne Vieh), aufs
Land bei Fami
lienanſchluß für
ſofort od. 1. Mai
geſucht.

K. Mühlberg,
Pehritzſch über
Eilenburg.
Hausgehilfin
für bürgerlichen
Haushalt ſofortgeſucht. Wäſche
auß. Haus. Halle,
Am Kirchtor 28a,

g

Verkäuferin
für Lebensmittel
geſchäft z. 1. Mai
geſucht. Bewer
bungen m. Bild,
Zeugnisabſchr. u.
Gehaltsanſprüch.
bei freier Stat.
unter W 2522 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Kinderliebes,
geb., junges

Mädchen
möglichſt bald zu
drei kleinen Kin
dern geſucht in

Gutshaushalt.
Etwas Mithilfe
im Haushalt ſo
wie Nähkenntniſſe.
Gutes Taſchen
geld, Familien
anſchluß. Ange
bote mit Lebens
lauf, Zeugnis u.
Bild an Jutta
Baarmann, Wans
leben b. HalleS.

ſich in

Säuglings u.
Wochen
pflegerin

für Ende Juli
geſucht. Nähe
Halle. Ang. unt.
P 17960 an die
MNZ.. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Wirtſchafterin
Suche zum 1. 5.
in frauenloſen
Haushalt einer
100Morg. Wirt
ſchaft eine in allen
Zweigen d. Haus
halts und der
Wirtſchaft erfah
rene Wirtſchafte
rin vierzigergahre
in Dauerſtellung
Werte Angebote
mit Gehaltsforde
rung und Licht
bild unter N 2513
an MN8, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Hausgehilſin
für Geſchäftshaus
halt, ehrlich und
ſauber, ſtellt ein
Cafs Stoye, Halle,
Richthofenſtr. 9.
Zuverläſſige
Stütze

geſucht. Zwei
Mädchen vorhan

eigenes Zimmer.
Angebote unter L
2511 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Junges
Mädchen

kinderlieb, ehrlich
und ſauber, für

Privathaushalt
auf. dem Lande
geſucht. Familien
anſchluß und gute
Behandlung wird
zugeſichert. M.
Donat, Beyers
dorf ü. Bitterfeld
Hausgehilfin
fürGeſchäftshaus
halt (Kolonial
waren), 3 Per
ſonen, mit zehn
jähriger Tochter,
zum 1. Mai oder
früher geſucht.
(Stadt bei Magde
burg.) Zuſchriften
erbeten unter B
2502 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Kinder
ypflegerin

mit Fam.Anſchl.,
zu zwei Jungens
(4 und 7 Jahre)

ſpät täter, geſucht.Hausgehilfin vor
handen. Zeugniſſe,
Lebenslauf mit
Bild und Gehalts
anſprüchen unter
N 2538 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Pflichtjahr
mädel

das zu Hauſe
ſchlafen kann, in
Arzthaushalt ge
ſucht. Mädchen
vorhanden. An
gebote u. P 2540
an MNZ, Halle.
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädel

(auch Pflichtjahr)

e e arung ſof. geſucht.
Angebote unter
M 2537 an die
MN3. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Aufwartung

für wöchentlich 10

e eormittags geſuchtHalles See
platz 12, I. rechts.
Hausgehilſin
zum I. 5. ſucht
Pfarrer Nagel,
Halle (S.), Kl.
Märkerſtraße 1.

Junge
Mädchen

für ſehr ſaubere
Arbeit geſucht.
E. Wagner, Halle,

den. Freundliches, 8

Zuverläſſige

Aufwartung
ein bis zweimal
wöchentlich 2 bis
3 Stund. geſucht.
Ranniſcher Platz.
Angebote unter
Gr. U. 17961 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Pflichtjahr
mädel

für kleinen ge
pflegten Haushalt
mit zwei kleinen
Kindern geſucht.
Ahlgrimm, Halle,
NickelHoffmann
Straße 2, III.
Aufwartung

ſauber, ehrlich,
möglichſt nahe
wohnend, drei-
bis viermalwöchentl., geſucht.
Diefenbach, Halle,
Kuhntſtraße 16.

Ladenhilfe
ehrlich u. gewandt,
nicht unter 18 J.,
die zu Hauſeſchlafen kann, für
ſofort od. ſpäter
geſucht. Bäckerei
Knauerhaſe, Halle,
Uhlandſtraße 1.

Pflichtjahr
mädel

um 1. Mai evtl.
ſpäter Pflichtjahr
oder Tagesmädchen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17953 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Saubere
Aufwartung

geſucht. Pohle,
Halle, Wettiner
Straße 34.
Wirtſchafterin
50 Jahre, ſucht
für ſofort oder
ſpäter paſſenden

Wirkungskreis.
Angebote unter
R 4280 an MNZ,
Halle, Riebeckplatz

25 bis 35 Jahre,
zuverläſſig, für
frauenloſen, klein.
Haushalt, wöchent
lich 3- bis 4mal
vormittags, ſofort
geſucht. Angebote
unter Gr. U. 17944
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Pflichtjahr
mädchen
zum 15. 4. in
guten Haushalt
geſucht. HalleS.,
Königſtr. 79, I.

ſaubere
Aufwartung

ein bis zweimal
wöchentl., geſücht.
Saalfeld, Halle,Bismarckſtr. 13.
Zuverläſſige
Hausgehilfin
ſucht älteres Ehe

Kaufmanns
gehilfe

welcher im Sep
tember 1939 die
Kaufmannsgehil-
fenprüfung abge
legt hat, ſucht
Stellung. Steno
grafie u. Schreib
maſchine. Angeb.
unter E 2505 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Lanzbulldog
fahrer

verh., 35 Jahre,
ſucht Stellung,
mögl. auf Ritter
gut. Auf Dauer
ſtellung wird Wert
gelegt. Angebote
unter C 2528 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

welches Haushal
tungsſchule be
ſucht hat, ſucht
Stellung in Guts
haushalt als Stu
benmädchen. An
gebote unter B
10418 an MNSZ,
Bitterfeld, Hal
leſche Straße 1.

15jähriges
Mädchen

v. Lande, Pflicht
jahr abgeleiſtet,
ſucht Stellung in
Gutshaushalt als
Hausgehilfin. An
gebote unter B
10419 an MNZ,
Bitterfeld, Hal
leſche Straße 1.

Junge Frau
ſucht Büroreini
gung. Angebote
u. U 17980 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Behörden
angeſtellter

Bauſparte tätig,
Kolonial Bau
materialien und
Eiſenbranche er
lernt, Kenntniſſe
in Stenographie,
Schreibmaſchine,
Lohnbuchhaltung
und ander. Büro
arbeiten, Führer
ſchein 3, ſucht Ne
benbeſchäftigung
ab 15 Uhr. An
gebote unter. R
es an MNs5,
HalleS., Riebeck
platz.

mädel
Suche für meine
17jährige Tochter,
guterzogen, die
jetzt die Handels
ſchule verlaſſen
hat, tagsüber
Stellung in ruhi
gem Haushalt.
Angebote unter
Gr. U. 17956 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
vom Lande

18 Jahre, ſucht
für ſofort Lehr
ſtelle zum Kochen
für ein Jahr. An
gebote unter Gr.
U. 17929 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

20jähriges
Mädel

ſucht Stelluug als
Schreibhilfe (evtl.
Arzt); war zu
lest im RAD. u.

e

bin im DRK.
Erſthilfe ausge
bildet. Angebote
unt. Gr. U. 17972
MN HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 57.

Stenotypiſtin
(Anfängerin)

ſucht Stellung ab
ſofort oder J. 5.,
Angebote unter
Gr. U. 17979 an
MN3. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

16jähriges
Mädchen

welches ein Jahr
Haushaltungs

ſchule beſucht hat,

ſucht zum 1. 5.
Stellung als Bei
köchin. Jlſe
Schaper, Stedten
(Mansf. Seekr.),
Kirchtal 19.

Zuverläſſige
Frau

mit Kleinkind,
ſucht Wirkungs
kreis, nicht Groß
ſtadt. Angebote
unter B 10431 an
MNSZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. I.

Tüchtige
junge

Verkäuferin
ſucht zum 1. 5,
Stellung. Angeb,
unter B 10429 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Jüngere e

im Norden,

Monatsmiete

Soppige 9-7 mwer- Wohnung

vollſtändig hergerichtet,
mit reichlich. Nebenräumen, Veranda
und Garten, Wohnfläche 240 qm, zum
1. Mai 1940 zu vermieten,

Angeb. unter F 2456
an die MNZ. Halle (Saale), Große

RM. 250

in kleines Ein
familienhaus ge
ſucht. Halle (S.),
Veilchenweg 37.

Frau
zum Brötchen

austragen
für ſofort geſucht.
Bäckerei Laden
bergſtraße 60.

Haus
angeſtellte

oder Pflichtjahr
mädel ſofort oder
1. 5. 40. Dr. Dete
ring, Halle, Gr.ultchſtraße 36, I.

Auguſtaſtraße 2.

erbeten unter

Kaufmann
in ſelbſtändig Reiſeſtellung, mit guten
Kenntniſſen in kaufmänniſcher Ver
waltung und Büro, ſucht ſich zu ver
ändern, Gute n Zuſchrift

9 an die MNZ,Halle (Saale), Große Ulrichſtraße

Ulrichſtr 57,

Burotätigreſtwünſcht erfahr., ält. Herr, früher in
leitend. Stellung. Angeb. unt. Gr. U.
17959 an die MNZ, Halle (S.), Gr.

über Eisleben.
Garage frei

Boden
als Lagerraum,
vermietet ſofort
HalleS., Moritz
kirche 2, I, r

Gut möbl.
Zimmer. Halle,
Finkenweg 27.

6 Zimmer
Wohnung

beſte Lage, Nor
den, 1. Juli zu
vermieten. Ge
naue Angaben er
beten unter H. R.
689 hauptpoſtlag.

paar z. 1. 4. 40. ülrichſtraße 57.
Halle, Uleſtr. 10 II

Ständige Jdealer Laden mit
Friſeuſe Ruheſitz Ladenſtubeoder Aushitfe für Waldgegend, Halle S., Stein

Was u. Sonn SJandparterxe weg 46747, Tau
r geſteht. wohnung, 3 Zim venſtraße gelegen
Salon Kirchhoff, mer, Küche, Speiſe
m Artillerie kamimer, Garten, Möbliertes
ſtraße 97. Stallung, Allein
T mieter, ſofort ab ZimmerTages zugeben Frau mit Schreibtiſch

mädchen Köcknits, Winkel Bad u. Telephon
benutzung zu ver
mieten. HalleS.,
Beeſener Str. 1I,
rechts.

Schönes groß.
möbliertes
Zimmer

in gutem, ruhig.
Hauſe, an berufs
tätigen Herrn zu
vermieten. Halle,
Cecilienſtr. 98, II
Fernruf 268 74.

Laden
mit zwei Schau
fenſtern HalleS.

Steinweg 7.

ohne

Briefmarken.)
Lehrer, die

20 Tagen
von ihrem Uebel

wendung
Hypnoſe.
durch

von
Nur

Auskunft über
natürliche Methode

„hemaligem ſchwerem Stotterer,
jelbſt durch die Tiefen ſeeliſcher Zer
rüttungen gegangen
n im verſchloſſenen

ufdruck gewünſcht wird, bitte
um Einſendung von 24 Rpf. in

me Stottererwurden nach anderweitigen Mißerfol
gen durch meine Methode in

gründlich

jeugniſſe zur Verfügung.
Medikamenten

die
ſyſtematiſchen

Sprache beſeitigt werden.
35jährige Praxis.

L. Warnecke, Berlin SW 68,
Seydelſtraße 31 a.

Stottern
Beſeitigung durch

erhalten Sie ſo
fort koſtenlos und unverbindlich von

der

iſt. (Falls uUmſchlag

Aerzte und
waren,

10 bis
dauernd

Original
neKeine der

Sprechangſt muß
Neugaufbau der

und
befreit.

14.
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